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Var Neueste vom Tagei
Prinz Adalbert erkrankt.

Kiel,  8 . Mürz . Prinz Adalbert  ist
«, einer leichten Blindbarm -Entzündnng
erkrankt.

Sachsens König in Afrika.
Dresden, 8. März . Nach hier eingegan

»enen Nachrichten ist der K ö n i g v o n S a ch-
leit mit Gefolge wohlbehalten in Melut
eingetroffen.

Oberbürgermeister Kirkchner.
Berlin, 8. März . Der Ausschuß zur Vorbe¬

reitung der Wahl eines Oberbürger¬
meisters hat einstimmig beschlossen, der Stadt¬
verordnetenversammlung die Wiederwahl
des Oberbürgermeisters K i r s chn e r auf weitere
12 Jahr« vorzuschlagen.

Reichstags-Stichwahl,
gmmenstadt,  8 . März. Bei der gestrigen

«eichstags - Stichw abl  wurden für Dr.
r- oma (liberal ) 14 388 Stimmen und für
Emminger (Zentrum ) 12 774 Stimmen ab¬
gegeben. Dr. Tboma ist somit gewählt.

Weibliche Aerzte.
Wie«, 8. März . Das Wiener m e ö i z i -

uische Do ktor en -K  o l l e gi Uw  be¬
schloß einstimmig , graduierten Aerztinnen
Sie Ausnahme in das Wiener medizinische
Toktoren-Kollegium zu gestatten.

Delcaff» als Marinemiuister.
Paris , 8. März . In der Kammer erklärte

Delcasse , er werde sich als Minister He¬
nrichen. die von der Enguetekommission für
iie Klottenangelegenheiten  gefor¬
derten Reformen  auszuführen.

Erdbeben.
Athen, 8. März . Gestern fand in O r a ch o-

menez  in Livaöis ein heftiges Erd¬
beben  statt , das großen Schaden  an-
ichtete. Die Bevölkerung kampiert imFreien.
M  Antonio Fogazzaro f.
*J ice £ ä<1' 8- März . Der italienische

Antonio Fogazzaro.  neben
dAnnnuzto der größte Vertreter

tu italleulsche« Literatur der Gegenwart , ist
m Alter von 89 Jahren hier gestorben.

Englischer Dreadnought.
w» »' .b' März . Heute erfolgt in Jar-
r°ndle Kiellegung  des 3. im Flotten-
«°u-Progamm für 1910/11 vorgesehenen
».kl.? » o u g h t s . Das neue Panzerschiff.
»i.z s den Namen Queen Mary erhält,
habe». “7000  Tonnen Wasserverdrängung

Monarcheubcsuch.
, .^ !« sb»rg. 8. März . König Nikolaus
v.u,Montenegro  trifft Ende März zum
«eiuchm Petersburg  ein.

iy | Die türkische Kammer.
»mstaniinopel. 8. März . Die türkische Kam-

ninite dem Buögetvrooisorium  für
rii >b^ sowie dem türkisch - bul-n <ven Handelsprovisorium zu.

Liss
,D >e portugiesischen Verschwörer.

ab ° « . 8. März . Die Reaiernng hat
we Nachrrchteu über eine V e r -

i« Rio de Janeiro erhalten,
r. lssabon Verzweigungen entdeckt

L  Die Lage in Marokko.
bet: März . Aus Fez wird gemei¬
nd "bindungen  zwischen Fez

- smd anscheinend unterbro  -
ft»Slent^ eu  zwischen Fez und Tanger
vebroht  sein.

«̂ .,?^ ^kanische Mobilisierung.
März . Das Kriegs-

nn? cit  befahl die Mobilisie  -
l( r  nahezu 8000 Mann längs der
Gegebenl £oä ‘ Der Zweck ist nicht be-

Zwischenfälle in Persien.
z März. Nach einer Zeitungs-

deî griffen russische K ll -
iGaleshstamm  an . Mehrere Leute

rötet  und Häuser verbrannt.

°kj Rückgang der Pest.
h«lL ' ? pMärz . Die P e st geht in der

v«r°eo' zurück.  In Mukden
«tt 4" " Jf *« Kwangtschönze 2 Per-

-sind sä » deft gestorben . Alle übrigenvestfre,.

Die fragliche Extratour.
Der französische Präsident FaIlisreS

weigert sich, die Rolle des Rosenkavaliers bei den
Jubiläumsfcstlichkeiten in Rom zu übernehmen.
Italien , das mit dem Oberhaupt der Republik
eine Extratour zu tanzen hoffte, ist bitter durch
die Meldung enttäuscht, daß der Ouirinal bereits
über die Absage des Präsidenten verständigt wor¬
den sei. Eine Bestätigung der Tatsache seitens
öer italienischen Regierung liegt noch nicht vor
und ist wohl kaum zu erwarten , weil bisher auch
keine offizielle Anmelduiig des Besuches statt¬
gefunden hatte. Immerhin ist kaum daran zu
zweifeln, daß die römischen Kreise, aus denen die
betreffende Nachricht mit Bestimmtheit verbreitet
wurde, gut unterrichtet sind. Trotz der Neu¬
bildung des französischen Ministeriums wächst die
innere Verwirrung in Frankreich. Immer wei¬
ter legt sich das Staatsschiff Frankreichs auf die
Leeseite, und zu den Nationalisten , sowie den
festen Anhängern der katholischen Kirche gesellen
sich jetzt viele gemäßigte Republikaner , die heftige
Vorwürfe gegen den Präsidenten Falliöres er¬
heben, weil er das neue Kabinett fast gänzlich
aus den Reiben der Radikalen und Sozialisten
gebildet bat.

In Paris herrscht die Meinung , daß das
Ministerium Monis  nicht lebensfähig sein
wird , weil es sich nicht auf eine große und zu¬
verlässige Mehrheit zu stützen vermag . Schon
warnen die Organe der neuen Regierung , daß
eine Opposition in einem Augenblicke unange¬
bracht sei, indem sich das Ausland in die inneren
Angelegenheiten Frankreichs zu mischen scheine.
Man dürfe nicht das Schauspiel innerer Zer¬
fahrenheit bieten. Mit dieser Beschwörung wird
indes nicht viel ausgerkchtet werden, denn die
katholische Geistlichkeit, die durch das Ministerium
Monis noch schärfer bedrängt werden soll, bereitet
den Gegenstoß vor . In der vor einigen Jahren
noch so trennungsfrohen republikanischen Partei
machen sich unverkennbare Anzeichen bemerkbar,
die auf eine gewisse Sehnsucht nach endlichem
Frieden schließen lassen. Briand , der dieser
Stimmung Rechnung zu tragen suchte, ward be¬
seitigt.

Unter den sich immer schärfer zuspitzenöen
Verhältnissen ist Präsident Fallisres offenbar zu
der lleberzeugung gelangt , daß seine geplante
Reise nach Rom den Zwist zu einer Katastrophe
steigern werde. Die Stellung des Oberhauptes
der katholischen Kirche zu der Jubiläumsfeier ist
bekannt, und das katholische Frankreich ividersetzt
sich zu einem großen Teile der persönlichen Be¬
glückwünschung des Königreichs Italien durch den
Präsidenten . Politische Erwägungen von großer
Bedeutung sind ferner von bestimmendem Ein¬
fluß auf die Romfahrt . Man befürchtet in Paris,
daß das ohnehin schon schwer bedrohte Protektorat
Frankreichs im Orient neue Gefahren laufen
könnte. Die Sorge um dasselbe ist seit dem
Bruche mit dem Vatikan der wundeste Punkt der
gesamten französischen Kirchenpolitik geblieben.
Daß die althergebrachte Rolle Frankreichs als
oberste Schutzmacht der katholischen Christenheit
auf Erden gänzlich ausgespielt ist. wenn Fallieres
Schritte lut , die von der Kurie als feindlich aus¬
gefaßt werden, fürchten auch die radikalen Re¬
gierungsmänner in Frankreich. Wer anders als
Deutschland würde der Erbe der obersten Schutz¬
macht des Christentums im Orient sein, fragt
man sich bedenklich in Paris . Selbst Gambetta.
Ferro und Goblet hielten an dem Grundsatz fest,
daß der Staat , der über die Kirche verfüge , ein
Werkzeug der Herrschaft in Händen habe.

Zu solchen Erwägungen konimen »och die Ent¬
täuschungen. die Frankreich bezüglich seiner Hoff¬
nungen auf eine Lossprechung Italiens voin
Dreibunde erlitten hat. Die Orientierung öer
Weltvolitik seit dem Tode des Königs Eduard läßt
es nicht mehr als zweifelhaft erscheinen, daß Ita¬
lien das Bündnis mit Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn erneuern wird . Ans welchen prak¬
tischen Gründen soll Frankreich sich also am
Triumphe Italiens beteiligen? Der Verzicht des
Präsidenten' Falliöres auf die „Extratour " ist
durchaus wahrscheinlich. Ein Handschreiben, ivie
es der Kaiser Franz Josef an den König von
Italien senden ivird. tut 's auch. Der Arm Ita¬
liens bleibt für den deutschen Kronprinzen
reserviert.

Alan kann kaum sagen, daß die Situation , in
der sich Frankreich gegenwärttg befindet, über¬
mäßig glänzend ist. Die überschwängliche Be¬
geisterung, mit welcher seinerzeit eine Politik der
engen Annäherung an das stammesverrvandte
italienische Volk inauguriert wurde, verniag vor¬
der Härte politischer Tatsachen nicht standzubal-
ten. Das natürliche Schwergewicht zieht Italien
immer wieder hinein in diejenige politische Grup¬
pierung . die seinen Interessen aui meisten ent¬
spricht. Der Dreibund hat schon manche Probe
auf 's Exeinpel bestanden: auch heute zeigt sich's,
daß er kein toter Begriff , daß rr türsfähige
politische Münze ist.

,Rundschau.
Pflichtfortbilbungsschulen.

Der Gesetzentwurf  betreffend die Er¬
richtung von Pflichtfortbilbungs¬
schulen  ist dem Abgeordnetenhause »ugegangen.
Er verpflichtet die Gemeinden mit mehr als
10 000 Einwohnern zur Errichtung von Pslicht-
sortbilbungsschulen. Zu deren Aufgaben soll
auch die staatsbürgerliche Erziehung und körper¬
liche Hebungen gehören. Benachbarte Gemeinden
und Gutsbezirke mit zusammen mehr als 10 000
Einwohnern können evtl, nach den Bestimmungen
des Zweckverbandsgesetzesvereinigt werben. Zum
Besuche der Schulen sind sämtliche in öffentlichen
oder privaten Diensten beschäftigten männlichen
Personen unter 18 Jahren verpflichtet, soweit sie
nicht die Kenntnisse und Fertigkeiten , die das
Lehrziel der Pflichtfortbildungsschule bilden,
Nachweisen, oder den Besuch einer von öer Auf¬
sichtsbehörde als Ersatz für ausreichend aner¬
kannten anderen Fach- und Fortbildungsschule.
Die Arbeitgeber sind verpflichtet, die betreffenden
Beschäftigten zum Schulbesuch anzumelden , ihnen
die nötige freie Zeit zu gewähren und sie zum
Schulbesuch anzuhalten . Die Unterrichtsstunden
sollen in die Zeit von 7 Uhr bis 8 Uhr abends
fallen. Die Schulordnung wird vom Gemeinbe-
vorstand bezw. -Verband festgesetzt.

Die reichsländische Verfassung.
Gegenüber der von der „Straßburger Post"

verbreiteten Meldung, daß Bauern und Sachsen
auf ihrem Widerstande gegeir die Verleihung
von drei B u n d es ratsst  i m m e n an El-
saß-Lotbrigen verharren , wird der „Tägl . Rund¬
schau" vou zuverlässiger amtlicher Stelle mitgc-
teilt , daß die ganze Meldung auf haltlosen Kom¬
binationen beruhe.

. Die Judenfrage im Heere.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt in ihren Rück¬

blicken über die Jude » frage  und ibre Be¬
sprechung im Reichstage:  Ter Kriegs¬
minister erklärte , daß es bei ihm der Mahnung,
Unterschiede wegen des Glaubens oder des Stan¬
des zu vermeiden, nicht erst bedürfe. Bestehe
hinsichtlich der jüdischen Mitbürger in der Armee
eine Schwierigkeit, so liege sie lediglich in dem
Umstande, daß es gar nicht immer leicht falle,
gegen Bestrebungen zu wirken, die im Volke ein¬
mal vorhanden seien, und die daruni auch auf
unser Volksheer absärben. Daß der Kricgs-
minister dergleichen Anwandlungen mißbilligen
muß und gegen sie arbeitet , ist selbstverständlich.
In Führcrstellcn gehören geeignete Männer : da¬
für zu sorgen ist ein Pflichtgebot. Kvmmt es
andererseits vor, daß der Grundsatz öer Gleich¬
berechtigung greifbar verletzt erscheint, so ivird
eingeschritten. Die Wahl der Offiziere durch das
Offizierchor ist «ine andere feste Säule des
Heeres : das Recht des Offizierkorps , seine Mit¬
glieder selbst zu wühlen, gehört zu den freiheit¬
lichsten Instituten , die wir haben. Uni die
Honiogenitüt im Offizierkorvs aufrechtzuerbalten,
darf an diesem Modus niemals gerüttelt werden.

Kaifceausfuhr aus Deutsch-Ostasrika.
Seit einem halben Jahrzehnt ist am deutschen

Viktoriasee eine beachtenswerte Kaffee-
Kultur  entstanden, und nachdem das Jahr 1905
eine Ausfuhr von 235 000 Kilogramm gehabt
batte , ist sie im Jahre 1909 auf rund 300 000
Kilogramni gestiegen, und dem Werte nach, ent¬
sprechend den besseren Preisen auf dem Welt¬
märkte. von 52 000 Mark auf 113 000 Mark . Zu
einem wesentlichen Teile ruht diese Kaffeevro-
dnktion in den Händen der Eingeborenen : sie
würde aber keineswegs die erwähnten Erfolge
gezeitigt haben, wenn sie nicht dauernd unter
«uropäischer Kontrolle stände, und ivenn nicht
dauernd europäische Unternehmer eingriffen , z.
B. durch Lieferung von Kaffeeanfbereitungs-
maschineii. Ta auch für den Kaffeebau in
Usambara und am Kiliinaudfcharo und Mcru in
den letzten Jahren bessere Zeiten angebrochen
sind, sind auch hier und insgesamt für Deutsch-
Ostasrika die Ausfuhren gewachsen.

Eine Drohung?
In einer neuerlichen Erörterung der deut¬

schen Beschwerden  über die Zustände in
der Fremdenlegion  bemerkt der Pariser
„Siscle " u. a. : „Das französischeRecht enthält
eine Bestimmung, nach der jeder Franzose , der
in ausländische Militärdienste tritt , der franzö-
lscheil Nationalität verlustig geht. Wie könnten

wir zugeben, daß ein Deutscher, der in fran¬
zösische Militärdienste tritt , unter der deutschen
Botmäßigkeit bleibt? Es bandelt sich hier um
eine auerelle allemanbe. Aber der Augenblick
ist schlecht gewählt. Wenn die R ü ckke h r D e l -
cassvs  etwas bedeutet, dann bedeute sic, daß
Frankreich sich in anderer Stim -
m u u g befindet,  als im Jahre 1905."

Das französische Regierungsprogramm.
In der Erklärung des neuen fran¬

zösischen Ministeriums  die , wie bereits
kurz gemeldet, in beiden Kammern verlesen

wurde , heißt es : llnveränberlich wie die großen
Interessen , auf denen sie beruht, wird unsere
auswärtige Politik  dafür Sorge tragen,
unsere Allianz und unsere Ententen zu pflegen,
die Frankreich bereits gestatteten, wirksam zur
Erhaltung des Friedens beizutragen. Da wir
von denselben Empfindungen getragen sind, die
die Regierungen der anderen Mächte beseelen,
und wir sie in einer zuverlässigen militärischen
Organisation einer der wichtigsten Friedens¬
garantien erblicken, werden wir unsere Streit¬
kräfte zu Land« und zu Wasser zum Gegenstmrde
unserer besonderen Fürsorge machen.

Die französischen Eisenbahner.
Das „Paris -Journal " will wissen, daß di«

B a b n g e s e l l scha f t e n nach wie vor ent¬
schlossen sind, etwaige Forderungen der Regie¬
rung nach Wiederaustellung der ent¬
lassenen Eisenbahner  abzulehnen . Die
Präsidenten und Verwaltungsräte der Babn-
gefellfchaften würden sogar eher ihre Entlassung
geben, als Maßnahmen zusiimmen, die sie für
unvereinbar mit ihrer Würde und den Interessen
der Bahngesellschaften hielten.

Die Entwicklung der englischen Marine.
Englische Blätter veröffentlichen ei>ne Ueber--

sicht über die E n t w i ckl u n g d e r b r i t i sche n
Marine  1910 mit Vergleichen zu der Entwick¬
lung der Marine bei den beiden an Seemacht
stärksten nächstfolgendenStaaten Deutschland und
Amerika . Danach betrug der wirklich« Zuwachs
an im Jahre 1910 vollendeten Schlachtschiffen in
England 96 400 Tonnen gegenüber 87 680 Ton¬
nen 1909. Dieselbe Zahl ist für Deutschland
55100 Tonnen , für di« Bereinigten Staaten
40 000 ' Tonnen , oder zusammen 95190
Tonnen , fo daß also der Zuwachs der eng¬
lischen Marine mehr beträgt als der Zuwachs
bei den beiden nächstfolgenden mächtigsten
Staaten zusammen.

Rußland und China.
Die russische - Erwiderung auf die

Zlntwortnote Chinas  fordert dem Ver.
nehmen nach eine Erläuterung , wie China beit
Freihandel für die Mongolei nach den Bestim¬
mungen des Vertrages von 1881 auffasse. China
batte Rußland offiziell mitgeteilt, daß es keine
Revision des Vertrages iviinsche. weil andere
Mächte, die jetzt keine Vorzuchtsrechte besäßen,
die Gelegenheit der Revision benntzen könnten,
um ähnliche kommerzielle Vorteile zu erlangen,
wie sic Rußland zugesichert worden seien. Die
Tatsache, daß eine Revision des auf die Mongolei
beziiglicheu Vertrages notwenigerweise eine Dis¬
kussion der Zollbestimnmngen für den Norden
der Mandschurei in sich schließt, läßt China fürch¬
ten , Japan möchte «für den Süden der Mand¬
schurei dieselben Vorzugsrechte verlangen. Da¬
durch, daß Rußland jetzt anscheinend eine ver¬
söhnlichere Haltung  gegenüber China
annimmt , zeigt es den Wunsch, eine Aktion zu
vermeiden , die den Status gno in der Mand¬
schurei berühren könnte.

Ein beachtenswertes Gesetz.
Wie öeni „New-Nork Herald" aus New-Nork

gemeldet wird , hat das Parlament des Staates
Indiana «in Gesetz angenommen, wonach alle
männlichen Staatsbürger verpflichtet sind, vor
Eingang der Ehe ein ärztliches Gesund¬
heit  s a t t e st beizubringen. Die Minorität
des Parlaments war gegen einen solchen Zwang.
Die Annahme des Gesetzes erfolgte mit 51 geger
33 St immen bei 16 Stimmenentha ltungcn.

Deutscher Reichstag.
144. Sitzung iiaitt 7. März.

Die Beratung des Militär - Etats
wird beim Verkauf des Tempelhoser Feldes
fortgesetzt . Eine Resolution der Budget-
Kommission ersucht den Reichskanzler , dahin
zu wirken , daß öer Kaufpreis für das Tem-
pelhvfer Feld durch die Slrt der Bebauung
des Tempelhoser Feldes dem Reiche nicht
verkürzt werde : ebenso eine ähnliche Reso¬
lution der fortschrittlichen Volkspartei.

Abg. D o v e (f. Vp .) verweist auf das Gut¬
achten des Professors Laband , öer dem Reichs¬
tage

das letzte Gcnehmigungsrecht
znspricht.

slbg . Dr . Wremer (fr . Vv.) : Die Reso¬
lution der Budget -Kömmission stößt offene
Türen ein . Auch jetzt noch ist eine Verstän¬
digung über den Bebauungsplan möglich.

Abg . Erzberger (Ztr .) : Die Sache wird
wohl kaum mit einem Siege Berlins enden.
Der Reichstag hat kein Einspruchsrecht und
praktisch wäre es auch ganz undurchführbar.
Die Militär -Verwaltung hat ganz im Rah¬
men ihrer Befugnisse gehandelt.

Abg . Freiherr von R i cht h v s e n (kons.) ;
Wir haben nicht den Eindruck , daß

die Militärverwaltung
in illoyaler oder rechtswidriger Weise vorge,
gangen ist.
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Abg. Fischer (Soz ): Der gesunde Men¬
schenverstand müßte doch verlangen , daß man.
wenn man die Einnahmen oder Ausgaben
bewilligen soll, die Verträge prüfen darf.

Kriegsminister von Heeringen  g ' vi
in Erwiderung der Ausführungen des Ber¬
liner Abgeordneten eine eingehende Darstel¬
lung der' Verhandlungen . Irgendwelche Ein¬
wirkung ist aus dem Kriegsministenum nicht
erfolgt. Es hat rein sachlich

die Interessen des Reiches
gewahrt ohne Ansehen des Käufers.

Abg. Weber (Nil .): Durchaus geklart nt
die staatsrechtliche Lage noch nicht, denn es
liegt eine Lüche in der Gesetzgebung-vor. Wir
halten den Tempelhvs-Venrag für rechtlich
gültig . Wir wünschen aber, daß beim Bau¬
plan der Volksgesundheit mehr Ruchsmit,ge¬
tragen wird durch freie Plätze und Straßen.

Schutzsekretär Wermuth:  Die
Beweglichkeit der Verwaltung

würde gehemmt werden, wenn ^ k?ie Ver¬
käufe von der Zustimmung des Reichstages
und Vundesrates abhängig wären Auch bei
dem Verkauf von Festungsgelände hat der
Reichstag nie Einwendungen gemacht.

Abg. Dr . Arendt  tRv .»: Der Verkauf
oes Tempelhoser Feldes ist zweifellos rechts¬
kräftig. Tie jetzigen Vorkommnisse sind eine
Folge der früheren verkehrten, Kommunal¬
politik. Das Verhalten des Kriegsministers
in der ganzen Angelegenheit i,t tadellos.

Abg. Ledebour (soz .): Der Kriegs¬
minister hat die Stadt Berlin gehörig über v
Ohr gehauen, er ist gerissener als die Ber¬
liner ' Stadtverwaltung . _ .

Kricgsminister v o n v>cci ' ing c » . Herr
Ledebour hat behauptet, wir hatten Berlin
über 's Ohr gehauen. Gegen derartige Unter¬
stellungen verwahre ich meine Verwaltung
auf das aller entschiedenste.

Abg. Dr - W i e m c r (fr. Vp.) wendet sich
gegen Dr . Arendt und Erzbergcr und ,agt
weiter : Ich nehme Akt von der Erklärung
des Kriegsministers , daß er sich etwaigen

neuen Verstäudigungsverhaudluuge«
wohlwollend gegcnüberstellen wird.

Die Resolution der Budgetkommission
wird angenommen, die der fortschrittlichen
Volkspartei abgelehnt. Ter Milltar -Etat
wird erledigt , ebenso der Etat dev Reichs-
militärgerichts , ferner in 3. Lesung die Hee¬
resvorlage . Heute: Postctat.

Haftes Sehr richtig.) Der Brief an den Kar¬
dinal Kopp ist nicht infolge unserer Vorstel¬
lung geschrieben worden. Niemand hat Sehn¬
sucht nach einem Kulturkampf . Die Maß¬
regeln der Kurie aus letzter Zeit haben aber
nicht diejenige . .

Rücksichtnahme aus die preußische« und
deutschen Verhältnisse

zur Grundlage gehabt, die unentbehrlich ist»
um den befriedigenden Zustand, in dem wir
leben, zu erhalten . Ter Papst will friedliche
Verhältnisse, aber dieser Wille wird durch¬
kreuzt durch Enunziationen , wie die Borro-
mäus -Enzyklika. Würden staatliche Inter;
essen vorliegend sein, dann hieße cs Kamps
gegen Kamps. Das trifft aber nicht zu. Da¬
her muß die Regierung eine Position sine na
suchen. Den Wert der

katholische» Fakultäten
soll man nicht unterschätzen. Ter Staat hat
kein Interesse daran , die Institute aufzuhc-
ben. Anders verhält cs sich mit dem Unter¬
richt an den höheren Schulen. Hier wurde
eine beklagenswerte Rcibungsslächc zwischen
Staat und Kirche geschaffen. Wir werden
Geistliche, die den Eid geleistet haben und als
Lehrer an Gymnasien wirken, nicht besei¬
tigen, aber wir werden Geistlichen, welche
den Eid geleistet haben, den Unterricht z. B.
im Deutschen und in der Geschichte nicht mehr
übertragen . sHört, hört .) Auch bei Ueber-
tragung anderer Staatsämter an Geistliche
wird eine gewisse Zurückhaltung geübt wer¬
den. Die

Gesandtschaft am Vatikan
hat uns wiederholt gute Dienste geleistet.
Sollte aber eine Reziprozität zwischen dieser
Mission und der Kurie in Wegfall kommen,
sv befürchte ich. daß die Gegner der Gesandt¬
schaft eine zu unterschätzende Unterstützung
erfahren werden. Die Vorstellung, daß die
Regierung vor einer ernsten Auseinander¬
setzung mit Rom mit Rücksicht auf die poli¬
tische Stellung des Zentrums zurückweiche, ist
irrig . Alle Parteien hegen den Wunsch, der
preußische Staat möge den Frieden wahren,
solange es ohne eine Minderung seiner we¬
sentlichen Interesse » und seiner Würde ge¬
schehen kann. (Beifall .)

Die Beratung des Kultusctat wird heute
fortgesetzt.

preußischer Landtag.
Abgrordnctcnlius-Litzung vom7. März.

Im preußischen Abgcordnetenhause hkeri
gestern Ministerpräsident von Beth-
mann - Hollwcg  beim Kultus -Etat eine
Rede, in der er Folgendes ausfuhrte . Tre
Dekrete der Kurie haben eine tresc Be¬
wegung in Deutschland hervorgerufen Den
Staat interessieren diese Dekrete insoweit,
als sie das Grenzgebiet zwischen

kirchlichen und staatlichen Intcreyeu
überschreiten. Tie Kurie hat es nicht für
zweckmäßig gehltcn. sich vor dem Erlaß die¬
ser Dekrete mit uns darüber anszusprechc».
Das hätte von vornherein der Erregung
und Verstimmung die Spitze abgebrochen, die
die Atmosphäre auch über das konfessionelle
Gebiet hinaus verschlechterthaben. Wir ha¬
ben durch unseren Gesandten beim Vatikan
den Kardinal -Staatssekretär auf die Er¬
regung aufmerksam gemacht. Wir haben die
Punkte bezeichnet, wo Konflikte mit dem
Staat eintreten können. Ich habe auch der
Kurie keinen Zweifel darüber gelassen, daß
ihr die . , .

Verantwortung für die Konsltkte,
die entstehen sollten, allein zufällt, (Beifall,
und daß die Kurie Mittel und Wege zu su¬
chen hat, durch die die Folgen der Erregung
beschwichtigt werden können und wie Kolli¬
sionen mit dem Staat zu vermeiden sind. Die
Kurie antwortete darauf , daß sie weit davon
entfernt sei, irgendwelche Konflikte mit dem
Staat zu suchen. Ich fürchte,,daß die opti¬
mistische Auffassung der Kurie , als ob alle
Folgen der Erregung wieder ganz ausge¬
löscht werden könnten, zu weit geht. (Lcb-

Die Baumwoüsrage.

nereien gelegentlich der sogenannten„Baumwoll
Hungersnot", welche Gefahren durch eine amerika¬
nische Mißernte, ein« starke Preistreiberei durch
den Trust, oder eine Baumwollsverrebei politi¬
schen Verwickelungen entstehen können. Als in¬
folge des amerikanischen Bürgerkrieges (1881 bis
1864) die Baumwoll zu fuhr aufhörte, wurden
zahlreiche englische Fabriken zum Schließen der
Betrieb gezwungen, die schließlich ruiniert wur¬
den. Da also der Weltbedarf in erster Linie von
der fortgesetzt schwankenden Produktion der Ber¬
einigten Staaten abhängt, so werden andere
Länder mehr und mehr versuchen müssen, neue
Landstrecken für den Baumwollbau nutzbar zu
machen. Die Denkschrift des Reichskolonialamts
bedeutet für die deutsche Volkswirtschaft eine ver¬
dienstliche Tat. Wenn auf dem Rohstossmarkte
mehr Vertrauen cintritt . so werden auch die Be¬
triebseinschränkungen wieder aufhören. Ein gro¬
ßer Bedarf an Baumwollgarnen liegt vor. Nacb-
dem der Gold- und Diamantenzauber in unseren
afrikanischen Kolonien ziemlich erloschen ist. tut
man recht daran , zuverlässige wirtschaftliche
Dinge, wie Anbau der Ländereien und Viehzucht,
zu vilegeu. Die Denkschrift erteilt genug be¬
achtenswerte Lehren. _

chertum bekämpfen Helsen und dadurch
hüten, daß wirtschaftlich geschwächte Erjß-?
zen durch gewisienlose Geldmänner
ruiniert werden. Der mäßige Zinsfuß
die Möglichkeit der Verlängerung des tzxjÄh-

«tb
des ganzen Mittelalters "-"' **

das versetzte«S
-s preiszugeben. V

termins dienen dazu, _
nicht gleich als verlorenes
Verlaufe des ganzen Mi
derartige Pfandgeschäste sehr
betrieben, besonders Juden und her»!!,"
ziehende Lombarden  beteiligten *

'ßwungvöx

daran , nach welch' letzteren sogar die iJ,?
reit Psandleih -Institute vielfach ihren
men erhielten . Während 1464 das pr;t„

~ iS r » SRerllrtin iwUIU1 « V VUXJ £V.f-
öffentliche Leihhaus zu Perugia in Italien
durch einen Miuoritenmönch eingerick-.s
worden sein soll, finden wir bereits iM ,

Neues aus aller well.

Nürnberg das erste derartige üffentlttfje 1»
Deutschland, welchem jedoch die übrtQer
Städte nur zögernd und sehr langsam nachfolgten.

Für unser N a s sauer Ländche»
richtete Herz  o g WiN ) e l m vermittelii*. V ►» (I V^ ”• vv*’Ulll[PI
Dekret vom 21. April 1827 das erste öffent¬
liche Leihhaus in der Stadt Wiesbaden
und zwar mit der Begründung , daß dieq-,
stiegene Bevölkerung und der zahlreiche H-ÜPI- vteitie- i,,ib ^ rintansialteii ..

Die Denkschrift, die das R e i chs ko l o » i a l -
amt über die für Deutschlandswirtschaftliche
Interesse» so hochwichtigeB ä u », w ol l s r a ge
herausgegebeii Kat. führt zu dem crsrenlichen Er¬
gebnis, daß die in unscren Kolonien gemachten
Ausivcndungen für die Kulturoersuchc in Baum-
ivollerzeuguiig als günstig und bosfnungcriveckend
zu betrachten sind. Bis einschließlich des Jahres
1909 hatte England 9.4 Millionen, Deutschland
1.7 Millionen mrd Frankreich»>.9 Millionen Mark
in Afrika fiir Baumwollgewinilung angelegt,' und
erzielt sind im . Verhältnisse von England
29.1 Millionen, von Deutschland4.3 Millionen,
und von Frankreich0.9 Millionen Mark Ertrag.
Es ist demnach zu wünschen, daß die Baumwoll-
knltur noch i» größerem Maßstabe von den
deutsch-afrikaniscken Kolonien gepflegt wird.

In der Schaffung von Rohbaumwolle waren
wir bisher gänzlich von Nordamerika abhängig.
Die Vereinigten Staaten haben sich eine.gerad-zu
ivelthcrrschende Stellung in dem Handelsartikel
erworben. Von dem Bedarf der rund 115 Millio¬
nen Spindeln der Erde, der jährlich gegen
19 Millionen Ballen beträgt, deckte die Union
zwei Drittel und verspann davon selbst zwei
Fünftel. Da Aegypten. China und Brasilien für
unsere Versorgung nur in geringerem Umfange
in Betracht kommen, so sind wir sowohl hinsicht¬
lich der Preisgestaltung als auch der Einfuhr von
Baumwolle von den Vereinigten Staaten völlig
abhängig. Nun bedeutet aber eine Preissteige¬
rung nur um 10 Prozent pro Pfund für den
Bauimvollverbranch der Belt den enormen Mehr¬
aufwand von 890 Millionen Mark, und eine
Preissteigerung von 40 Psg. pro Pfund, wie sie
in den letzten Jahren eingetreten ist, eine Mehr¬
belastung von 3200 Millionen Mark.

Die Geschickte bietet uns ein lehrreiches Bci-
svicl an der Krisis der englischen Baumwollsvin-

Ein Attentat . Der Arbeiter Letzner in
Leipzig - Lind enau  lauerte seiner von
ihm getrennt lebenden Frau aus und ver¬
setzte ihr mit einem schweren Hammer meh¬
rere Schläge aus den Kops , so daß sie
bewußtlos zusammenbrach.  Der
Täter wurde der Polizei übergeben.

Bootsunglück . In U n t e r - F r e i l i tz bei
Saalfeld in Thüringen kenterte  beim
Uebersetzen über die Saale ein mit 8 Per¬
sonen besetztes Boot . Drei Bahnarbeiter und
ein Buchhalter ertranken,  während nch
die übrigen vier Personen durch Schwimmen
retten konnten. r ,

Eisenbahnunglück. Aus der Indmtriebahn
im S i t e r t a l löste sich ein mit 'Holzstämmen
beladener Eisenbahnwagen ab. sauste talab¬
wärts und entgleist  e. An der Unfallstelle
bcsanden sich 23 Arbeiter , von denen 17 durch
den umstürzcnden Wagen ans der Stelle
getötet  wurden . Zwei wurden lebensge¬
fährlich verletzt.

Vierfacher Mörder . In dem Orte Wa-
r a c d i n geriet der Zimmermann Kavor unt
seinem Vater in einen Wortwechsel. AlS die
Familie nachts in tiefem Schlaf lag. drang
Kavor in das Schlafzimmer der Eltern ein
und spaltete  seinem Vater mit einem
Zimmermannsbeil den Kopf,  dann erstach
er die schlasende Mutter mit einem Knchen-
messer. Seinem Bruder und seiner Schwester
versetzte er gleichfalls tätliche Stiche.
Dann legte sich der Mörder zum Schlaf nie¬
der und wurde erst von einem später heim¬
kehrenden Bruder geweckt und der Polizei
übergeben.

such der Bade- und Trinkanstalten biciesa
heische. Fremde ans aller Herren Länder
versammelten sich schon damals in der
freundlichen Thermenstadt , die einen der
Kur halber, während wohl bei der größere
Hälfte die interessanten und vifomen
„Amüsements" den Hauprattraktionssakim
ausmachen. Man wagte ein Spielchen
im neuen Kursaale , scheute auch vor »enr
graziösen „corriger la fortune " nicht zurF
und ließ den Glanz schöner und vielver¬
sprechender Augen derartig berauschend Bei
stand und Sinne benebeln, daß die Elliüchtc-
rung hinterher umso schlimmer eulwirken
mutzte. Als „Rettungsanker " diente das Leih¬
haus in dem dumpfen Stadtinncrn , mrr  mitijuu.3s1" w **v vuict  mii
Privaten derartige noble Geichäste abschloß
bedurfte einer ziemlichen Gerissenheit, uu:
einigermaßen ungeschoren davonzukommen.

Herzog Wilhelm verfügte zur Installie-
rung des Ska ssa nischen M o n s pie-
t a t i s einen beträchtlichen Fonds aus der
Generaldomünenkasse, mit der Bestimmung,
daß die nach Bestreitung des Verwaltungt-
auswandes sich etwa ergebenden Ueberschüsie
zu gemeinnützigen Zwecken verwendet wer¬
den sollten. Die Verwaltung bestand au»
einer dreigliedrigen Kommission, wobei das
von der Landesregierung ernannte Mitglied
das Direktorium führte . Diese leitete die
ganzen Kaisengeichüfte, als Annahme, Per--r - - J
Währung. Rückgabe, resp. Verlängerung und
Versteigeruna der Pfänder , erledigte Rekla-

Loknles.
Wiesbaden,  Mär ;.

Da; ffädüfche üeihhaus.
Der Haushaltsplan der Leihhausverwal-

tung für 1911 verzeichnet eine Einnahme von
334 683 Ji  und eine Ausgabe von 329016.80
Mart , io daß mit einem Ueberschutz von
3068-20 Ji  gerechnet wird . Der Vermögens¬
stand des städtischen Leihhauses beträgt nach
der Rechnung für 1909 an Pfändern 263 323
Mark , an Barvorrat 3689.17 Ji,  zusammen
269 212.17 Ji.  Das Vermögen hat sich um
16 628.02 Ji  vergrößert . An die Stadthaupt-
kasse werden als Miete für den Tiensiraum
jährlich 3000M abgeführt nach solgender Be¬
rechnung: das Bankapital beträgt rund
292 300 Ji,  davon für das Leihhaus rund
142 300 JI;  dasselbe hat dazu 67 500 JI  beige-
traacn , verbleiben 75 000 M,  hiervon 4 Pro¬
zent = 3000 Ji. — Die Ausgaben für Ver-
waltnngskosten sind mit 24 816.80 JI  gebucht.

Als wohltätige Anstalten sollen die össent-
lichcn Leihhäuser in erster Linie das Wu-

mationen und war , wie alle Angestellte:!,
zur unverbrüchlichen Geheimhaltung bei
Namen der Pfandgeber verpflichtet. Tic
ersten Mitglieder genannter Kommissim:
hießen: Geh. Regierungsrat Koch . RcS-
nungsrat Lex und Iustizrat Tbemalt
Ein ' Verwalter , zwei Taxatoren , ein Leih-
hailsüiener und etliche öffentliche verpflich¬
tete Mäkler bildeten den Beamtenstab- Ta»
neue Institut genoß in der Stadt Wicsbahei!
das ausschließliche Recht, Geld auf Pfänder
zu leihen : Eingriffe in dieses Recht fanden
als Wucher Bestrafung . Heber die lSeschafts-
führung in erster Zeit — später traten man¬
nigfache Abänderungen ein — mögen im-
qende Hinweise genügen . Man gab gegen
Pfänder Darlehen in beliebigen Summen,
jedvch nicht unter 2 und nicht über ^
Gulden ohne Zusatz von Kreuzern und
jedesmal für den Zeitraum von 8 Monaten,
die Darlehnsfrist konnte ans wertere ö.Mo¬
nate prolongiert werden. Als Zinien wu:
den jährlich 6 vom Hundert erhoben, DM
traten die Einschreib- und Taxationsge¬
bühren. Diese betrugen bei einem Darleb>
von weniger als 5 Gulden deren 6 Kr Mv
von 3 bis 30 Gulden, deren ie 10 KreuM»-
und bei einem solchen über 80 bis 60.Gulden
je 20 Kreuzer. Bei höherem DarlÄen tar¬
ierte man das Einschreibegeld aui MKreu»

2apanilcke Kinder.
Wer in Japan Gelegenheit gehabt hat. das

Leben der Eingeborenen zu studieren, fühlt
sich im höchsten Grade angenehm von dem in¬
nigem Familiensinn berührt , der unt we¬
nigen Ausnahmen jedem Japaner eigen ist.

Die Eltern leben ganz ihren Kindern und
denken in ihrer Liebe zu den Kleinen nicht
ldaran. ihre körperliche und geistige Pflege
Fremden zu überlassen. Sie erziehen ihre
Kinder ernst und vernünftig und ohne
Schläge. Wohl gerade deshalb trifft man
nirgends in der Welt so artige Kinder wie
hier. Selbst bei ihren Spielen zanken sie sia;
kaum. Und ernstliche Raufereien kommen
nie vor. Dafür zeichnen sie sich durch eine
wohltuende Höflichkeit aus.

Die dem Japaner von Kindesbeinen an¬
erzogene Höflichkeit geht übrigens durch alle
Alters - und Rangklassen. So behandelt der
Lehrer seine Schüler schon aus dem Grunde
zuvorkommend, damit sie es lernen , zu an¬
deren liebenswürdig zu sein. Die japanische
Liebenswürdigkeit geht so weit, daß selbst die
Aufseher in den Gefängnissen die ihrer Ob¬
hut anvertrauten Sträflinge mit Rayo-San
(Herr Gefangener) anreden.

In Japan gibt es eine Urrmenge Märchen
von Drachen und Prinzessinnen , von Blu¬
men und Schmetterlingen , die die Kinder
über alles lieben. Besonders glücklich sind sie.
wenn der Vater einen der vielen nmherzie-
henden Märchenerzähler bestellt. Dann schart
sich das ganze Hans . Alte und Junge , und
ihre Freunde um .den Erzähler , der seine
Märchen oft in der hübschesten Weiic illu¬
striert . Während er, von großen Vasen mit
den schönsten Blumen umgeben, das Märchen
von der seiten Spinne vorträgt , die einen
Schmetterling liebt, der wieder wahnsinnig
in eine Lilie verliebt ist. verfertigt er aus
Seidenpapier ein Schmetterling, und mit
Hilfe eines Fächers setzt er die Luft in Be¬
wegung, so daß der Schmetterling zwnchen

den Blumen nmherfliegi . Tie Spinne sitzt
ganz stille in der Mitte ihres Netzes und be¬
wundert ihren Geliebten mit ihren' Hunder¬
ten von Angen. Als der Schmetterling sich
dann aber niederlätzt und die Lilie küßt, wird
die böse Spinne von Wut ergriffen , stürzt
aus ihrem Gewebe und tötet den schönen

chmctterling.
Schmückt die Japanerin ihre Kinder zu

einem Fest, so versammeln sich die Nachbarn,
um sie und verfolgen mit großem Intcreste
das Ankleiden, das wie alle häuslichen Be¬
schäftigungen bei geöffneten Türen geschieht.
Während die alte Dorfsriseuse jedes , Kind
seinem Alter entsprechend frisiert, holt die
Mutter ans einem geheimen Wandschrank
den besten Staat : rote „Tapi" (Halbstrümpfe)
von der feinsten Wolle, lackierter „Goia
(Pantoffeln ), mausegraue Seidenkrepe-K'mo-
nos mit cingeiyebten Kirschenblütcn.
schwarze „Obis" (Gürtel ) mit Lilbcr-
stickereien und seidene Sonnenschirme mit
gestickten Störchen und Bambusbäumen.
Gilt es doch, aus den kleinen Personen mög¬
lichst viel zu machen, und das Resultat ist
wirklich großartig . Man kommt an diesen
kleinen Schmetterlingen nicht vorüber , ohne'
sie aufznheben und zu küssen. Und dann lä¬
cheln sie und verneigen sich glücklich.

Am Abend beim Baden, das sich in der
großen hölzernen Familienbadcwannc aus
dem Hofe abspiclt. sind die Jungen ausgelas¬
sen. fidel. Sie belustigen sich damit, daß sie
ans das unter der Wanne brennende Feuer
immer wieder neue Holzscheite werfen, bis
der Rauch sie in so dicke Wolken hüllt, daß sie
wie kleine schwarze Teufel umherhüvfen.
Schließlich springen sie in die Wanne, wo
eine gründliche Reinigung erfolgt.

Und wenn man später am Abend die Fa
milie besucht, so liegen alle die kleinen Tra¬
banten auf dem Fußboden In weißem Nacht¬
kostüm unter einem grünen durchsichtigen
Moskitonetz und schlaieu süß nach den An¬
strengungen des Tages-

Theater und ITluIik.
Agnes Sorma im Residenz-Theater war

wie immer — ein künstlerisches Er¬
eignis.  Ihr Name schuf ein ausverkauftc»
Haus : ihre Kunst bereitete einen überaus
genußreichen Abend. Sie kam als
F r o u" im gleichnamigen Pariser Sitten¬
bild von H. Meilhac und Ludwig Halevy. ,

Ihre Wiesbadener Freunde kennen die
Sorma als „Fron -Fron " schon airs den frü¬
heren Gastspielen. Und wenn mancher im
stillen dachte, als „Minna von Barnhelnr —
eine Paraderolle der Sorma — sei die Kunst-
lerin in erhöhterem Matze wrllkonrmen, 10
gab der Verlauf des gestrigen Abenos diesem
Wunsche recht. Nicht, als ob die auserlesene
Künstlerschaft der Sorma nachgelatzen oder
versagt hätte. Nein , sic zwang auch gestern
abend wieder das Auditorium in den Bann
ihrer faszinierenden Gestaltungstraft , aber
man konnte sich doch des leisen Gefühles im
1. Akt nicht erwehren , daß es auch für die
Künstlerin Agnes Sorma eine von der Na¬
tur gezogene Grenze nach oben gibt. Als
„Minna von Barnhclm " ist diese leichter zu
rctonchieren wie als „Fr .ou-Frou.

Freilich, das qroße Darftellungstalent
konnte gestern abend als Gilberte in satteren
Farben ' prahlen , in schillernderem Glanze
leuchten. Das tragische Frauen-
s chi cks a l wurde vor unscren Augen
und in uns ein Erleben!  lieber dem
tändelnden Spiel des „Glückskindes >m
1. und 2. Aufzug lag eine sonnige Heiterkeit
Die „Theaterprobe " war ein Kabinettsiuck
von Schönheit und Aesthetik. Das Graziclle
in den Bewegungen , die Lebhaftigkeit des
M ' nenspicls . die crguickende Ausgelassenheit
mit der geheimnisvoll auftauchendcn Furcht,
der naiv -fröhliche Leichtsinn wetteiferten rmt
der Gewandtheit im Stimmungswechsel, mit
der bewußten Abgeklärtheit der Bewegungen
und dem Raffineinent der Toiletten . In die¬
sem letzten Punkte hatten die Damen noch

einen besonderen Genuß . Schade. daß siraueu
ihre Schneiderinnen nie verrate » .̂ abjenige der sorma ist ebenfalls
lerin , die es versteht, eine wlikungs
Kombination zu schaffen zwischen nk.
Anmut und stilvoller äußerer AMmaMW
eine Harmonie in seelischen Regung
siniisallenden Effekten.

Fron -Fron oder wie man will,
Sorma — beides deckt sich— wüßte ^ gr¬
abend wieder in ihrem Frauenschicksal3»^
schlittern. Mahr und lebendig ftand v̂ ^
gen der Kampf mit der verbotenen
Eifersucht auf die Schwester, de ^
•— den Geliebten, die tieft f, ©m-

iers; mehr
h wieder̂ e

endliche Poesie selbst im E

um oen iseiieoien , uve ----- “" '„tmaD©Ifl'
heiße Heimweh. Und immer
ziöses in dem großen schmerr,., mey uJI.ziöses in dem großen Lchmen . "--.-, utt.
als Mignon . Und dennoch wieder ew ^siwft .» {prüft im Sterben , wv-
es nicht ausbleiben , daß Agnes « o
dem enthusiasmierten Publikum „xrust»
überschüttet und immer wieoer
wurde.

Dieser Sieg des Gastes war nur
mit den bewährten Kräften de
Theaters . Theo T a cha u e r aG -- M
hatte entzückende Jnterrieurs geschah
Prospekt

zuclenoe , inierricu --' tra  *
des 1. Aufzuges wit \ fneiltteeilte malerische Landschaftblick auf eine malerische r-ano £“4der Stimmung , die den Jvtroit ,_ ng. die den ^ -

Der sich im 4. Aufzug bretendc
diq war eine perspektivisch» lJ’ t j «uf*itpftprrftiifmna. Auch als B r i ga r gEUcbcrraschllng. Auch als Brtg  ^
der vielseitige Künstler seiner*•* .«»vhPit — ™ ivie-send gerecht zu werden. gav'' 'h
Schön an als Henry von « ESchönau  als yenry vv» Bey'Fz,
Serum eine Probe seiner suo E-,
luiig einer solchen Aufgabe.lung einer soichen r-iuig ------ ^ ivlouiateN' .: '.
nicht die Vornehmheit des Dm» ^ icergreifende Empfindung de-, ^ „..rdientergrersenoe veröle» 11
gatten. Besondere Anerkennung ^ Pla-
Umsicht und Aufmerksamkeit in ,tu?t
die trefflich das fein pointierte * g ,an
- Walter Tautz als Graf
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und Zinn konnte eine Summe von

Vierteilen des Schätzungswertes , von
übrigen versetzburen GegenständenM"

Bon
angenommen

_ nur ein Darlehn von der Hälfte dieses
gezahlt werden. Gemälde. Pelz - und

Egmaren . zerbrechliche oder abgenutzte
«aanstände jeder Art . sowie Getränke und
Massigkeiten, welche während des Lagerns

besonderen Behandlung bedurften.
-'Ü-nn Bücher. Wechsel, Paviergeld jeder

. Handscheinc. Obligationen , sowie alle
gewöhnlichen Verkehr nicht angehörigen

Gegenstände galten als keine annehmbaren
^ ",1̂ ' 'rerdüchtigen Personen wurde nichts

von Dienstboten nur in dem
Ullc wenn sie ein Zeugnis ihrer Dienst-
r r,schaft beibrachten, datz diese von der Ver¬
sandung der in Versatz zu gebenden Sachen

»-nntnis hatte. Eine mehr wie dreimalige
^ .Verlängerung fand nicht statt, und >va-
»n die Gegenstände binnen einem Jahre

' ■L ausgelöst, wurden sie öffentlich vcr
^iaert' in der Regel geschah dies jährlichnämlich in den Monaten Januar,
«nnil Juli und Oktober, nachdem 14 Tage
nrfier das Intelligenz - und Wiesbadener

«ackenblatt es öffentlich angckündigt hatte,
"qm 12. März 1836 erschienen neue Be-
i.lmmungen über die Taxations - und Ein
l -cibegebühr. und am 12. Januar 1847
Ztb die Auslösung der versetzten Pfänder

acregelt. Im Jahre 1866 besorgten die
nMausaeschäste folgende Bürger : Kom-
miiisiünsvorsitzcnder Stadtvorstchcr I . C
«athan.  Kommissivnsmitglieöer die Stadt-
^rsteherR- Schmitt  und Karl Scholz
«ttbbaus-Berwalter war Louis Beyerle,
eantrolleur Karl Wörner : als Taxatoren
gmaicrten für Gold und Metalle : die Gold-

Silberarbeiter Georg Hack und Daniel
m- br.  für Kleidungsstücke und Leinen:

Herrenschneider Heinrich H e n k l e r und
aarl Tiefenbach.  Als verpflichtete Leih-
,Ms-Makler werden die Herrenschneider
«ilhelm Hack und Peter K r i s s e l ge¬
nannt. Den Hausdienerposten versah Hein¬
rich Scmmler.  Die Bureaus - und Auf¬
bewahrungsräume barg das nunmehr abgc
rjsscnc Gebäude in der Neugasse, wo sich
-bensalls das Akziseamt befand.*

Wiesbaden am Rhein.
In einer Serie von Artikeln hat der

Djesbadener General - Anzeiger
dir Eingemeindung der Vororte vor länge,
rer Zeit aufgerollt. Die Anregungen fielen
ans fruchtbaren Boden. Besonders ist es von
bcn Vororten Biebrich,  das einer Einge¬
meindung durch die Stadt Wiesbaden sym¬
pathisch gegenübcrsteht: die von uns gc-
pebciten Anregungen wurden von Inter¬
essenten aufgegriffen und in einzelnen Ver¬
eins-Sitzungen durchberaten, so daß ein
„nisbarcs Resultat schon erzielt wurde.

An der gestrigen Stadtverordnete n-
Zitzung  zu Biebrich stand als 8. Punkt
die„Wahl einer gemischten Kommission zur
Erledigung der Vorarbeiten bczügl. der
Eingemeindungs-Angelegenheit" auf der Ta¬
gesordnung. Der Vorsitzende, Professor Dr.
L. Beck, führt aus , daß die Frage der Ein¬
gemeindung von Biebrich zu Wiesbaden von
einem Vereine in Anregung gebracht wor¬
den sei, der den Magistratsmitgliedern und
den Stadtverordneten eine diesbezügliche
Denkschrift habe zugehen lassen und der auch
eine rege

Agitation für die Eingemeindung
entfaltet habe. Die städtischen Körperschaften
in Biebrich müßten sich nun “ nit dieser
tfWfle beschäftigen, um Fühlung mit den
entscheidenden Behörden in Wiesbaden zu er¬
halten. Der Magistrat schlage deshalb vor.
c™c Emission zu wählen , der 5 Mitglieder
des Magistrats, 6 Stadtverordnete und 2
«Meter der Bürgerschaft angehören . Bon
N Weren solle je einer dem Äezirksverein
Wu shohe und dem Bürgerverein aage-

Als Vertreter des Magistrats schlage der
«agntrat vor: Oberbürgermeister Vogt,

A«so sonnige Heiterkeit für die Tändeleien
Äeatcrprobe", wie auch tiefen Ernst für
elbschlcdsszene. Willy Schäfer,  sowie

»nv? ^ "-̂ dclla W a g n c r . TheodoraMargot Bischof  verdienen An-
\ nfl l\ lt  öie  wackere Unterstützung,

,c flc dem Gelingen des Abends boten.
EkL  L.  A . Autor.

HHerlei.
ein̂f„lnft6,u?U3l °fe Hund. Die Natur hat endlich
ata nf \ sie einen Irrtum begangen hat,
If* n Foxterriers lange Schwänze wachsen
L ' ^216 rfl fpitf 3-lt ftfllt SHf.ttftrft +flvt « tofnv& *>c bat sich jetzt zu den Ansichten vieler

bekehrt und, einem tiefempfundenen
Entsprechend, schwanzlose Hunde ge-

r ^ ntürlich vorerst in Amerika. In
5, . „„ US (Ohio ) ist es nämlich einem Mr.selungen, nach und nach bei auf-
iie senden Generationenvon Foxterriers
iii „ '̂sire immer kürzer werden zu lassen, so-

c‘ne  Foxrasse mit natürlichem
Uuehchwanze verkaufen kann,

dieL des Islam in China . Uebcr
li-rün i,;- Mohammedaner in China zirku-

: Viru,?  die verschiedensten Angaben,
-lest „-e hierzu liegt wohl in der Schwie-

iistika»-,,ne zuverlässige Bevölkerungssta-
^irki,. !'!"bn>lgen. Man neigte bis jetzt all-

dk? ficht zu, daß die Zahl der Mo-
schijl°°»°.r m China auf 20 Millionen ein-

NUn veröffentlicht Marshall
^SebmU. vIltc  eingehende Studie über die
°»sgec>,^ ,b>e er auf Grund eines von ihm
^isiviwv-„ L, Fragebogens von über 200
lägest ha? ^' Konsulatsbeamtcn usw. cingc-

dieser neuen Statistik sollen
I!,N " ichen China über 7 121 000, in
Sinkm' 'urei und Mongolei 300 000 und

J. in ^ ^ 0̂0 000 Mohammedaner besin-
'‘8eiUIicfip,„ größeren Provinzen des
r̂ eL, ' ,- uuis sollen über l7l000 Mv-
8 die wohnen. Alles in allem dürfte

nu,- 8"ik̂ bl der Mohammedaner in
aui 18 Millionen beziffern.

Beigeordneter Kranzbuhler,  Beigeoro-
ueter Tropp,  Baurat Thiel  und Magi¬
stratsmitglied Boos.  Von den Stadtver¬
ordneten die Herren Ludwig B o l z, Inge¬
nieur Sch r p der , Hrch. Oh l ig macher,
W. Stritter,  Kommerzienrat Seifferr
und U s n e r. Als Vertreter der Bürger¬
schaft endlich die Herren Schanüotr  und
Ingenieur Büchner.
^ Stv . Bolz  warnt davor, die ersten
Schritte zu tun , um die Eingemeindung zu
veranlassen. Dies stehe Wiesbaden zu. Er
ist der Ansicht, man solle die ganze Ange-
lcgcnhei ruhen lassen und über die Frage
zur Tagesordnung übergehen Dies letztere
liege mehr im Interesse Biebrichs , als wenn
die Frage aufgervllt würde. Er stellt euren
diesbezüglichen Antrag.

Stv . Schmitt  hat die Denkschrift an¬
fänglich sehr gut eingclenchtet: später jedoch,
als er gehört habe, daß Wiesbaden nicht mit
der Eingemeindung einverstanden sei, habe
er dieselbe Ansicht roie Stv . Bolz gewonnen.
Besonders, da die Steuersätze Biebrichs in
den nächsten 10 Jahren nach der evtl. Einge¬
meindung doch nicht wesentlich herabgesetzt
würden.

Stv . Usncr  ist der Ansicht, daß dem
Antrag des Stv . Bolz auf Fallcnlassen der
Frage keine Folge gegeben werden könne.
Der Regierungspräsident habe nämlich den
Magistrat und die Stadtverordneten ausgc-
fordcrt, die Eingemenidungsfragc zu behan¬
deln und ihm dann Bericht zu erstatten.
Das müßte nun auch geschehen. Er selbst sei
überzeugt, daß Wiesbaden sich der Ange¬
legenheit gegenüber ablehnend verhalten
werde. Die Kommission habe hanpsächlich fest-
zujtellen, wie sehr die Stadt Biebrich durch
Wiesbaden geschädigt worden sei bezüglich
der Fuhrwerke usw., und die Frage zu be¬
handeln. inwieweit Wiesbaden für den Scha¬
den haftbar gemacht werden könne. Wenn
diese Fragen genügend öurchgesprvchen und
beraten seien, könne man sehen, ob man die
Stadt Wiesbaden zum Schadenersatz zwin¬
gen oder gute Bedingungen bei einer evtl.
Eingemeindung herausschlagen könne.

Oberbürgermeister Vogt  führte zu der
Angelegenheit aus : Mit allgemeinen Re¬
densarten kann man die Frage nicht abtun.
Vor allem muß man Verständnis für
die Eigenart beider Städte und
für die Aufgaben und die Bedürf¬
nisse ihrer Einwohner haben.  Die
Ansicht, die Stadt Wiesbaden sei gar nicht
in eine Prüfung und Erörterung der An¬
gelegenheit eingetreten, ist falsch und es
kann dies bei der mir bekannten Sorgfäl¬
tigkeit des Wiesbadener Magi¬
strats und Stadtvrrordnctenkol-
legiums  auch gar nicht anders sein. Wir
müssen dem Herrn Regierungspräsidenten
Bericht erstatten und das können wir nur
dann tun , wenn die Frage genau behandelt
worden ist. Ich arbeite sehr gern und ich
kann wohl behaupten, meine Arbeitskraft
wächst bei vieler Arbeit. Für mich persön¬
lich würde ein frühzeitiges Aufgeben meiner
geliebten, wenn auch manchmal nicht gerade
angenehmen Tätigkeit nur der Anfang vom
Ende sein. Einer Maßnahme, die. ich darf
wohl sagen für meine Vaterstadt, von dauern-
dcm Nutzen ist, will ich gewiß nicht hindernd
im Wege stehen. Sehr oft habe ich schon gc-
gort, ss sei nur eine Frage der Zeit , wann
Biebrich und Wiesbaden, die äußerlich ja
bereits zusammengê —-ißt sind, auch inner¬
lich miteinander verbunden werden zu einem
gemeinsamen Ganzen. Ich bin der Meinung,
daß die Eingemeindung nur aus einem in¬
neren Zwang heraus erfolgen kann. Ist die¬
ser Zwang für Biebrich nicht vorhanden und
erstarken unsere finanzielleil Verhältnisse,
dann muffen wir unsere Selbständiqkeit Hoch¬
halten . Biebrich ist in den letzten Jahren schon
auf das eifrigste bestrebt gewesen, eine mo-
dernc Stadt zu werden. Dies erkennt auch
Wiesbaden gerne an. Deshalb ist auch das
Verhältnis zwischen den einzelnen Verwal-

eln freundliches , ja beinahe freund¬
schaftliches und andererseits hat der interna¬
tionale Verkehr uns Ausgaben verursacht, die
sonst m Wegfall gekommen wären . Das macht
fldt fo  bemerkbar , daß Biebrich brt
nahe still,tehen muß. In Zukunft werde
mjfj ? .111 2 ' M! von Fabrikanlagen kein
Rücksicht auf Wiesbaden mehr nehmen kör
nen, die Not zwingt uns dazu, und cs i
eine Frage , ob wir micht Wiesbaden für di
Auslagen , die es uns verursacht hat, heran
ziehen niüsien. Im Reichstage steht das

Zwecksverbands-Gesetz
zur Beratung . Ich glaube, daß cs f ü
Biebrtch der Rettungsanker  sei
kann. Die ^Aufgabe der Kommission ist als
bar'e Aufgabe'. ^ ' Senteil, sie ist eine San!

Stv . Bolz  betont nochmals in ivachsende
^ffMng , daß er gegen die Wahl einer qc
mischten Kornmmlon sei Mit der Wahl de

Uwn se, man gebunden. Wir habc
ö Lf d&uIÖ5lt  gemacht, nun wollen ivi

auch nach guter Hausväter Art für ihr
Tilgung sorge tragen und nicht um Bezak,
lnng nach Wiesbaden schreien. Unsere Stad
S °» ! £<

Oberbürgermeister Bogt  erwidert
nf» 11m ?ie finanzielle Not handle
Es seien schon viel schönere und stolzer
Ctoöte als Biebrich eingemeindet worden
m! rÄ ena EIN Material zusammengebrach
werden, da» für die,e oder lene Frage wich
tig sei. Wenn das Stadtverordnetenkollegiup
r™ Kommission nicht wählen wolle, mache de
Magistrat allein die Arbeit, die sonst deKommission zufalle.

Stv . Schröder  glaubt daß Herr Bol
von der -lniicht ausgehe, daß die Eingemein
dungS-Angelegerilieii unter den Tisch falle
wenli man über die Wahl einer Kommissio,
zur Tagesordnung übergehe. Man müff
nach seiner Ueberzeligung in eine Erör
lernng cintrcten . um sachliche Grundlage!
Irr oder wider die Eingemeindung zu jchaf
fe» und diese Grundlagen dann möglichs
weit verbreiien. — Stv . B a n m b a ch schließ
sich dem an.

Stv . Richter  ist nicht gegen die Wahl
einer Kommission, wünscht jedoch eine andere
Zusammensetzung. Insbesondere bemängelt
er, daß die Vertreter der Arbeiterschaft nicht
berücksichtigt seien. — Stv . U s n e r teilt mit,
datz der Kommission ja das Recht der Koop¬
tation zustehen, daß sie also auf Antrag noch
Herren dazu wählen könne.

Hierauf wurde zur
Abstimmung

geschritten. Diese ergibt die Annahme des
Magistratsantragcs aus Wahl einer Kom¬
mission und die Wahl der vorgeschlagenen
Herren. * » qr

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eiiigetroffc»: Bergwerksdirektor von Baczko-
Dortinund <Schmar»er Bock) — Gräfin B e b r -
Greifswald tMctrovole und Monopol) — Ober¬
leutnant v. B r ii iin e k- Berlin (Grüner Wald)
— Hauvtmaim Freiherr po » Buttlar-
Weilburg (Grüner Wald) — Mariiie-Gomerbcrat
Dr. von F i n ckl - Kiel (Pension Winter) —
Käniiiierer Freiherr von  F ll r ste n be r a -
Konstautiiiovel(Reichsvost) — Assessor. F rei-
Herr von  F ll r stc iibe r g - Münster (Reichs-
post) — Rittmeister von Lengerkc-  Olden¬
burg (Pension Norma) — Prinz Friedrich
Wilhelm zur  L i v v e- Marburg (Hoben-
zoller») — Gräfin M in ot t o - Wann sec (Bier
Jahreszeiten) — Baronin v. O t t e r - Ckristia-
nia (Schwarzer Bock) — Rittergutsbesitzervon
P r a dzu i, s ki - Pose» (Englischer Hof) Wirk!.
Geheimrat und Mitglied des HerrciihausesGras
S ck, i »i in clniann -Ahrensburg (Pension Prin¬
zessin Luise) — Graf S chi tu ine l in a n n -Bran¬
denburg (Quisisaua) — Freiherr von
S t ii in m - Berlin (Rose) — Land rat v. Tbad-
de ii - Trieglalf (Alwineiistrakie 13) — Rcg.-Rat
von U kl a ii s ki - Koblenz lBcllevuc) — Koni-
vvnist Siegfried W a gn c r - Bavreiith (Prinz
Nilolas) - Rittmeister von Wedel st acdt-
Polen (Hotel Nassau ». Ercilie) — Ritterguts¬
besitzer von W eg » e r - Witrembowitz (Kaiser¬
bad) — Offizier von Zabie » skn - Kviiigsberg
(Viktoria-Hotel).

Reisevrüsung im Kgl. Gymnasium. Am hie¬
sigen Kgl. Gmnnasium ging am 6. März die
mündliche Reifevrüfnng zu Ende, nachdem sie
unter dem Vorsitze teils des Herrn Oberrcglc-
rungsrats Dr. Paebler  aus Cassel, teils bcS
Herrn GomnasialdirektorS Dr. S chm i ü t 4 Tage
gedauert hatte. Von den 47 Abiturienten, die in
sie etntraten. wurden 18 von der münduchen
Prüfung befreit, die übrigen bcstaiidcu da?
Examen.

Treue Dienste. Der im hiesigen Haupt-
bahnhofe als Materialausgcber bedienstcte
Kaspar Hvsmann  aus Flörsheim feiert
ain 15. ds. Mts . sein 40 j ä h r i ü e s Dienst¬
jubiläum.  Für treue Dienstleistung
wird dem Jubilar von seiten der Etsciibahii-
bchörde der festgesetzte Geldbetrag ausbe-
zahlt werden.

Die Pulsader der linken Hand durchschnittcii
hat sich gestern nachmittag in selbstmörderischsr
Absicht die 29 Jahre alte Köchin Marie Scbmy-
dow a,  die in einem Hanse der Rößlerstrabc
öe&icnftet ist. Die Sanitätswache verbrachte die
Lebensmüde in das städtische Krankenhaus. Das
Motiv der Tat ist in LiebeSkuninicr zu suchen
Ihr Zustand ist den Verhältnissen nach gut.
Lebensgefahr besteht nicht.

Wieder ein Selbstmord! Gestern abend er¬
schoß sich ein in der Nähe der oberen Frankinrter-
straße wohnender Rentner. Steigernde Nervo¬
sität wird als Grund zur Tat vermutet.

Diebische Hände. Gestern wurde einer
alleinstehenden Dame, die den ersten Stock
des Hauses Stiststraße 26 allein bewohnt, ein
Geldsäckchen, enthaltend 200 Jl  in barem Geld,
entwendet. Der Verdacht lenkte sich sofort
auf das bei ihr bcdienstete Küchenmädchen,
welches verhaftet wurde und den Diebstahl
in der Hauptsache bereits eingcstanö. Ueber
die Hälfte des -Geldes wurde bei ihrem Ver¬
lobten, der in Biebrich wohnhaft ist, gefun¬
den. — Das Dienstmädchen stand etwa ein
halbes Jahr in den Diensten der Dame und
genoß das größte Vertrauen,

WicLbadcil-Darmstadt. Während bisher die
Eil- und Schnellzüge Mainz-Darmstadt und um¬
gekehrt alle von Wiesbaden durchgefübrt wurden,
soll dies in Zukunft auch mit der Mehrzahl der
Personenzüge  zwischcii Mainz und Darni-
stadt geschehen. Damit fällt das lästige Nmsteiacn
im Mainzer Hauvtbahnhos weg.

Neue Vcrbiiiduiigen Wtesbadcn-Mainz-Mail»-
hcim. Vom 1. Mai ab verkehren zwischsii Wies¬
baden und Mannheim über Mainz und Worms
zwei neue Eilzügc. Wiesbaden ab 10.07 Uhr
vormittags, Mainz 10.27 Uhr. Worms 11.18 Uhr,
und Mannheim an 11.54 Uhr. Ein Gegenzug
verläßt Mannheim um 3.58 Uhr nachmittags,
Worms 4.34 llbr. Mainz 5.28 Uhr. Wiesbaden
an 5.48 Uhr nachmittags.

Ein unbekanntes Lorhing-Bild ist durch
den Direktor der Pcnsionskassc für Musiker
Herrn Friedr . Koch , entdeckt worden, das
um so größeres Interesse verdient , als es das
einzige authentische photographische Bildnis
(Daguerreotype) des populären Komponisten
von „Zar und Zimmermann " und „Wild¬
schütz" ist. Es ist etwa um das Jahr 1844 in
Frankfurt a.Bc. hergestellt und zeigt Lortzing
in der glücklichsten Epoche seines Lebens, zu
Beginn seiner Kapellmeistertätigkeit am Leip¬
ziger Stadttheatcr , an dem er 11 Jahre vorher
ununterbrochen als Sänger und Schau¬
spieler gewirkt hatte. Die Pensionskasse für
Musiker, der bereits die Errichtung des
Lortzingdenkmals im Berliner Tiergarten
zu danken ist, hat zum Besten eines Musiker-
Heims eine gute photographische Reproduk¬
tion des Lortzingsbildes Herstellen lassen, das
in den Auslagen der hiesigen Musikalien-
haudlungen berechtigte Aufmerksamkeit in
Anspruch nimmt.

In Paiiiic. Auf der Chaussee Wiesbaden-
Mainz stießen gestern abend zwei auswärtige
Autos zusamme». wobei das eine in den Cbauffce-
graben flog. Die Insassen kamen mit dem
Sckircckcn davon. Lauge Zeit und viele Mühe er¬
forderte das HerauSschaffcn dcS Autos aus dem
Straßengraben.

Falsche 25 Pfg.-Stiickc kursieren seit einigen
Tagen hier. Sie sind geprägt mit dem Mti»z-
zeicheiiA und der Jahreszahl 1909 und dem
MünzzeichenH und der Jahreszahl 1910. Ferner
wurden als falsch angehalten Einmarkstücke mit
dem MünzzeichenA und der Jahreszahl 1881, so- 1

wie mit dem MünzzeichenF und der Jabreszab!
1906 und ferner solche mit dem MünzzeichenG
und der Jahreszahl 1907.

Frühlingsboten. Zwei Schwärme Schneei-
gänse, die Vorboten des nahenden Frühlings,
überflogen gestern abend in der Richtung von
Südost nach Nordwest das Weichbild der Stadt
in der bekannten Keiliorui.

Aus der Marktkirchengcmeinde. Der Ver¬
ein für Gemeindepslege der Marttkirchen-
Gemeinde vereinte am Sonntög im großen
Saale der Wartburg eine große Zahl der
Gcmeindeglieder zu einem wohlgclungenen
F a in i l i e n a b c n d. Nach einem gemein¬
samen Lied begrüßte Dekan Bickel die Ver¬
sammlung in einer Ansprache über die Be.
deutung der Pflege evangelischenGemeinde-
lebens . Sodann sang der wohlgeschulte
Schwcsternchvr des Paulinen-
stifts.  und die Vorsitzende des Vereins,
Frau Gymnasialöirektor Schmidt,  trug
zwei Frühlingslieöer von Schubert und
Hilüach mit bekannter Herzenswärme und
Vollendung vor. Pfarrer Schußler  gab
kurze Mitteilungen über die Arbeit der bei¬
den Gemeindeschwesternund des Nähvereins
und sprach die gewiß begründete Hoffnung
aus , daß der praktische Liebesdienst, den hier¬
durch die Gemeinde an ihren Gliedern übt.
den Gemcindegliedern ihre Gemeinde lieb
machen und unter ihnen mehr und mehr den
Geist persönlicher freiwilliger Betätigung
wecken möge. Im Mittelpunkt des Abends
stand diesmal der L i ch tb i l d e r v v r t r a g
des Direktors der Paulinenstiftung , Pfarrer
Ch r i st i a n, über die Geschichte und die Ar¬
beitsfelder der Paulinenstiftung . Er gab
ein eindrucksvolles Bild von dem Werden
und der Bedeutung dieser weitverzweigten
Stätte christlicher Liebcsarbeit, die unseren
Wiesbadener Gemeinden ja dadurch noch be¬
sonders wert sein muß, daß jetzt neun Schwe¬
stern ans derselben in ihrem Dienste stehen.
— Znm Schluß erinnerte Pfarrer Beck¬
mann  mit Luthers Wort: „Ein jeder lerne
seine Lektion, so wird es wohl im Haufe
stöhn" daran , daß freilich wichtiger als alle
besonderen Veranstaltungen der treue all¬
tägliche Dienst ist, den jeder in seinem ihm
zunächst zugewiesenen Kreise zu tun hat. Die
freudige Beteiligung und warme SttmmurtK
der Versammlung bewies, daß die Gemeinde
ihre Gemeindepslege nicht mehr missen
möchte, und daß diese vor zwei Jahren geschaf.
fene Bereicherung des Gemeindelebens der
weiteren Pflege und Förderung im höchsten
Maße wert ist.

Der Freidenker-Verein batte für seinen geftri-
gcn Vortragsabend Herrn Dr. Jos. Schiller aus
München gewonnen, der bas Vortragsthema ge¬
wählt hatte: „Der Modernismus, und warum ich
nicht mehr katholischer Priester bin". Die nahe¬
zu zweistündige Rede wurde mit einleitenden
Worten über den Modernismus au sich eröffnet,
der als allgemeines Menschheitsbebürfnis, nicht
als eine Volksbewegung bezeichnet wurde. Hier¬
nach ging der Redner zur Frage seines Zweckes,
feiner Ziele über. Glaube und Wissen zu ver¬
einen. sind die Bestrebungen der Modernisten.
Dem Giailbeii soll keine untergeordnete, sonder»
eine nebengeordnete Stellung eingeräuml werden.
Rach diesen Erläuterungen kam der Redner zur
zweiten Frage seines Themas, seines Austrittes
aus der katholischen Kirche, der er als Geistlicher
angehört hatte. Seine Zwitterstellung in diesem
Amte, durch „Mißtöne" im eigenen Erleben her-
vorgcrufcn. gaben den Grund für diesen Aus¬
tritt . In längerer Auscinatidersetzulig wurden
hierbei die Ursachen dieses inneren Zwiespaltes
angeführt. Mit ivarmen Bcaeisterniigsworten für
das weitere Aufbliiben des Freiöenkertums schloß
der Vortrag ab, den das überfüllte Hans mit
starkem Beifall emittiert«. In einer flammenden
Protestrebe kam darauf auch die katholische Par¬
tei zu Wort.

Dienstuntauglich. Soeben wickelt sich das üb¬
liche Musterungsgeschäft der in diesem Jahrc
militärvflichtigen jungen Leute ab: wie wir ver¬
nehmen, zeichneil sich diesmal viele der Militär¬
pflichtigen dieses Jahrganges durch eine schwä¬
chere Körverkonstruktiou, als die Militärpflich¬
tigen früherer Jahrgänge aus. Da die Anzahl
der in der Stammrolle eingetragenen Mttitär-
pflichtigen diejenige Zahl weit überschreitet, als
diejenige, die gesetzlich zum Dienst im stehenden
Heere ausaehoben werden können, so finden auch
diesmal zahlreiche Zurückstellungen statt.

Die Straße nnntersührnng bei Erbeu-
hcim. Die Arbeiten an der Straßenuuter-
führuno bei Erbenheim sind soweit vorge¬
schritten, daß man bereits mit dem Setzen der
Trottoirbandsteine begonnen hat. Die Straße
wird , inklusive der auf beiden Seiten 2.50
Meter breiten Trottoirs , 15 Meter breit.
Die lichte Höhe unter der Brücke beträgt 4.30
Meter . Nur die Ausgänge nach der alten
Straße zu sind noch auszugrabeu. Die zwei
weiteren Gleisbrücken liegen jetzt ebenfalls
und die Brücke hat schon den fertigen
Anstrich erhalten . Sobald die Bachüber-
brücknua fertig gestellt ist, wird mit de«i
Legen der anderen zwei Ausfahrtsgleise be¬
gonnen werden. Zn beiden Seiten der tie¬
fer gelegten Straße , woselbst in den letzten
Tagen einige Erdrutschungen vorgekommen
sind, werden starke Mauern mit Geländer
errichtet. Die Telegraphen-Drähtc mußten
umgeleitet und auch die Masten umgelegt und
durch neue ersetzt werden. Die Erdmassen,
welche zur Dammanffüllung nicht mehr be¬
nötigt werden, werden der Witwe Weyer un¬
entgeltlich abgegeben und mittels Rollbahn
nach dem Grundstück verbracht. Der Bahn¬
hof wurde auf der ganzen Länge gehoben: es
sind lediglich noch einige Ausgangsgleisc
nach Wiesbaden anzuschließeii.

Die Pflege des Scharfschießens in den
Kriegervererue » hat im vergangenen Jahr
einen großen Aiisschwiiiig genommen. . Roch
vor drei bis vier Jahren gehörte es zu den
Seltenheiten , wenn ein Kriegerverein für
seine Mitglieder ein Scharfschießen veranstal¬
tete, da es an den erforderlichen Gewehren
und an der Munition fehlte. Nur vereinzelt
konnten sich Vereinsmitglieder Gewehre hal¬
ten, die sie aber nicht gern andern zum
Schießen überließen . Nachdem aber die preu - °
ßiiche Armceverwaltung ältere Mtlitärge-
wehre und auch Patronen den Kriegerver¬
einen zu billigen Preisen angeboten und dis
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Benutzung der Milltärschreßstände zur Ab¬
haltung schulmäßigen Einzelichrcßens ge¬
stattet hatte , machte sich immer mehr der
Wunsch geltend , wieder einmal , wie in inn-
aen Jahren , die Kunst des Schießens zu
üben - Den genannten beiden Bcrgünftt-
gungen ist cs zuzuschreiben , daß im vergan¬
genen Jahr nicht weniger als 7'MO altere
Jnfanteriegewehre und nahezu Millio¬
nen scharfe Patronen den dem preußischen
Landeskriegerverband angeschlossenen ver¬
einen zur Verfügung gestellt wurden . Tie
Folge der neuen Bereinsbetätigung war
eine erhebliche Steigerung der Mitglieder¬
zahl . und das dürfte nicht zuletzt aus die
Schießfertigkeit der älteren Jahrgange , die
meist dem Landsturm angehören , von nicht zu
unterschätzendem Einslutz sein. Auch ln den
hiesigen Krieger - und Mrlrtar-
V er einen  sollen Schützcnabtcrlungen ein¬
gerichtet werden.

Beförderung von Postkarten in Umschlägen.
In Kaufmannskreiseii war daraus aufmerkiain
gemacht worden, daß von der Postverwaltung
Postkarten , die in durchsichtigenoffenen Brni-
umschlägen versandt werden, das eine Mal als
Postkarte , das andere Mal als Brief behandelt
werden. Auf eine Anfrage hat das Postamt ge-
antworret . daß Postkarten nach den bestehenden
Bestimmungen offen, d. h. ohne Band oder Um¬
schlag, versandt werden müssen, und daß sre des
halb bei Versendung in Umschlägen, auch durm-
iichtigen, nach der Brieftaxe frankiert werden
müssen. _ '

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Erloschene Firma. In das HaudelKregistcr wurde be

-er Firma ^Äorl Schmidt  u . Co ." mit dem Sitz
je MeMadeit «tngetragen: Tie E-.ssellschgft ist aufgelöst,
dir Firma äst erloschen.

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Königliche Schausyilic. Infolge Erlranlnng dcL Frl.

Engels,  muß, da ein Ersatz nirgends.-zu tzadm war,
di« yeuiige Borstellung. „KSyigSkinber" geändert werden.
ES gelangt nunmehr bereits, heute Iofcf LauffS î chau-
spiel „Der Deichgräl" neu einstudiert und in der neuen
LeaSeitung zur Aufführung. — Humpcrdiuckü Lprr
..KoniMinder" wird am Freitag, den Iv.̂ d. AUS., ge-
-gehen werden (W>. T„ erhöhte Proisc) . Sämtliche Dor-
Lestellungen gu „KönigMoser " ^ hatten für Freitag ihre
GLltigieit! die Karten müsse» ,aber viS 'Lonnerstag vor¬
mittag 11 Uhr an der Kassê geholt, sein.

Paris. Wohl jeder bat Len Wons» , einmal PariS
scheu gu könusn. doch wenigen«st «S vergönnt, soviel Zea
und Geld auszuwcnden, um die alte Kultür-Metrovolc
feMt Deslchtigen zu können. Es ist daher ein Lanleno-
werier.Entschluß LeS Kausmännischcn Vereins, heute MM-
wo» , Len 8.  März , einen Vortrag über di- alte Scine-
stadti»Paris " balten zu lasten, und zwar wird kein >ste-
cmgetct' als ein Franzose s-lbft. Prafcstor AlariuS T It
aus Mannheim, den Zuhörern in Wort und Bild o>°
Lchönli«iten dieser herrlickm Stadt vopslthrcn. Die Pro-
icktionSbilder sind von -besonderer Schönheit und ermög¬
lichen den Besuchern ein anschauliches Bild über das Leben
«nd Ttedbsn von Paris , Der Vortrag Yu-üet abends
Uhr, im Feststaals der „Wartburg" statt und. haben Schü¬
ler und Schülerinnen der hiesigen Lehranstalten Eintritt
gu halben Preise». Karten sistd zu haben bei der Firma
z . Ehr. « lücklich, Wilheimstraßc SS.

xrgclkonzcrt in der MarMirch». Die wirkungsvolle
Einleitung des letzten Konzertes.'bildet- die packende PY»n-
tasiesonate jür -Orgel von Ludwig. Nenhost. der aus dem
Programm allgemein verständliche Erläülcrmigen be,ge¬
geben waren, wodurch das Inter esse der Hörer- noch ge-
slstgekt wurde. Den gesanglichen Teil' des Konzertes Hatte
di« Konzert- und OvaioriensäugeriuFrauMäric T tr c i n-
Winckler  srciindlichst übernommen, die namentlich in den
selten gehörten und schwer*»' interpretierenden Gesängen
ta» Hugo Wolf die Stimmung ganz prächtig zur Geltung
»nacht- , und sich auch in den Kompositivneii von Mendels¬
sohn und Herzogcuberg alß aine sehr bSachlcnSwertc So
prauistin erwies. HerrS ch ött c zeichnete sich wie immer
als trefflicher. Piolinkünstlex auS. ..Das Programm des
heutigen Konzertes-»ringt zum größten Teil neue, bisher

. hier noch Ni« gehörte Kompositioncii, unter denen be¬
sonders ein ..Orgelsatz von Rheinberger", daS stimmungs¬
volle ..Abendlied" von Ries und der erste Satz dcST-moll-
Liolinkomertes von Bruch tzervorgxd-ve« werden soll. Zur
Mitwirkunghaben sich ibekeit' erklärt Frl, Frida ji.eucn-
vorfst Sopran, di« -sich in hiesigen musikalischen Kreisen
fa -allgemeiner Beliebtheit erfreut. und -Frau.Helene Jauch,
deren vorzügliches GeigeUipisl die gesamte Hamburger
Pr-stie rühm«» « hervorhebs. -Den Ab'chiiH des Konzertes
wird--die -herrliche Komposition von Herzogenberg„Wan¬
derers Nachtsied" für Sovr-an, Violine und Orgel bilden.
Das Konzert findet, wie gewöhnlich, deute Mittwoch, um
>-i Uhr in der Marktkirche, bei freiem Eintritt, statt.

Da§ uMauer Land.

Taaesanzcigcr für Mittwoch.
si gl -'-L cha uspie  Ic : 7 Uhr: „Ter D.eichgräf".
stiefidenztheater:  7 Uhr: „DaS Glück im Winkel".
Bo lkstheater:  S .15 Uhr: „Krone und Festel".
Walhallathcater:  8 .12 Uhr: „Donnerwetter tadel¬

los"'. .
-Ikal -at -hcater:  Gastspiel der -Kölner Volksbühne.

5.15 -Uhr: TÜNU-cS.
Kurhaus : 4 u. .? Uhr: Wunnemcntskonzerte. .S U'hr:

Im kl. Saale : Dichter-Ringe.Ireih'n (Frl. v. -Hagen-
' Vethacke) .
Bio Phon - Theater,  Wilh -lwstr. 8, täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
gtmerican Biograph ', - Schwalbacherstratze 57.

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u».
£ 6 e Rohal Bio - Theater - KinematorgapS.

Rheinstrabe 47. täglich Vorstellung.
«pollo - TLeater.  Wellritzftr. 1: Nachmittagsvon

3_ii , — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.
^oitSleschalle,  Hellmundstr. 45, I: Geöffnet:

Derklags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—S Uhr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Luthcrlirche Eingang Mosbacherstraße.

Konzerte täglich abends:
d- o -t - I Erbprinz . — 22 a Ih a I l a - R e sta u r a n i.
— Ratskeller  Sonntags . — W i e Lba d e n - r H° f.
- Cafe HadSburg . — Krokodil , Luifen-
Itra ßr . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Küirftlcr-Konizert.

Zu ; äem Biebricher Sicdipcriument
,ts Die Tagesordnung der gestrigen

Stad 'tverordneten -Sitzung in Biebr -ch um¬
faßte nicht weniger al ^ 1.1 Punkte , doch war
die Sitzung , da sämtliche Fragen schnell und
einige , Wahlen betreffend , ohne -Debatte er¬
ledigt wurden , bereits nach /-stund,gvr
Dauer zu Ende . — Kurz nach 4 Uhr er-
öffnete der Bovitzende , Herr Professor Dr.
L. Beck die Sitzung . Der Bericht über die
Verwaltung und den Stand der ^fcmeindc-
angclegenbeitcn der Stadt ,n der Zeit vom

April 1900 bis 31. Marz 19t0 ,st den
Stadtverordneten in den letzten Tagen zuge-
gangen . Da er lediglich einen historischen
juaüüd  gibt , wird in eine Beratung und
Diskussion des Berichtes nicht . e' ngetrrten.
Stv . T hliqmacher  vermißt .in dem Be¬
acht eine nähere Spezifikation hinsichtlich der
neuen Veranlagung der Grund - und Bvden-
steucr , der Heranziehung zur Steuer betr
den bebauten und unbebauten Grundbesitz.
— Die Aussprache hierüber soll, wie -,err
Oberbürgermeister Bogt  aussnhrtc , in der
nächsten Sitzung stattsinden.

Herr Empfing  hat sein Amt als ^ ai-
senrats -Stellvertreter für den .̂ - Ue .->lr.
derqelegt . An seine Stelle wird Herr Mar
Heb er lein  gewählt . — .Ebenso hstt H» r
Emvhing sein Amt als -Lchledsmann -stcU-
vcrtretep niederlegt . Tie Versammlung
wählt Hauptmann Freiberrn von Taut-
phoens  an feiner Statt . - Die Wahl der
Ar men pi leger  die gemäß 4 des Gc-
meindebeschlusses vom 28, Mai M3 stat zu-
sinden hat ergibt d,e einstimmige Wrever-
wahl sämtlicher Armenpfleger und Armen-
pslcäcrinnen . ^ , , , , . , „

Die Festsetzung von F l u cht l 1. n i e n am
Mieinbahnhof wird angenommen . - -. Tw
Festsetzung der Einheitspreise für -Ltrahen-
baükosten für das EiatSjayr 1911 wird ohne
Debatte genehmigt . . . . . ^

"Acbcn der Oranier -GedächtniSkirche .au der
Luthcrsrraße hat die Stadt 3 Bauplätze ver¬
kauft und holt nun die Genehmigung der
Bersammlung ein . Für die ^ auplatze J uns
3, die zusammen 1284 Quadratmeter umfas¬
sen, kommt Herr Architekt Schnorr  als
Käufer in Frage , der die Platze zum Prcije
vvn 30 500 -Ä erwarb . Bauplatz 4 erwarb
Herr Ober -Zoll -Revisor Arthur Wernard
zum Preise von 8180..// . Die beiden <>er-
känfe wurden genehmigt . — Das neue 1.rrs-
statut bctr . die gewerbliche Fortbile .nngv-
schnle lag dem Bezirksausschuß zur Geneh-
migtlng vor . Dieser wünschte ,edoch kleine
Aenderilngen und die Versammlung stimmte
denn auch der unwesentlichen Aenderung zu

Ter Real schul - Etat  sur die Etat»
jahre 1912, 1913 u . 1911 schließt in Einnahme
und Ausgaben mit 99181.77 Ji  ab . ^Dazn
kommen noch folgende Zujchüiie der ^ radt.
laufender Zuschuß 6311.77 gegen 119l>1 im
Vorjahre und veränderlimer Zulchuh s.  600
Ji  gegen 13870 Ji  im Jahre 1010. Trotzdem
das Kuratorium an den Ausgaben 1000 .n
kürzte müsse die Stadt vom Jahre 1912  ab
noch einen jährlichen stAchrzuschup von 1000
M bezahlen . Der Etat wurde genehmigt.

Die „Bildung des ~>. Volksschul -Systemö
wurde in der Schuldeputattonssitzung
31 1 d. I . bereits erörtert und als provi¬
sorischer Rektor Herr Lehrer Hühl  er , der
das Rcktoratseramen bereits abgelegt bat.
vorgeschlagen . Die Versammlung ist mit dem
Vorschläge der Schuldeputativn itnverstan-
den . Oberbürgermeister Vogt  teilt mit dag
man im nächsten Jahre die ö. Schule bauen
müsse, für die bereits ein Bauplatz vorge¬
sehen sei. — Ter „Ai ä n n e r g e s a n g v c >- -
ein Biebrich"  feiert am 22., 23. und 24.
Juli d. I . sein 70jährigcs Jubiläum . Aus
diesem Anlässe wird ihm ein Preis von
200 JI  gestiftet.

Die sog. „Kerb"  war anfänglich au , dem
Wilhelmsvlatze , dann an der Richlschule sta¬
tioniert Nun wurde der Antrag gestellt , die
„Kerb " in der Wiesbadeuerstraßc abzuhalten.
Die Grvtzh . Luxemburg . FinanzkaMmcr er¬
hob dagegen Einspruch , und der Magistrat
beschloß daher , die „Kerb " wieder aus dem
alten Platz abzuhalten : diesen aber zu dra -.-
niercn und zu kanalisieren . Nach ausgcdcl,li¬
ier. Debatte wird ein Älntrag augcnoi —>en,
der dahin geht , die Mittel für die Trocken¬
legung des Platzes zu bewilligen und oie
Pacht für den Männergesangverein . der den
Platz für sein Fest begehrt , in Höhe der Mit¬
tel festzusetzen. Ferner wurde bcichlossen, die
„Kerb " auf dem alten Platze abzuhalten.

Zum Schluß der Sitzung teilt der Vor¬
sitzende mit , daß die Kreiskasse von der Stadt
als Beitrag zur Bolksschullehrer -Witwen-
nnd Waisenkasse für 1909 und 1910 2236.30 Ji
angefordert bat — Die Gewinn - und Ver-
lustrechttung der städtischen Sparkasse , schließt
mit einem Bruttogewinn von 76 555 JI  ab.
Tie Spareinlagen betrugen Ende 1910
2 236 481 Ji.  Hierauf wurde die Sitzung ge¬
schlossen. j!t ^ 2

Biebrich. 7. März . In der letzten Zeit
sind hier zahlreiche Erkrankungen an Blind-
d a r m e n t z ii-n düng  vorgekommen. Seit un¬
gefähr 4 Wochen wurden fast täglich mehrere an
diesem Leiden erkrankte Personen in das Kran¬
kenhaus zur Ovcration eingeliefert.

u. Bierftadt . 8. März . Bereits vier Jahre
lang ist für -die Katholiken unseres Ortes üier-
selbst eine eigene Seelsorgestelle eingerichtet, zu¬
nächst in einem Mietshause , später im Pfarr-
hausc. Dieser neuen E x u 0 111u r sind die Ka¬
tholiken in Erbenkeim, Igstadt und Klovvenheim
zugeteilt . Nun soll eine selbständige Kavcllen-
gemeindc gegründet werden. Die katholische
KirchcngemeindeWiesbaden bat sich bereit erklärt,
a-uf zehn Jahre der neuen Gemeinde, einen Zu

schuh zu den KuliuSau »gaben zu leisten. Erben¬
heim würde durch diese Neuaründung von Wies¬
baden. und Biersta -dt, Klovvenheim und Igstadt
von Sonnenberg abgezweigi.

u. Qii -enhelin , 8. März . » r« . Zer¬
setzung des Lehrers A l t m a n « von hier nach
Griesheim und durch den Rücktritt des Zeh¬
rers lst r 0 ß e sind hier s ro c i ä  d) 111 ,t c i -
len neu zu besetzen  und zwar eine
vanaelische " yd katholische. . .

n. Sonnenberg , 8. März . Die luestgen Ge-
mcindekörverschaiten haben die Frage der Grun-

u n g einer  K a n a l g c n 0 ss e n l w a >r er¬
örtert . um allen der Genossenschaft beltretenden
Besitzern — anstelle der kurzen Frist zur Zah¬
lung der Beiträge — durch die Entnahme von
Geld aus der Genossenschaft eine längere Bett
zur Aufbringung der Kosten zu ermögliwcn. Zur
Aufklärung wird Herr Verbandsdirektor Pe¬
tit j e a n aus W i e s b a d e n am Mittwoch. Io.
Mürz , abends 8 Uhr, im Saale des „Nassauer
Sos" einen Bortrag halten . . .

x Schierstein . 8. März . In der ge,trigen
- - itz ü lt g der Gernein  d ev  e rrr etu ng
'and das Gesuch des Dr . K. Peters  um M-
ichmigung zur Anlage eurer Feldweg -.tn .ei,
uihriing im Distrikt Schlötzberg unter der
Bedlngiirig Genehmigung , daß eine vom 1.
In « ds . Js . an zu zahlende Anerkennungs-

'zebür von jährlich -in Ji  festgesetzt werde und
-ite Einfriedigung bei der Nnterfuhrnng ans
«-der Seite des 3 Meter breiten Feldweges

m 1' - Meter zurttckzusetzen ,ct. ite m-
iehmigung erfolgte widcrrnslich mit enter
echsmonatlichen Kündigungsfrist . , Be -

terhin wurde die am 28. Februar abgehaltene
volzversteigerung , die einen Erlös von
1534.90 JI  erbrachte , genehmigt . — Der Erlas,
eines Ortsstatuts zwecks B e k a m p s u n g
des Heu - und Sauer ivwrmes  mntz .e
abgelehnt werden , da einesteils die von der
Regierung in Slussicht gestellte Beihilfe ,von
iOOO Mark für eine wirksame Bekampsirng
ncl zu niedrig , andernteils aber auch die
Jahreszeit io weit vorgeschritten ist. daß der
Erfolg einer Winterbekämpfung fraglich er¬
scheint. Die Winzer sind gewillt , die Bc-
kämpfungsmaßnahmen auf ZMene Rechnung
vorzunehmen . Die Gemeinde nbci >nmmt
die Ueberwachung und erläßt etwa notwen¬
dig werdende Polizeiverordnungen . Daourch
wahrt sich die Gemeindeverwaltung bei den
vorzunchmenden Bekämpsungsarbetten vv >-
lige Bewegungsfreiheit . — Em an der N-al-
liiferstratze liegendes Grundstuck von u - K-
Mahl  Erben wurde zum Preise von G0U
Mark von der Gemeinde angekaiut . — Die
Steinlieserung zur Instandsetzung des B,z >-
nalweges Schierstein — Frauensteln rviird,
der Odenwälder Hartstem -Industrie uber-
traaen . -- Die Hergabe des Geländes »nr
Anlage eines Schieß st an d.ss für den
M i l i t ä r v c r e t n wurde einstimmig abge
lehnt , da der überall angestrebtc Bogelichutz
nngünstia beeinflußt und überdies auch durch
die Lage des betreffenden Geländes eine «ste-
iäbrdnng der Passanten herbelgefuhrt werde.
— Das Standesamtsregrster gibt sur den
Monat Februar 8 Geburten , 1 Eheschließnn-
wn und 9 Todesfälle an . — Das Haus der
Frau Bürgermeister Lehr  ging zum Preise
von 19000 Mart an den PoNz .c' ,ergeanten
S t c i n g r o b c hier über . — In den letzten
Monaten wurden hier annähernd 0 Noor
1 e n Weinberge  a rr s g e h a >l c n . Neu
zepflanzt wurden dagegen nur 20 Ruten.

r- Francnstcru , 8- März , Zur diesjährigen
M n st c runf,  der Gestellungspflichtigen
4 e' ' sich 81 Mann gestellt . Während von
dem jüngsten Jahrgang überhaupt . kein Mann
.czogen würde , entfielen aus, den mittleren
und äliesten Jahrgang nur i FONte.

j. Eltville . 8. März . Die hiesige Gememde be
ainnt k'eu' L Mlk B € £0 in P f UTt0 ^ ^
und S auer wurmes.  da dies bisher wegen
des nassen Bodens in -den Weinberge» nicht
möalich war . Die .Regierung hat die Mittel sur
die Bekämvfnng bereitgestellt. ,— Der Magistrat
beschloß, die hiesige Jagd dem seitherigen Pachtzr.
Herrn Franz Herber,  für 2ol0 Ji  zu über

Brauback . 8. März . Der hiesige B o r -.
schubverein  hielt vorgestern hier »n Hotel
..Rheinischer Höf" seine I alireshauvto  r -
s a m m l u n g ab. Dem Verein gehören 1069
Mitglieder an , gegen 1116 Ende 1909. Nach dem
Kassenbericht beträgt der RerngervinN im abg,
l-2üfeneii Geschästslahre Man.
eigene Vcrcmsvermögen betrogt 2v.o1Ic des aut-
genommenen fremden Kavitals . der » lcherliett. -
stock2'ifi2 rc der Geschasisantelle. . Mit Rücklicht
auf den günstigen Stand ist beabsichtigt, den Zins
fuß für Gel-dnehmer aus JJjgc  W ermäßigen.
Der bisherige Kassierer, Herr Kansmann Robert
Friedrich,  wurde unter Erhöhung seines Ge-
balteS einstimmig wiedergewäh« . Ebemo„ wur-
den die statutengemäß ausscheidenden AnmMv-
ratsmitglieder wieder- und Herr Baurat Sab er
neugewählt . - - Die hiesige « r e t willig.
Feuerwehr  hielt im „Rheintal ihre ,,Oa f) -
r c s h a n v t 0 e x s a m m l u n g ab. Nach dem
Jahresbericht zählt die Wehr 61 aktive. 9 inaktive
und 3 Ehrenmitglieder , Der Kassenbericht ergav
einen Bestand von 217.10 Ji. ^bisher,ge
Kommandant . Herr Zimmermeiiter Rudoli He i-
Irr.  fiat diesen Posten niedergelegt : die Wahl
eines neuen Komni and anteu findet in einer außer¬
ordentlichen Versammlung statt. — Die diesiah-
rig - Pferde  m n st rr  u « g imdrt am 10. Marz
in Oberlahnstein statt.

M Oberlahnstein . 8. März . Gestern habe» in
der hiesigen B 0 l k s schu l e die P r ü f u n g e 11.
zunächst in den unteren Klassen begonnen.

cf Ems . 8. März . Der WasierwerkS-
eiat  1911 schließt in Einnahme und Ausgabe ab
mit 56 828 .H.  Tie Einnahme an Wassergeld ist
auf 54 023 Ji  gestiegen. Von dem Betriebsüber-
schuß werden an die Stadt abgeliefert 7000 Ji.
Der Kanalisation se tat  schließt ab mit
65111 Ji.  Es ist hier ein Zuschuß von 15 000 Ji

von der Kurix,
Kanalgebühren ml

89 600 „// 'vorgesehen̂ Der Schlachthofetzat sch,j/A

von der Stadt zu leisten,
Mission  10000 Ji;  an

mit 4111.3 Ji  ab . Der Zuschuß der Stadt ,
sich ans 4758 ^

spangenschwalbach, >. Marz . r. as .'ootet
„kontinental"  ging gestern käuflich in
den Besitz des Herrn Voll  jr „ Taunushotei

i. Diez, 8. März . Kreisbote Faas  am z,,.
,'igen Landratsamt wurde mit Wirkung vom
1. April d. Js . an das Kgl . Polizeipräsidium ?»
Frankfurt a. M- v e r se tz t . An seine Stelle trst,
Herr Gulbinät  vom dortigen Polizestrz.'
sidinm. _

ff. Limburg . 8. Mär «. Dem EnenbahmĤ .
triebssekretär Julius Laue  hier wurde aus
Anlaß seines 50jährigen Dienstiubiläums d°>-
K r 0 n e n 0 r d e n 1. Klasse  verliehe ». ^
der D e le g i e r t c n - V er s am m l ung
Kreissänqerbnndes,  die unter Vorhs
des Landrats B ü cht i n g hier stattfand, wurde',
-als gemeinsame Chöre zu dem am 18. Juni „

aub 0 rn stattfindenden Bundesfest „Ich^  U U u I- u |lUU | l'» vu .vv . . rrs- - r M
ein Böglein pfeifen" und dap „Teutiche Lied" von
Kalliwoda bestimmt. Beim Ein-zelsingen der Vor.
eine werden statt Preise Bewertungen nach xk-:
Graden ausgegebcn.

cT Delkenheim, 8. März . Am vergangei-c"
Sonntag bielr der kiesige Gesangr -crein
„H a r m 0 n i e" im Gasthaus zum „grünen Wald"
einen Familien - A b e n d . unter Leitung sei¬
nes Dirigenten . Herrn Lehrer Müller  und sti-
nes Ehrenmitgliedes . Herrn Lehrer Jung, ai,
Der Präsident Bremer  überreichte im Namen
des Vereins sieben Mitgliedern vrachtvoil'
Diolome für 2 5 i ä b r i g e R i t g l i e df ch asf-
Bürgermeiiter N u n z h e i m e r sprach den Fubi-
laren seinen Dank .aus und schloß mit einem
auf den Gesangverein „Harmonie ".

Cambrrg . 8. März . Aus der st ä d t i schc„
Zuchtvi e h anit alt  wurde dieser Tage ein
Ochse verkauft,  welcher das stattliche E»-
wickt von 1890 Kilo aufwies : bezahlt wurde
92 Pfg . vro Pfund . M

Griesheim , 8. März . Der Vorsteher des
hiesigen P 0 st ä m t e S , Herr Rechnungsrat
Schütt,  feiert am 1.. Avril sein 50jähriges
D i e n st i u b i l ä u m. Er steht hier seit 6 Iah,
ren im Amte. _ _

Wefferberichf
von der

Wetterdienststelle
Weilburj.

Tcwv. nachC. II Barometer heute 762,90 mm
, ' „ gestern 7:1.01 mm

Bornusstchtlich - Witterung für » - März-
Vielfach wollig, trübe und neblig, bei e.ms
milderen westlichen Winden, zedock ohne erhebuche
Nieder' chlägr. , n

Niedcrfchlagshöhe seit acsttru - Weilbugö.
Fcldbcrg 0, Ncukirch0, Marburg 9, -
hauscir 0. Schwarzenborn 0, Kassel0.Meuwndü

Wasser - Rhcinvcgcl Caub grsrern2.74 l,euü 4M
stand : Lahnpegel Weilbnrg ge stern 2.-1. ocute

—g 0RneltaUfßana (1,33 ! Moudamgaug 1b.M
» . März S- :,cnu:-.!-rga-.:g 5,50 :Mondu»ters°ng j»

Schrift - und G-schästsleitung: K- Levbold.
Derauiwortlich für den politischen Teil, das SenGwoR
den Handels- und allgemeinen Teil : Tr. E« !l
für den lokalen Teil, für N- ch-i» teu a&_ Mg
und den Nachb'-rländ-rn- A. Autor: fur̂ Spot.. 4-,
GerichtSaachrichteu: I . HaSermehl; für den .
Hang Buschmann. - Truck und
«eneral-rlntria« 'Konrad LevSois. ämsiv
Zuschriften ert SGecIrto. . SÄÄBnton■:«ni•.
nicht pecföitlid) 511 avrenioxeu. ^ die
unverlangt cingefandter ghanuslrlpte u e - „MriM
R-dalti-n leine Leramwortung. , « »-L » .wandern tri den Vnvi>.r!oro.

Es fingt jetzt an iÄ
man schon fast alle tüchtigen Hau-̂ ^
beim Sausputz , dem General -Rettiemam ,
an trifft . In welchem Zimmer rangen w r ^
- Wann kann die Putziran ? - 1«
überlegt . Wer hilft mir dabei?
Helfer ist, wie ' eit Jahren , so «M l «
der , der bekannte Luhns SaiW ' " ge¬
ll! 0 1 ban d. Mit L u h n s räumt s gan»^
hörig!

Eine neue Methode „ „Mic.
zur Desinsektion der Mund - u. Ra« ew' ^ .

In der rauhen Jahreszeit ist die
der Erkältung und die Aufnahm
für die Bakterien der wgenannr . ^ 1-
tnngskrankheiten am größten - Z
gegen diese bewähren stck die 0 derb«
Tabletten der Firma Bauer ®J " c'U en w',
SW . 48. Sie machen beim Ze g 0
Munde den Speichel 7>um ^ ^ si-iurhäutc
mittel , der in alle Fältchen der « V ^„ vk-
eindringt und die dorthin oelaug aü..-.
heitskeime vernichtet . Wir verw - l,̂ gm,er
drücklich auf den in der heutigen - Z1,
beiliegenden . Prospekt.

/



Mittwoch Wiesbadener General - Anzeiger

Gärtnerei
•„roe, nt.Wohnhaus.

aiÄ. stieb. Walser, zum

Näh.

Gärt » er - i-
^bluten , m. Wohnhaus.

-K » Mlbeelerde . für ca.
<n »er vorband., m verm»ve.E „-«s.r . 4. i . 2<099

"w nhnun ^ sn.

■5

„rüwwiiit ftt'i
>«>. '» ricSriÄstratze.

» .' ÄKsf,

jjTnfiSitet Nähe öeä~

Sitftl .Wohnungen

Km . SUufcumftrofte^

r'T ~Zimmir.
KCSc Idc  Marktstrabe
Wlflttlet , 7 3int . u. K.

ft Miete 800 JL  vertni " i, j verm. AuSk.wrrd
1^ Msie 'd. Geschäfts erteilt.
dfiÜ 3- 5 » br. 27462

T Zimmer.
Äcdtr . 58 Italic Kaiser-'iLkr -'llinn . ttt rub. Sause,

ß err S 6-6 .-W-- Badcz
W u rei-bl. Zubehör v.W 0 früö.JialLöi, _±i_

Ŝ Tjfc14,Ecke Schiitzenhosstr.
'k ? Zimmer-Wobn. z. verm
A  daielbst. _L 2Ü2

5 Zimmer.
66, 3. 2t . 5—-6 3.

Ä ! Libeb.. flt. Balk.. Gas.
gipfix. 1150 M,  f , 1- b.-.od.
1 " W . 1. Et._ 2<a (0

Ä -imerNr. 64. 2., mo&. 5 8 .=HM » a ntil. N Pt 1. ->l'- |v_s.
~~4 Zimmer.

Ini &titr. 36, 4 Zimm.-Wobiü
in Zub., 1. ob. 3.^ t. Anzust
mm. Näb. b. Fr . Rauch.
W- rirr. S2._ ML

jäitt skieörich-Rina 0 ist die
r A 1 Zim. u. Zubeh. v. 1.
Lril z. verm. Näb. vt. --'M

«Mtr .Jo . 4 Z., K.. Keller.
2. Ztrz. vm. Näb. v. 2<1Q,

. 4. Stock,
-Jl Ausbf.n. .

Kochbrunnen, 4 Zim. mit
Badu.Zubeh.,Aufz.,elektr,
Licht, Zentral-Heizuug fo-
sort zu vermieten. Näh.
Tmimsstratzc 13 , 1.^
St 2711OB

Htr. 17. 1., Süds", gr.
2 Balk.. 2 Man ?., 2

M.Preis 850M v. 1. Avril
s verin. Näb. Bülowstr . 1.

_!wibmann._ 2709-1
lsim.'Bohn. nach vorn , 4 Zim ..
» «. Schlafzim. nachd. Sol,
Wleiiaufz., 8 Balk.. 1 Erker,
«mr. Lichtu. Gas vorband .,
Mugshalb. zum 1. Avril zu
S» . Näher, durch Rrinccke,

!r«e,ner»rabe 20. 27704

_3 Zimmer.
^ °°c 60 {* . gr. 3-Z.-W..■R >2 K.. Pr . 450 Jl,  z . v.

27048
'• 19- ich. 3 Z.-W. fof.
, tfuw
Kr. 8-3, Hth. p.. 3 Zim.

* Zub. z. 1.Avrilvm.
Adelheidstr.93.1. 27292
'Nr, 22. Htb.. 3-Z.-Wob.1 1  v . N. V. 2 l. 27050

lobe5. 1. 3-Zim.-W.
-1 ui vm._ 0778

Er . 11, Frontsv.. ?> Z..
od. 1. Ilvr.

MALab . «att . 27747
St .' 3Ä

SähhiTr̂ eb.v.Avril z.vm.ÄLM,, bet Albertt, 27770
'i" " ktr. 88. Bdb.. schöne

-Küche,  Keller sos. zul. 27007
JSß 105, Bdb.. 3=

-<Jo6n., mod. ausgest..
c“ "“ rin. _27197

©.. sch. 3=8itn .=
^Part . links. 27211

3 Zimmer-
m Sab u Man,'. 1.

Z- Avril z. verm.
16Tb Dorn. sch. 3-

verm. 27810
tu 1,’®1 « 3 d 'mmer.
lliaiî EEer . H. vart .,LVN̂Ŝ verm. 2,198

,, ' . 1-, 3 Zimmer.
Ui(iO ! ^ °iler , $>. 1 .,, -' -Z—Win , 71982

3 - Zim.-W.2»Lju verm. 27 im
” 17- Bdh. Z,

> 1. vm. 27527Hibelr

ftapellenftr . 1. 1.. 3 Z.-Wobn..
460 Jl,  z. verm., vrm. 10—12
u. 3—5 Ubr anzuseben. Näb.
Dambacktal 2. vt. 27501

Kirchgasse 17. srdl . Dachw. m. 3
Z. u. K. zu verm. 26944

Kleiftstr. 1. sonn. 3-Z.-W. >6748
Knausstr . 1. 3-Z.-W. sof. od. 1.

Avril z. v. N. Plattcrstr . 86
27116

Michrlsb . 27, sch. 3Z.-W.. K.. M..
u.K., z. v. u.I .St . 2 l. Mans . z. v.6461

Neugaflc 18. V. 3. helle 3-Z.-W.
z. v. Pr . 450- 480 Mk. 27692

Oranienstr . 35, B-. 3-Z.-W. ver
1. Avril zu verm. 6537

Plattcrstr .42,1.St ..3-Z.-W.,ganz
ob. get., auf 1. Avr.zu vm. Näh.
Restaur . Gambrinus . 27820

Philivpsbcrgstr . 39, Frontsvitz-
wolm.. 3 Z. u. ft., st. z. v. «--vt

Rauenthalerstr . 5 sch. 3-Z.-W.
a. 1. Avril z. verm. 27282

Riedstr . 23. a. d. Waldstr . 3 Z. u.
K. in. Abichl. zu verm. 27340

Seerabcnstraßc 1, l.. 3 Zimmer¬
wohnung sehr schöne Lage mit
Mietnackl. v-1.4.11.z.vm.(6773

Seerobenstr . 24, Hth. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm .-Wobn. zu vm.
Näh . Vdb. 1. r . 2 H *0

Steingaste 25, Vdh., eine Dachw.
von 3 Zimmer , Kücheu. Kell.
zu verm. 1310

Sckachtstr.30.V.2. 3Z.u.K.360 Al.
sos.od.1.Avril . Rah .1 r . 27596

Webcrgaffe 58. Näh. 1., 3 Z.. ft..
Zubeh. v. 1. Avril z. v. 2U63

Wettendstr. 17, 3., srdl . 3-Z.-W.
mit 1 Mans . ver 1. Avril zu
verm . Preis 550 M.  Nab.
Bülowstr .! . Xambmann .- '693

Wrftendftr .2«.Gth..3Z.u.K.«27887
Wiclandstr . 9, v. r .. 3 Z.-W. i.

Htb. a. 1. Avr . z. verm. 27221
Wiclandstr . 13. eleg. 3-Z.-W.

ll . Stock! v. kos. od. sv. Nah.
das. vart . 2712a

Wiclandstr . 2». vart .. 1. u. 4.
Stock, eleg. herrsch. 3 Zrm-
mer-Wohnungen ver 1. Avril
z. verm. Näh. das. Seitenbau
2. Stock, bell Kiefer. 27224

Vorkstr. 7. sch. große 3-Zim.-W.
Sonnens . in. reicht. Zubeh. auf
1. Avril bill. zu verm. 6829

Vorkstr. 13. 3.. gr. 3-Z.-W.. freie
Lage. Sonnens ., b. z. vm. 27816

Vorkstr. 18. gr . 3-3im .-Wobn..
vart . u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Petmecko. 2711-7

21
ijlpr.

MI
b . Wienand?
ür % n 27223_. 1, v.
Z -29.pl .Avr.

2781

Schöne 3-3immer -Wohnung.
-Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näb. Vorkstr. 29.
2. I., oder Mauritiusstr . 7. vt.
_ 27918
Schöne3°Zimmer Wohnung, vt.,

in ruhig , f. Sause, nebst Küche,
per 1. Avril 1911 zu vermieten.

Näheres Stiftstrabe 20.
im Ikadcn. 27068

1
mit Bad u. Zubeh. vom 1. Juli
ab zu vermieten , beziehbar
15. Mai . Goetüestr. 24. 1 lks.
Einzus. 10—12 vorm . ,27893

_ 2 Zimmer. _
Adlerür . 28, 2 Z. u. K. z v. 6534
Adlerstr . 57. fr . 53. 2 Z.. Küche

und Keller._ 27129
Adlerstr . 66, 2 3 ., Küche, sow.

Sartingstr . 1. ev. in. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerstr. 66.

_ 26423
Adelheidstr. 90 p., 2- bis 3 Z. W..

mit od. ohne Stall u. Scheune zu
vm. 2l. b. ,4.W?Nickolan 27606

Bertramstr . 11, v„ 2 Zimmer-
Wohnung a. gleich ob. 1. Avr.
z. vm. Näh, b. H. Habler . 2762t

Birkenstr . 31 lWaldstr .j, Wohn..
Stall , Remise n. Fnttcrr . z. vm.

_ «819
Blcichstr. 13. Hth. Dckst., 2 Zim.

u. K.a.gl.od.ivät .zu verm.l2,130
Bleichste. 36. 2- u. 3.Z.-W. I:  v.

Näh . Stü . vart . od. Neug. 3.
Samenbandlung. _2 7740

Kliich rlinfje5, illtu.,
'2 Zim . mit Küche ver 1. Avril
zu vermieten . Zu erfragen
Bismarckring 26, l l. ,27895

Bülowstr . 4. Stb .. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näh . Bdh. v. r . 27132

Dotzhcimerstr. 6 H. Dachw. 2 Z.
_ 27055
Dobbeimerstr . 98, Mtb . u. H?

schöne 2 Zim., Küche, K. sos.
_ Lp. N. Vdb.. 1. St . l. 27007
Dobheimerstr . 105. mod. 2=3 .=

Wohn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 27177

Dobheimerstr . 148. Bdb.. 2 3 .=
W., 380 Ji,  gl . od. sv. z. vm.

_27500
Eckernfördeltr. 3, H.. ich.2-Zim?

Wohn. Näb. Part , links. 27211
Eckernfördestr. 12. 2 Zim. mit

Küche i. Hrh. ver 1. Avril , zu
verm. b. Lang das. 27666

Eleonnrenstr . 2 Ms.-W., Vdl,.. 2
Z., Küche». Zuo.auf1 .2lvri ! zu
vm. Näh-Laiiggaste 25, 1. 6363

Eltvillcrstr . 9, 2-Zim.-Wobn.Stb
Näb. das, im Lade». 27260

Eltviller str.l 6 S .2Z.W.s.v.sv.6361
Faulbrunnenstr . 7. 1. St .. 2-Z.-

W.. K.. ev. hierzu 2 Ms. v. 1.
Avril . Näb. Gust. Gottwald.

140!)
Feldstr .O.v .2 Z .-W.v.April4Ö627'
Fcldstr . 10. Maus.. 2 Zim..

Stb . Louis Scymann . 03l«
Frldstr . 13. 2 Z. u. K. v. l . Avr.

od. l . Fnli z. v. N. S .v. 27597
Frankcnttr . 10, Mid., 2 Z. :>. K. v.

1. Avril [). z. v. 31 Laden. (0760
Gcisbcrgstr . 9, Dachw.. 2 Zim..

Klickeu. Keller, zu verm. N.
1. Stock. 27! 38

Seisbergftr . 11. Mtb .. Dach-
wobn.. 2 Zim .. Küche u. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7. 1. r. 27005
Goebenftr. 19. Mtb . u. Htb., 2.
^Z . u. K. zu verm._ 27139
Hallgarierttr . 4, v. 2 Zim. 27897
Srllmundstr . 12. Maus.. 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Laden. 27285
Hellmundftr . 29. H., 2-Z.-W. sof.

20 M._ 27046
Serdcrttrabe 21. Leitend . 3. St ..

eine Wohn., von 2 Zim., K.
u. Zubeb. v. Avril z. verm.
Näb. Bdb. vt. l. _27288

Hermannstr . 9, 2 Z. u. K. gl.
od. später zu verm. 27141

Hermannstr . 17. H. 1.. 2 3im .-
Wobn. n. Zubeh. z. vm. 275 27

Sochstättenstr. 4. Seitenb .. 1. St .,
sch. Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, aui 1. Avril zu verm.
Näh, das. Bdh.. 1. St . r . 27198

Hochs ättenstr. 8.
2 Zim. u. Küche zu vm. {1244

Sochstättenstr. 9,2 -Z.-W. z. verm.
__ 0729
Fägerstr . 15, 2 2-Z.-W. z. vm.
__ 27142
Karlftr . 28. Mtb . u. Stb ., neu-

renov. sch. 2- u. 3-Z.-W. bill.
z. verm.. ebenso2 Werkstätten
ver sofort od. später . 27695

Karlftr . 38. Stb .. 2 Z.. K. und
Kell. sof. z. vm. N. Vdb. 1.

_ _ 27143
Äastelstr. 4 5, Mansardw .. 2 Z. u.
, K. fof. o. sp. z. v. Näh . 2.St . l.

6377
Kellerstr. 3. Mans .-W., 2 Z. u. K..

Part . 1 Zim. u. Küche gl. od.
später zu vermieten . 1168

Kellerst. 7.P ..2-Z.-W.v,Avrl6558
Lahnstr. 22. 2-Zim.-Wobu. mit

Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa¬
genremise sof. zu verm. Näh.
Brauerei Walkmühle. 27054

Lothringerstr . 30. 2 Z. u. K. im
Abschl.Mi .H7v.Näb.27.v.,6699

Lothringerstr . 34.1.. 2 sch. 2-Z.-
W. «850 u. 4301 z. v. 27614

Moritzttr . 37,2 sch. Alans, an kl.
Familie zu vermieten 6770

Platterttr . 42. Mans .-W., 2 kl.
Z. u. K„ sof. zu vm. mtl . 16Mk.
Näh. Rest. Gambrinus . 27820

Platterstr .86,2 Z.-W..Küche.Balk.
zu ven n. Näb . daselbst. 6761

Rauenthalerstr . 9. Mtb u. Hth..
sch. 2-3 .-W. a. ff. o. sv. N. B.

_ 27150
Rbcinstr . 50, 2 gr . ~ K., K. u.

kl. beizb. Werkst, z. v. 27595
Rhcinstr . 71. Stb . 2.. 2 Z .. K..

K.. mtl . 28 JL  v . 1. 4. nur
an 1—2 ruh. Pers . z. v. 27m

Nheingaucrftr .16.vt.r?2Z .u.K.ini
Seitenbau zu verm. 27892

Rbeingauerstr . 17. Stb ., 2-Zim.-
Wvhnuiig zu verm. 27813

Rieblftr . 11. 2 Mänkard .-Z. ni.
Küche in rub . Sause an stille

_Leut e bill. zu verm. 27155
Rieblstr . 17. 2- u. 1-Z.-W. im

Stb . aus gl. o. spät. z. vm.
Näb. Bdb. vt._ 271 >1

Roonstr. 15, Hth.. kl. 2-Z.-W.
ff. z. vm. N. Mt b. vt. zi .io<

Römrrberg 6, B.. 2Zim.ii.Küche
v. 1. Jan , z. vm._ 27159

Römrrberg 24, 1, 2 Zim . u. K.
gl. od. später an ruh . Leute
billig zu verm. i 715

RSmcrberg 38 ist eine 2 Zim .-
Wohnung auf gleich oder später
zu vernneten . UM

Röderttr . 19. 2-Z.-W. s. od. sv.
__ (3374
Rödrrttr , 24, srdl . Dachivob».

lGlasabsch! ) 2 K. u. K. bill.
zu verm._ 27745

Sedanstr . 1. sch. Mans .-Wobu.,
2 3 . ii. K. sof. od. sv. z. vm.

_2 7742
Steingaste 31. Wobn.. 2 Zimm.

u. K. a. gl. o. sv. ». v. 27011

Ztillltr . %  » rom ^- 2 Z.rm.
vermieten.

zum 1. Avril zu
1296

Stiftstr . 23 Mans .-W. 2 Z. u. K.
an anst. Leute, alleinst. Frau o.
kdl. Ebep. evtl. g. Sausarb . abz.

_ 6541
Schwalbacherstr.89,2 Z -W.v4of

od.i.Avrilz .o. 2läo.2. St .i20938
Kl. Zchwalbacherstr. 4. Dach-

wobn., 2 Z.u. K-. sof. z. v.
Walramstr . 7. Hth., 2-Z.-W. so¬

wie Dack-Wohn. 1 Z., K. z.
verm. Näb. 1. Stock I. 27741

Walramstr . 35, an der Emserstr .,
2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor-
banden. Näh. Vdb. v. 27778

Walramstr . 37, Stb . D„ 2 Zim.
u. Küche sofort zu verm. Näh.
Böbs , vart._ 1200

Walkmiiblstr. 4, 35., 2 Z. u. ft.
an kinderl. Leute zu vm. Näb.
Walkmiiblstr. 17. 27623

Walluferstr . 7 srdl . 2 u. 3.-Z.-
Wobii. im Stb . u. Mtb . zu

_verm . Näb. Vdb. vt. 27601,
Weilstr. 20. Stb .. 2 Z .-W. in.

Werkstätte z. verm. 27621
Wellritzstr. 41. V. 1, 2-Z.-W. mit

0. ohne Walckk.. Werkst. o.Stall
v.l .Avrii .Näh.Avrkstr.7.1 s6827

Wiclandstr . 9.V r .. 2 3 .-W. i.
Stb . a. 1. Avril z. vm. -"- l

Wcstendftr.28.Frtsv ., 2 Z..K.mK.
zu verm._0704

Wcstendstr. 42, 2- in 3-Z.-W..
_m . Blk. ii. Bad , sof. 2,100
Wörthstr. 26. Stb .. sch. 2-Z.-

W. is. z. viii. R . Bbh. 1. - ' i'tt
Wörthstr. 26. Bdh .. Maniard .-

W.. S 3 . u. K. z. v. N. 1. St.
_ 27107

Aorkstr. 7, S .. 2-.8.-W. mit o. ohne
Flasch.-Bicrkeller. od. Stall v.
1. Avril bill. zu verm. 6828

1 rimmei ' .
Adlerstr . 13. bei Odem^etmer.

1-. 2- u.3-Zimmer-Wohnungen
sofort zu vermieten. 27841

Adlerstr . 28,1Z .u.K. 12 M. 6533
Adlerstr . 42. 1 Z. u. K. u. 2 Z. u.

ft. billig zu vermieten. 27815
Adlerstr . 45, 1.. Ecke Röderstr..

1 Zim., kl. Küchez. vm. 27588
Adlerstratze 48, Dach-Wohnung

von 1 Zimmer , Küche und
Keller zu oerm._ 27564

Adlerstr . 60, 1 gr. Zim. m. Kell.
z. 1. März od. 1. Avril z. v.

_27530
Adlerstr . 63, 1 3 .. ft. u. ft. 1.

Ott , z. vm. 2,168
Adlerstr . 65 1 Z. u. K. p. sofort.
_ 27169
Adlerstr . 66, Vdb. vt.. 1 3 .. ft .,

ft . fof. od. so. b. z. v. 270o8
Adlerstr . 71. v. Gr. b. Mans.-W..

1 Z., ft. u. Kell. z. verm. 6856
Blcichstr. 28 1 Z. u. ft. z. vm.6578
Bülowstr . 3. 1 Mans.z.vm. 127094
Eattellstr . 1. kl. Dachw. p.1. Avril

zu verm. Näb. 1. St . 27809
Totzh. Str . 122, V.v.. gr .l -Z.-W..

Bad . Sveisek. u. Klos. i. Abschl.
bill. zu vm. 27625

Elconorenstr .8,1 Z.u.K.z.v. >0756
Frankenstr . 16 fr ., neuberg. D.-

W.. 1—2 3 . u. ft., z. v. 27174
Frankenstr . 17, Dach. 1 3 . u. ft.
_ 2 7175
Goebenftr. 19, Mtb.. sch. 1=3 .=

Wobn. zu verm. 270ol
Sallgarterttr .4,vt.,l Z.z.v. (27897
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

sof. o. sv. N. Adlerstr. 66, 1.
_ 27177
Sartingktr . 6, I -Zim.-W. z. v

v. kos. N. v. Sprenger . 27178
Helcnenstr. 12. Mw .. Z.>K. u.
_Kell . zu verm._ 27181
Selenenstr . 16, Htb. Dach. 1 Z..

Küche u. Kell. zu verm. Näb.
Vorderhaus 1. St ock. 1011

Helcnenstr. 17. 1.. 1 Zimmer.
1 Küche ii. 1 Keller, Vdb. 1.,
sof. billigst z. verm. 27198

Hellmundstr . 33. 1 Zimmer und
Küche im Dachst, zu vm. 27814

Hermannstrahe 9. 1 Zimmer
u. Kllckie zu verm. 271 82

Hochst ättenftr . 9, l -Z.-W. 6497
Karlftr . 42. Frtiv .. 1 3 .. 1 ft.

an kinderl. L. v. kos. z. verm.
Näb. 2. St. _ 0684

Kellerstr. 0, 1 Z. u- ft. in. Aub.
1. Avril zu verm._ 27884

Ludwigstr. 8, Hth. 2,13 . » ft..
Keller, 17 M._27185

Ludwigst. 18, ^ Iittt.
vermieten. 27631

Ludwigstr . 20, Dachwobn.. 1 Z.
u. Kücke, Hill, z. verm. 27092

Mark tttr . 8. kl. W. z.' vm. 27195
Rerottr . 16, Mans.-Zimmer n.

Küche v. gl. vd. ivät. Näb.
das, od. Moritzstr. 50. 27000

Nerastr . 2!>. 1 Z. m. ft. i. 27x«l
Oranienstr . 14. Vdb. ick. Dachw.

sos. b.z. vm. Näh.1. St . 8715
Oranten str.21,Maus .sch.l -Z.-W.

b. z. vm. Näh. 2 Sr . Vdb. 0807
Oranienstr .62, Z.u. K. z.v. 6622
Plattcrstr . 28. V. 1.. 1 Z. u. K.
_27430
Rieblstr . 4,1 Z. u. ft. z. vm. «470
Rieblstr . 7. Htb.. 1 u. 2 Z.. ft.

sos. od̂ ,fväter,z ^ verm. , 6491
Rieblftr . 11. l -' u. 2-Zimmcr-

Wobnung sos. z. verm. Nen-
_bergerichtet ._ ' - 7180
Rbeingaiierttr . 6, Htb., 1 Zim.

u. Küche aus 1. Avril z. verm.
5'läb . Bdb. vt. r._27520

Römerbrrg 6. 1 Zinn u. 1 Küche
zu verm.. mouatl. 14 Mk. 27889

Röderttr . 15 1 3 ., ft . u. ft. v.
März oder 1. Avril . Näb.
Metzg erlaSein_ 6574

Scharnboritstr . 9, 1 Z.-W. ver
i'oi. od. 1. Nlür ; ,1. vm. 27 502

Scharnborststr . 17, 1., kl. Zim.
u. Küche zu verm. . 27800

Schierst. Str . 20,1Z . in ft. «0757
Schlachtbausstr .55, Dchgeicln.l Z.

in ft. au rub . Leute sos. z. verm.
Näh, im Ko ntor._ 0355

Schwatbachcrstr. 53, l -Z.-W. s.
v. Näh. Mtb . vt. 27189

Tchwalbacherstr. 67. Mans.-W.,
1 Z. u. K., zu verm. Näb.
1. St. _ 27138

Lckmalbachcrftr. 95 c. Mails, nt.
ft . u. ft. z. vm. Näb. Hinterh.
_ _ 27690.

Walditr . Ecke Aaumttr .. ick. 1 in
2 Zim. u. Küchez. v. Näh. das
l>. Manengeil._ 27095

W. llrivstr .32.1Msd.-W.z.v.27827
Westendftr. 20, Frtiv . I Z. u. ft.
_ .27887

Leer? Zimmer \
ldlerktr.29Zeerlrol .lnLl.nSlbfcSI!
an einzelne Perl , zu vm. 6741

Adlerstr . 65 1 l. Part .-Zinn gl.
_ 27068
Bleickstr. 45. 2. l.. bzb. l. Mails.
_27532
Faulbrunnenstr . 7, schöne grobe

Mansarde an einzelne Person
zu verm. Näh.Gottwald. 1250

Gneisenaiistr . 16, Ranid .-Zim.
mtl . 0 M. z. v. lNitzsche). 20957

Helenenstr. 5, 2 ineinandergeb.
Mansarden zu verm. 6332

Hellmundstr. 29, l. s. Ms. b. s. i.
27007

Scrdcritr . 25, Sv .. 2 sch. leere Z..
extr. Abschl., bess. H.. a. f. Büro.

_ _ 6473
Ludwigstr . 10, 2 gr. hcizb.Mans.

mouatl . 14 Mk. zu vun 6331

8 . Marz  _
Michrlsbrrg §1, 2 ineinanberg.

Maus , mit Oefen z. vm. 6709
Philippsbergftr . 2, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 27808
Philivvsbergstr . 39. ein leeres

Front sv.-Z. m. Kocho fen. Qbvs
Oranienstr . 35. mehr. Mans .-Z.

zu verm._ 6536
Römerberg 10,1 ftücke als Zim.

z. verm.  Näh . S . 3. 27626
Scharnborststr . 46 I. Mid. z. v.
_ 27429

ttendstr. 42 gr . Zim . f. eins,
'ers . od. Möbeleinstellen sos.

_j.  verm. Näb. Ebnes._ 21 7i8

\ Mob !. Zimmer . |
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 6704

Bertramstr .l2,I2Ir..sch.in.Z.b.6519

Kleichar . 5 , gffi Ä
ohne Pens , zu verm . 1260

Bleickstr. 21. 3.. g. m. Zim . u.
_M aus, z. verm._6071
Blückerstr . 11. 2 ., Fräul . kann

eins. saub. Zim . haben m.Kaffee
wöck. 3.50 Ak._ 1268

Dobbeimerstr . 80, Mtb vart . r .,
schön möbl. Zimmer zu verm.
Preis 14 Mk._6355

Dobb Str . 98, V.l I..sch.m.Bkl.-Z.
_ 27089
Emicrttr . 25, 2., möbl. Z. ^ 7»
Goethcstr. 23,1., g.mbl.Z.z.v. 6360
Herderttr . 3, 1., möbl. Zim. mit

voll. Pens , v. M. 45 Mk. 16750
Hermannstr .15,1 l.,m.Msd.127826
Mat [c }f 91 1. 2 schön möbl.
Ndllbir. C I Zjm . frei. 6333
Luisenstr . 18 i. Vdb.. mbl. Maus.

bill. zu vm. Näh , i. 1.St . 6598

N - » ar . IZTZMJi
zu verm . bei F . Christ . 1821

Plaiterstr . 8, P .. ein sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 27002

Philivpsbcrgstr . 12, 1. r .. schön
möbl. Zim . z. verm . 6572

Rauentalerstr . 11, Mtb . 1. I., g.
möbl. Zim . z. verm . 27694

Riclilttr . 12.P .. sch.Imbl.Zim.6702
Rö merberg 5, b.Kavv m.Z. 27414
Rüdesb . Str . 34. Hth. 2 l., sch.

möbl. Z,im. billig._ 6428
SÄarnhorstft .15.3 r.,g.m.Z.27326
Scharnhorststr . 15, 3. r .. möbl.

Zim. svi. z...verm. 277 40
Scharnhorststr . 37. vart .. gut

möbliertes Zimmer zu ver-
itiietett. _1298

Taunusstr . 57, 2. l.. in. Front-
irüb frei._ 6663

Walramstr . 8, 1, sch. Z. 111. 1 od.
2 Betten mit 0. vlnie Pens . au
Herrn v. GeichäftSdame. 1311

Wellritzstr. 21. 1., möbl. Z. z. v.
_ 26950
Wrllritzttr .55,1 r .,inöbl .Z.,w .4!M.

6807
Bei best. Dame an der Parksrr .,

Partw . 2.. 1. St ., möbl . Zimm . z.
vermieten , sonnige, ruhige Lage.
Haltestelle Sandnür . 27437
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Adlerstr . 1
ec. fof. o.
Frlseur-

5, Lad. m. 1—2 Zim.
. i'v. z. v. N. nebenan
Geschäft._ •

ladeniismordirha 32  ä»
„Lad .-Z . ii . z. v. Näh . 3. 27074
Goebcnstr. 32. Lad. in. Ncbcnr .,

ca. 00 Quadratm ., u. Lagerr ..
s. a. vast., auch z. Unterst , v.
Möbeln , aus kürz. od. läng.
Dauer zu verm . 2707 <

Schöner Laden mit 2-Zimmcr-
Wobnnng auf gleich od. spät,
zu vermieten. Derselbe dürste
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandlung usw. eigne».
Näheres Hellmundstrabe 5.
1. Stock links. 27705

ftüftirchgaffe 3zu
IuOKiI  VM. N. b.Rudolphsdaselbst. 27622
Marktttr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wohn., bedeut. Lagerr .,
Werkstatträum. usw.. zu vm.
Näh. das. im Glaswarenlab.
od. b. Eigentümer K. Mcierl
Nicolasstr . 41._ 72076

Oranienstr . 55. Nabe Kaiser-
Fr .-Ning, Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubeh. weg. Geschäftsver¬
legung sof. zu vm. Für jed.

_ Geschäft geeignet. 27078
ITnhpw mit großer Wohnungm verm. 1267
_ Rbeingauerstr . 11.
Walluferstr . 10. Laden f. Kolo¬

nialwarengeschäft u. Wohn.
z. vm. Näh, vt. l. 27978

Werderstr. 8 sch. Laven m. 1
Zim. fof. z. v. Näb. Baubüro
Blum, Goebenftr. 18. 2740

8 Werksfaftei cfc "j
Ein ca. 400 Quadratm . groß.

Lagerplatz m. Werkst, u. Hallen
n. Wasser a. fest. Wege z. l .März
z. vm. H. Häßler, Bertramstr . 11.
_ 27624

Gr . Waschküche od. Flaschen-
bierkellcr sof. z. v. Blcichstr. 28.6575-

Dotzhcimerstr. 88, Wcrkstätte
60 l̂ lMtr .. zu verm. Näh.
bei Albertb._ 27 19

Dotzhcimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume, ganz ob. geteilt.

_J&tH._3U_verm._ 27179
Fcldstr . 13, Stallung mit ui
. ohne Wohnung z. vm. 27217
Hallgarterstr . 7 gr. Werkstatt.

Stall u. Wohnung. 27602
Stallung f. 2—4 Pferde Zahn-

str.19z.vm. N.Adolfstr.6,1. 27888
Oranienstr . 35. Part ., Büro ver

1. Avril zu verm._ 6535
Secrobcnstr . 33 Werkst, o. Lag.
_ 27006
Scharnhorststr. 46 Wcrkstätte o.

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
_ 27429
Wetteiidstr. 20, Waschküche nt.

2 od. 3 Z.-W. s. ve rm. 27528
Wiclandstr. 0, eine Wcrkstätte

ob. Lagerraum an ein ruh.
(«eich c.  1 , Avr. z. vm. -^212

Wiclandstr. 13. Werkstatt od.
Lagerraum , hell u. trock. Näb.
das. Part. _ 27082

Wiclandstr. 20, schöne belle La¬
gerräume. evtl. a. Büros od.
Werkst., v. 1. Avril z. verm.
Näb. Stb . 2.. b. Kieker. 27224
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. vd. get. an ruh. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräuwc
m. u. ohne Wobn. v. sof. o. sv.
zu vm. Nah. Kl. Wcbergakke 1s
bei KavveS._ 27086

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten. Nah.
Vorkstraße 29. 2. l. und Mau-
ritiusstraße 7. vt.  2719

Laden kur Obst- n. Gemüse-
a ei di. m. 2-Z.-W. z. 1. 4. 11 ges.
Nab. Vorkstr. 11, vt., I. 6878

MZnnUclis.

A 3 11 landivirtfch . u . gärtn . Kreisen gut eingeführte Herren als ^
Vertreter rcsp. Verkäufer

für den bezirksweis. Vertrieb erstkl. Bedarfsartikel von be-
deutender Firma gesucht. Bei rübr . Tättgkeit ' güti Geschäft
u. großer,Verdienst . —. Gefl. Angebote unter U. 51218 an

^ Haasenstein & Vogler A. G.. Mggdeburg . (F 64

d. Ueberiiahnie e. Warenversand-
geschäsr. i. Viehnälirfutterwürze.
Sich, dauernde Exist. Kav. nicht
nötig . Ausk. kostenlos. „Depot"
Le pziger Viebnährmittelfabrik.
Salle a. S ., Braiideuburgerstr.
_ IF 71

Gärtner od. Gartcnarbeiter u.
Lehrling gesucht Dotzh. Str . 160.
links üb. Güterbahnhos . 6846

EjnKudrdrülkerlrljrtjüg
wird gesnäit. 6872

Evet'schc Bnchdruckerei
kl. Schivalbacher Str . 3.

)g.yausbursche
sofort geiucht, Metzgerei Eron
Söhne , Neugasse 15._ 6854

Hansbursch«
lRadkahrerl gesucht. Kleine
Kirchgalse 6.-8._ 1301

Lehrling für Zahntecknik gci.
Näh, i. d.Exv. d-. Bl._ 6815

w, eiPiic  13. _
Selbständige

TaillcnArbeiterin
für dauernd  gesucht Metz-Ries.
Oranienstr . 10._6 875
Luamgc Ktostttnr- nrrv

Zuarbeitcrittnerr
gesucht, Köhler . Kl . Lana-
aaste i.

Braves Mädchen in die Lehre
gestickt. 1734

Akademie. Kirckgasse 17 9
Perfekte Zungfcr m. g. Zeug»,

ges. Bicrstadterstr. 28. Vorzust
von 1—2 oö. 4—5._ 6852

Jg. Mädchen
für Buchbinderei gesucht.

Rudolf Bcchtold& Co..
27886) Luisenstr. 37._

14—16jäbr. Mädchen tagsüb.
aes. Seerobenstr. 13. 1. 6877

-iS:«Ileinmädchen
das gut bürgerl . kackenk.. in kl.
Saush . gegen gut. Lohn gesucht.
Wilbelmstr. 38 vt. l. 4922

Brav . Alleinmädch., das kochen
kann ges. Kl. Webcrg.13,2. 6802

Tüchtig, zuverl. Allciumädchcn
gesucht Rbeinstr. 109, 3. 6868

Mädchen für alles gesucht
Bicrstadterstr . 28. Vorzust. von
1—2 aber 4 - 5._6853

Ein tücht. fleiß.
sof. gei. Kellerstr. 6.  _
" Fgi mist.Mädchcn stundenweise
od. a. Alleinmädck. ges. 6883
_ Adelbeidstraße 63 1.

Eine perfekte Waschfrau sofort
gesucht. ! 1317

Niedcrwaldstr aße 6, Laden.
-Mäbchc» kann -das Bügeln

kostenlos erlernen. 131«
Nirderwalsstraße 6.
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Stellensuchen:
Hochherrfchaitlicherperfekter

viansr 27850
24 I .. 1.70 ar .. evangel.. vrima
Zeuan . u. Emvichlg. sucht zum
1. April Stellung als l . od. all¬
einiger Diener in Wiesbaden od.
Umg. Off erb. a. Dietrich Grats.
Schloß Etelien . Bez. Bremen.

Junges Ebevaar sucht Stelle
als Hausmeister . Zu «rfr . i. b.
Erved . d. Bl . 1300

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Wilb. Obtu
Sonnenbera , Platter Str . 42.

Jg . Mann kuckt Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off. u. H. 10. bauvtvostl. 2848

Tückt. Tavrrierer i. Stell , in
Penk.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
beimerstr. 123, b. Bill . 4160

Junger Saufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Oii . u.
P . R. 5. Postamt 1. 1513

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor . Reise o. irgenbw.
Bertrauensvost . Sautionsfab.
ss. Postlaaerkarte 65. 1512

Fleiß , sol. Mann i. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbelngauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Fleiß , iol. Mann m. langt , g.
Zeugn. s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 25. 2. r.

4819
Fg. Mann , militärlr .. s. St.

a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Z» ersr . Hirkchgr. 4 v. t.  817

Jg , Mann in. gut. Zeuan . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nicnstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Bitte ! Wer gibt nervcnl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 18. 2. 14278

WeibiichQ.
(3ku* e f. meine 17einbalb lävr.
^ Tochter geeignetes Unter-
kommen in einem ff. ev.Penstonat
für Kurgäste, wo ihr bei voll,
stänb. Familienanschl . Gelegenb.
geboten wird , sich gesellschaftliche
Formen anzueignen, sowie der
Hausfrau bilfreich bcizustchcn.
ohne gegenseitige VergütungE- Grrmmann . Muhle Rüs-
dorf b. St . Egidien i. Sa . Z. 28

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid. ». Wäsche. (603
E. S .. Gneisenanstr . 10, 2. r.

Näherin sucht Beschäft. im Aus-
beffernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
sert.von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.auß.d.Hause.Gr.Burgstr .16/b

Näüerin emvsiebkt sicki. allen
vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraße 9. 8.

Schneiderin s. Arb. Sve ».:
Knabenanz.. Kind.» u. HauSkl.
Blückerstraße 7. vt. 4029

Schneiderin sucht Kundschaft.
Rieblstraße 11. Mtlb . pari . 6777

Eine ärztlich gevr. Maffeule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenvfkege.
Ziegler . Neugaffe4. Htb. 3. 487

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. 4888

Büglerin sucht noch Privat-
künden außer dem Hauke. Dotz-
betmerstr. 1Ä . Vdb. 1 1157

Fräulein aei. Alt . s. Besch.,
al . w. Br .. Laden bevor»., k. iok.
eintr . Ott . u. R. H. bauvtoosts.

Tückt. Köchin emvf- sich zu Fest¬
lichkeiten. n.a.Aush. a». Off.unt.
Gs . 88« a. d. Erv . d. Bl . 4047

Junge tücht. Frau s. Monats-
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichste. 43. Vdb. D . r.

vrrirrir «mmciiu i. » unu-
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstraße 10. Gtb. 3. 4788

Tückt. Mädchen l . Monatsst.
2—3 Stunden a. T . Dotzh.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268
Jg .t.Monatsfrau s. morg.Besch.

Kiedr Str . 10. Vdh.Frtsp . <510
Tückt. Mädchen sucht Kunden

»um Waschen für ganze Tage.
398 Borkstr. 6. vtb .. 3. l.

Jg . Frau suchtW.- u. Putzbesch
,ebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr na chm

sicherst. 9, v. 474

Ig. Fraus. Wonatsg.
morgens 2—3 Stunden . Näh.
Klarentalerstr . 6. Frtiv . 27843

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu nutzen Dotz-
beimerstr . 78, Mtb . 1. _452

Anständige junge Frau such;
Monatsst . f. mora . Näb. Feld-
straße 25. Bdb . 1. St . 3558

Im Putzen. Waschen o Nähen
f. halbe Tage emvf. lick in u. auß.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4340

Tückt. gut emvfohl. Frau sucht
abends Bureau od. Lad. zu putz.
Kirchgasse 24. Frvnti 'v.

Immobilien.
Haus kl. Schwalbacher Str . 8.

3-stöckig, zu verk. C. Collison.
Nerotal 45. 888

Ein 1stöck. Wohnhaus
m- Stallg . zu verkauf. Dotzheim.
Neuaasse 106.  1273
Grunds «.60Nt.m.Sclsuvv Pferde
stall. Wohn. i. Wcllritzv gei.. ». vk.

Näb. Job . Sara Wme.
Diverse.

I.i26 N26 !l-V 6rl ! Mk
von hochrentabl. Artikel. Jährl.
ca. 10 Tausend Mk.Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näh. mündl . durch
Jnaen . Lehmann, Wiesbaden 22.

Schöne Schweine z. verk. u.
ein Eber kür die Zuckt bei
Kobl, Hasengarten. _ 1304

Einlegerschweinc
bill. zu verkaufen. Dotzheim.
Biebricherlandstr . 8._ 6747

Sckott. Schäferhündin.
ca.2‘1* I alt , goldsabb, mit weiß.
Abzeichen, vrima Rassetier, vom
erstkl. Rüden , rassenrcin gedeckt,
umständeh. f. 30 M. zu vk. Näh.
u.Postlagerkartc 26,Wiesbaden 3.

1319

Aauarium m. Springbrunnen
u.Fischz.v.Niederwaldstr .lliLWI

Prima Wicienhcu. Fcld-
sckmiede. 2 Ambosseu. Schraubst.
zu verkauf. Näheres Dotzheim.
Biebricherstr. 48. 6857

Eleg. fast neue Damcnkleidcr
s. billig. Kl. Weber». 9. 1.
Sehr gut erhalt .Äoniirmanden-

Anzug mit Hut zu verkaufen.
1283 Saalgasse 4>8. 1. l.

Neun Kchrildaiilllg
nach Maß f. schlanke Fig. gearb.
bill. zu verk. Nerostr . 17.3. 6836

!vl. Bett
u. .. .
b. 15 ... . - -
itraße 7, Htb.. Groß.

».! m. Woll.»
ederzVtzO M.  Äückenkckr. 12

Jl.  Eissckr. 10 A Nork-
1306

Komvl. Bett (Muschel! ... ..
Wollmatr . u .,Federzeug . 60 Jl.

mit

Kückensckr. 18, Klridrrsckr . 12
u. 2tiir . Kleiderschr.. Waickkom.
umzugsü. bill. Jabnstraße 44.
Htb. vt._1303

Buchcrschrank.ieicheni. gr .2tür.
Kleidcrschrank bill. zu vk. 11315

. . - - kt«

Noch »euer Smoking u. Weste
s.b.abzug.Helcnenstr.15,1.r . 27744
^2 Pianos gut. Firmen los. zu
verk. Kellerstr. 6._ 27884

Tapeten
Beste spottbillig . (27776
H.Stenzel,3dinl9iiüf6

Einige fast neue Nähmaschinen
i.Hand- sow. Fußbetrieb zu verk.
Carl Kreidcl. Weberg. 6801

Slhneldtr-Wmlislhme
b. z. vk. Wellritzstr. 27. H. v. <1170

Schuhmacher-Maschine, wenig
gebr.. m. kl. Kopf f 70 M. z. vk.
Schwalb. Str . 54, Laden.  1322

Rauentbalerstr . 22. Werkstatt.
Nußb.vol.Kleiderschr., vol.Ber-

tiko.pol.hochh.Bett m. Roßhaar u.
Daun ., pol.Nacktschr.. sch.Bücher-
schr., weiß.Kinderb .,2 lack.Betten,
2 lack. Kleiderschr.,1 Nacktschr.sof.
z. vk.Vi lla.Walkmühlstr .3,v.(1314

Singer -Nähmaschine,H.u.Fuß-
betr.,35M , Küchenschr.25Mk.zu
vk. Villa . Walkmühlstr .3.pt.l1313

Große Tischplatte f. Schneid,
u. 1 L»ra für Gas gesucht
6870 Kellerstr. 7. vart.

Gebr . ov. Marmortisch , a. da¬
zu vass. Stühle zu kaufen ges.
Schmalbackerstr. 36, Htb. 2. r.

1307

5 erde v. 16—28 M.. Kochöfen
10 M.. Wurmbach-Ofen 20 M.
Ofensetzer Kaus . Rlldcsheimer-
straße 20. 1276

Ti
Fahrrad . Bett . Küchenschrank.
tschc. Kom. Schreibvult s. z.t.

abzug.' Bleichste. 39, H 1 l. 1323
Gebrauchte Herren - u.Damen-

Fghrräder billig zu verk. Näh.
Bettner . Blllcherstr 20. 6692

Wasckkcssel
neue u. gebr. billig zu verkaufen
Blllowstr . 4. Werkstatt.  1282

Federrollcn sind bitlig zu verk.
Helenenstraße 12. 0272

Gebr . Handwagen bill zu vk.
Moritzstraße 60. 27431

Fast neuer
Kderhuddane«

bill. zu verk. Näh, i. d. Erv lk3
Tadellosneue Viktoria u.Dog¬

cart bill. z. verk. Anfr .an Baron
Ritter , Nußbaumstr . 1.  1163

Kinderwagen u. Fahrrad
mit Freilauf zu verkaufen
1295 Helenenstr. 13. p.

Fahrstühlchcn weiß Mk. 8.50,
Kinderstüblch. verstellb. Mk.5.50.
gut erb., zu verk. Wörthstr . 18,1
bei Frost ._ 1320
1 eis Bettstelle

Altertümliche Möbel
wenn auch defekt, alte Bilder,
Porzellan , Zinnsachen, ausrang.
Sacken jed. Art kaust 6845

Seerobenstr . 28, Gth., v. r.
Eleg. wenig gebr. Damenrad

zu kaufen gesucht. Off. m. Preis
u. Bt . 257 an die Erv . 1312

Flaschen aller Art,
Eiien . Metalle , Lumven, Paoier,
Säcke u. getrag . Kleider kauft zu
höh. Preis . Sch. Still , Blücher«
straßc 6. Pvstk. gen.  27896

Eli
l!l

ilseBlr.
Neue Kurse 27839

Individ . erfolgt'. Unterricht.
Mk. 5 .— p. Monat

beginnen jetzt!
Friedrichstr,

29, I.Plärre,

Diskr. Darlehen , keine Ver¬
mittle auch ohne Biirgscb., 5°|0
Zins., gewährtKaiser,BerlIn30,
Markgrafenstr , 73. Beq. Rückz.

H. 94
Geld von 100 Mk. an auszul

schnellu. reell durch Schumacher
Mainz , Gartenseldvlatz 23. lE10

I Ver 8ehiell 6 ne 8 .
TiiUgai 'dinen etc.

repariert tadellos Wiesbadener
Stopf -Anffalt M. Kadau Nachf.,
K. Schick ir ., Oranienstr . 3, ejeft.
Betrieb . Tel . 4604. 6864

Stühle m. schnellu. b. geffocht.,
a. Wunsch k. i. Haus . Poitk. gen.
F . Stephan , Jägerstr . 7. 1270

Umzüge in d.Stadtu .üb.Land,
sow. Rollsuhrwerk all.Art übern.
I .D iels.Schachtstr.23,p  t.r . (1318

Karrenftthrmerk
gesucht 27901

Neubau Heuss
Ringfreie Tapeten
empf. zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich, Göbenstr. 26.
_ 27662

"SeT
Husten,

Heiserkeit
«Men

Reichel ’«!

HustentropQ
mit grossem Erfolg.

Nur echt mit Merke „Mo*.
Flasch« 50 $(. r
Anlira 10, Euca. !

lyptus , Salbei j« e,l
Auls 7, Pimpln ls I

«iestill mit |
feinst .■’pritrect .te . I

Vor  nutzlosen Mac
— sei dplneend Beweist
Otto Reichel, " N

in Wiesbaden bei F. Alexi u ,
barg  9 , 0 Lilie,
PCPtzehl, R einstr . 55, F
Scharnhorststrasse 12, Karl’ 'SehSu**’
■SVestendstr^ 36, C. Witzei,
b re 9 a. Uietz : M. Berninger. wi? * 1
itraa e l . Kastei : B. Darmstadt
Langen -Schwalbach : L. Rosalii^sBruunenatrasac 17.

Trinkeier,
Käufer gesucht für

iÄP, 6"6'""*'

Limdettfolz.
trock. Anzündeh., v. Bllnd. 16 Pf .,
b. Abnahme v. 50 St . v. Bündel
14 Pf . liefert frei Haus . (27898

Blcichllr. 47, Tel . 87.Geländer

Heiratsgesuche.
eirat.

Näh. Bertramstr . 8. H. 2. (1308

3 Paar Brieftauben mit
Schlag bill. z. verk. Näheres
KleiMr . 5. Stb . vt. 1299

Ein schöner Taubenschlag, a.
a. Hübnerb .. bill. fl. verk. Näb.
KleiMr . 5. S . v. b. Hausmstr.
_1302

Weinfässer l& Ä
Südweinf .. Bütten u. Jauckef. b.
z. verk. Albrecktstr. 32. 27498

2 schöne Sofas , neu. s. bill. z. vk.
Rbeinstr . 30. Hth._ 6859

Chaiselongues 16 u. 18 M.
m. Decke 24 Jl.  Diwans , rot u.
grün . 35 u. 40 M.  Rauen-
talerstraße 6,_ 6459

Verschiedene gut erkält .Nußb.-
Möbcl bill. zu verkaufen, bis 15.
März . Dotzh. Str . 19. 2. 1. 6873

Eis. Betten 2 Jl.  Wasch- und
and. Kommod. 6. 12. 14 Jl.  vol.
u. lack. Tische, Stühle . 2 Diwan
u. a. Norkitr. 7. S .. Groß.  1305

Vertiko,Salontisch,Paneelbrett
Sofa zu vk. Nicderwaldstr . 11. vt.

6882

Junger Mann . 32 Jahre alt.
wünscht sich mit beff. Mädchen
oder Köchin, m. etwas Vermögen,
zu verbeiraten . Anonvm zweckl.
Off, u. es. eso a. d. Exp. 6884

Damen und Herren ist zum
Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pfeiffer
Nachf.. Frankfurt a. M..
27339 Mainzerstraße 71. 1.

300 Mark gegen 3-Monats-
Akzept auf 340 Mark von Kies.
Geldgeber zu leiben gesucht:
als Sicherheit eleg. Wobn- und
Schlafzimmer . Gefällige An¬
gebote unter Zr . 255 a . d. Erv.
d. Bl . 6876

1,59m hoch. p. lfd. m 1,40 M.
sow. einige Hundert geschälte
Lärchcnpsoste « für Holz-
u. Drahtzaun liefert billig

ScMrg, *3?“
2772g IBES

lew»- »>» >»- -s«
Jakob Bing . Schotten. OiZ

Damenstiefel-SohIe-l «
A2V Bik. Hirre,',A

_ Sohlen u. Fleck -j._ DI genäht od.beschlagen 20^mehr. Getrag. Schuhelz,
Ä- 3 Wl  Neue Wich,
Box-Damen- ujiL
Stiesel 4.V0 . 8. v - ltz D

P. Schneider,
Micholsberg 3«. 2lm

Auf Teüzahlunl
Zu billigen Preisen offeriere

Wohnzimmer,
Speisezimmer,

(jjp Herrenzimmer,
J Schlafzimmer,

Küchen,
Einzelne Möbel.

Komp !. Wohnungseinrichtungen.

^ ^ Bezugsquelle fDr Kl -ZUtpgSrK.
Teppiche , Dekorationen , Betten.

II. Beouemstc

S. Butfidahl
Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4.

26889

vom 16. Februar bis 15. März
gan x gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Gratistage Gesetzlich!

Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , geben wir jedem , der
sich in der Zeit

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Ganz umsonst
IMm eaiMAc AlMcaman RllfSae  lOOO 91k . zahlen wir dem-S6HI6S l “O S j jenigen , der nacbwetog

30X36 cm , mit Karton. dass nnsere 3Iateri »He,, |
nicht erstklassig sind.

SamsonsC !*
27633Telephon 1986. Fahrstuhl

, Gr. Burgstrasse 10.

Mk.

für Kinder

12
Viktoria
5 Mark.

12
Prinzess
9 Mark.

SladhUmzüge
Uebersiedelung nach allen Orten mit und ohne Umladung.

Willi. Rnpperti Co.
ülanritinsstrassc 3.

Clr. m . b . iE.

■i
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Mein © seit langer Zeit sorgfältig vorbereiteten

Warenhaus Julius Bormass

ureau. —Auf Wunsch Zustellung der Fahr-
® und Gepäckscheine in die Wohnung des®den. 26908

27576

Einzig dastehend
ist Persil als selbsttätiges

Waschmittel,
denn es vereinigt denkbar höchste
Wasch - und Bleichkraft mit ge¬
ringster Arbeitsleistung und größter
Billigkeit im Gebrauch . Dabei
absolut unschädlich für das Ge¬
webe , da frei von scharfen Stoffen.
Erh &ltlich oar In Original -Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF.
Alleinig « Fabrikanten auch der weltberühmten

GGGGGGG
Amtliches Reisebureau
d.Pr.-Hess .-Staatsei8enbahnen

Weltrelssbureau L. RETTENMAYER.
Langgasse 481 . — Telephon 242.
Verausjjabnng von aintl.

— - Fahrkarten I., II., III. Klasse
[ »ach allen wichtigen Stationen . —-
* "Bettkarten flir alle Schlafwagen . /fg)

Jfsntur der Internat . Schlafwagen-
k'*6»ell *cli .u.Gross.Europ.Luxuszüge-Gesellsch.
TAmtliche Gcp &ck - Abfertigungsstelle (Ibu
-(amtliche Stelle in der Stadt). My

— *wv,MI » rü AU1C1 ug UllJ ^ TVU / f FV
KF" allen Stationen und Gepäckschein -Ausgabe \ TVf

»̂mittelbare Abfertigung von Reisegepäck

Üadenwfirmer
Jtii “'««nl* neue MadenwnrmnilMel„Anttmi

“ f Auwei,. 1.20A , bei Eins, von 1,40 Jt  franko. ,
Leo, Dre«den 3.

Wiesbaden:
ErhUUich ln den Apotheken.

IiUwcnapotli ., Tnnnnsapotli,
F. 12*

hinter ihm - rein . Ich fragte ihn, wo er
Toilette machen wolle, da brüllte er los : „In
der Trambahn , dumme Gans !" — Zärtlich,
was ?" — «Weißt du. Elfe, es wundert mich
nicht, deine Neckerei und dein Gelächter muh¬
ten ja den heftigen Jungen reizen." schiebt
Frau Herwig ein. „es war nur ein Glück, datz
Curts Spektakel mich geweckt hatte, es war
höchste Zeit , als ich in die Küche kam."

45. Kapitel.
Wochen waren verstrichen seit des Doktors

Heimkehr. Ihm und Hertha erschien die Zeit
der Trennung nur als flüchtiger Traum,
und sie begriffen beide nicht, wie das Eine
ohne das Andere zu leben vermocht hatte.
Der vielbeschäftigte Anwalt fand täglich Zeit
zu einem Besuch im Weihen Schlößchen und
der berühmten La Violetta schier unermüd¬
licher Pinsel ruhte von dem Moment an , wo
sein energischer Klingelzug durch das Haus
schallte. Es war ihr nicht möglich, weiter zu
arbeiten , wenn sie ihn in der Nähe wußte.

Hertha Herwig hatte nie daran gezwei-
selt, daß sie hübsch sei. Ihr künstlerisdier
Schönheitssinn , und die offenkundige Bewun¬
derung . die ihr überall zuteil wurde, hatten
sie längst davon überzeugt. Aber bis vor
kurzem hatte das kühl denkende, vernünftige
Mädchen diesem Umstand keine besondere Be¬
achtung geschenkt.

Trotzdem fiel sie nie aus, weil sie mit sei¬
nem weiblichen Takt stets Maß zu halten
wußte . Man vergaß über der Eigenart der
schönen Erscheinung die Besonderheit der
Toilette , und diese erschien stets wie die na¬
türlichste Form für die schlanke, königliche
Gestalt , die mit der schimmernden Haarkrone
auf dem stolz getragenen Köpfchen, mit dem
edlen Profil , dem kühlen Blick und der ge¬
messenen Würde in Gang und Bewegungen
lebhaft an jene Germanengöttin gleichen Na¬
mens erinnerte , die wohl alljährlich nährend
und Segen spendend die nordischen Gaue
durchzog, deren stolze Reinheit es aber den¬
noch verlangte , daß die Unglücklichen, die
ihrem Bade in jenem geheimnisvollen Bu¬
chensee auf Rügen dienend beigewohnt. mit¬
leidlos zu Hunderten hingefchlachtet wur-

(Fortsetzurrg folgt.)

L» tfl
m

eile.
Vornan  von 5anna Hicfaenbadi.
Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

^ »leine hat sich in Begeisterung ge-
Tihie Augen blitzen, die Wangen glühen,

Zug des lieblichen Gesichtchens be-
1 ;(.je "jubelnden Worte : „Ich bin stolz,

sliist^ stolz auf ihn !" Hertha braucht einige
um sich von ihrem Erstaunen zu

Zckuu Rewahre, Elfe , du bist ja ein Aus-
Weisheit- Wer lehrt dich solche

Wf Die blauen Augen tauchten ttef
-örtlich fragenden der Schwester, lange,
'Dann fliegt ein strahlend stolzes, und

" “ ' •i-äer demütig befangenes Lächeln über
Äufrifche Gestchtchen. „Meine Liebe,
a« Sie lehrt mich, ihn verstehen —

- a in  allen anderen Dingen bin ich wohl
Mf Si törichte, unwissende Elfe ."
”% ?««, Kind, das ist nun nicht wahr . Du
.Inders geworden, ganz anders . Freilich
Wk.fL auch früher ein reizend lieber Kerl

Sauses Sonnenschein, du weißt. Wir
- ®„ dich um unseretwillen nie anders 8«»
tg-fIL Da kam das Leid, und du konntest

ertragen. Du mutztest erst den
finde«, auf dem allein wir zerbrech-

Menschenkinder einen festen Stützpunkt
PgL . swfeit und Pflichterfüllung.

Frührot dämmert ins Zimmer , als
J (Sön&e Kopf endlich zur Seite sinkt und
ü Koannung, die infolge der arbeitenden

auf der klaren Stirn gelegen, vom
^ Finger des Schlafes gelöst wird.

als das Tagesgestirn höher stieg, da
es ein großes Lachen und Scherzen im

Schlößchen, und der Gegenstand die-
Xifereiett war diesmal unerhörter Weise
Tmiehlbarc Hertha. Die gute Frau Her-
„^ Mphierte innerlich nicht wenig, denn

seinerzeit vieler Ueberrednng be-
EJtttnt die Unermüdliche zu bewegen, ein

länger zu schlummern, und den
Sie^ rsten Geschäfte des Haushaltes

** t verschlafen. vMständig ver-
f0 gründlich verschlafen, daß die

^ ^ tanüuhr i«r Wohnzimmer eben acht
helle Schlage erklingen läßt , als Elfe

und die Mama ihre Necklust nicht länger be¬
herrschen können und lachend in das trau¬
liche Mädchenstübchen eindringen . „Wahr¬
haftig, sie schläft noch, ist es kaum zu glau¬
ben." kichert die Kleine, und hüpft an das

. Lager der Schwester, während die Mutter die
Fensterläden öffnet.

Eine blendende Flut goldener Morgen¬
sonne und süßen Rosenduftes dringt herein,
und von dem Kopfkissen fährt ein goldschim¬
mernder Mädchenkopf empor: „Was ist denn
geschehen?" fragen die verwunderten Augen
deutlicher als der Mund . Elfe jubelt hell
auf. „Hörst du's , Muttchen, sie fragt , was ge¬
schehen sei, diese Unschuld. — Verschlafen hast
du, holde Dame, und gleich so gründlich, daß
das ganze Haus auf dem Kopfe steht. Na,
und Curt hättest du hören sollen! Er be¬
hauptete, die Welt ginge unter !" — „Aber
so sagt mir doch bloß, welche Zeit es ist." —
„Acht Uhr. süßes Wesen. Du siehst, du
nimmst's gleich gründlich —" „Es ist mir
unbegreiflich," unterbricht Hertha betroffen
den Redefluß der Schwester, „es tut mir
wirklich sehr leid. Mamachen." Bei diesen
cntsdiuldigenden Worten bricht Elfe in eine
neue Lachsalve aus . „Ich glaube Muttel , sie
bittet um Verzeihung für die begangene
Todsünde! Da sieht man. was für ein Un¬
schuldslamm du bist, datz man bei dir wegen
solcher Kleinigkeit ein derartiges Aufsehen
machen kann. Da nahm ich's früher leichter,
gelt, Muttchen." — „Ich denke auch, du
Strick." bestätigt die Gefragte zärtlich. „Die
Sache wäre mir unerklärlich, wenn ich nicht
heute nacht —" sie hält inne , denn die Schwe¬
ster logt warnend den Finger an den Mund
— ein beredter Blick fliegt hinüber und her¬
über — „wenn ich nicht erst heute früh ein¬
geschlafen wäre," vollendet Hertha dann.
„Mich wundert es eigentlich nicht, Kind,
meint Frau Herwig, sich auf den Bettrand
nicderlasfend. „Du trankst gestern drei Glä¬
ser Champagner und sonst doch nie einen
Tropfen Wein oder Bier ." — „Ach. Muttel.
das war 's nicht, mein Kopf war doch gestern
abend ganz klar, gelt, Maus ?" — „Gewiß ."
beeilt sich diese mit verständnisvollem Lächeln
zu versichern. „Aber nun will ich schleunigst
aufstehen. Ich muß an die Arbeit , habe schon
gestern soviel versäumt."

„Else, die sich's ebenfalls auf dem Bett be¬
quem gewacht und sich der Schwester blonde
Flechten um Hals und Arme gewunden hat,
macht keine Miene, sich der weichen Fesseln zu
entledigen. „Liebling, geh." — „Ach bleib
doch noch ein wenig, Prinzeßchen, so ist's
gerade gemütlich." Die Mutter stimmt leb¬
haft bei. „Wißt Ihr was, Kinder, ich hole
Herthas Frühstück ans Bett ."

Frau Herwigs hübsches Gesicht strahlt in
freudiger Genugtuung . Das Verwöhnen
und Hätscheln ist so recht ihr Element , und
sie hat es schon oft schmerzlich bedauert , ihrer
ältesten Tochter gegenüber diesem Drange
nie Folge leisten zu können, da deren stren¬
ger. etwas selbstherrischer Charakter derar¬
tige Situationen ausschloß. — Heute ist nun
endlich einmal solch ein Moment . Sie hat in
der Eile tief in die Vorratskammer ge¬
griffen , und Gelee, Konfitüren , Honig, und
der letzte Rest der gestrigen Torte finden sich
in reicher Auswahl auf Herthas Frühstücks¬
tafel.

Die drei Frauen halten ein unbeschreiblich
heiteres Mahl , denn auch Frau Herwig
bringt nur schwache Proteste hervor , als Elfe
ihr eine dickgestrichene Schnitte um die an¬
dere in den Mund schiebt. Sie glaubt sick, in
die alte Zeit versetzt, da noch ihrer Jüng¬
sten ausgelassenes Lachen ertönte.

Auch Hertha ist verändert , sie hat heute
etwas Weiches, Demütiges in ihrem Wesen,
das ihrer herben Pflichtstrenge sonst fremd
war - „Denk dir, Prinzeßchen," plaudert Elfe
munter , „ich wachte auch erst auf, als das
Milchmädchen, das sich nota bene ebenfalls
verspätet hatte, klingelte. Ich fuhr in Ma¬
mas Schlafrock. weil der am nächsten lag,
stürzte hinaus , setzte Milch und Kaffee zu
und weckte Curt . Schnell machte ich sein
Frühstück zurecht, da kam er schon gestürzt.
Ach, Hertha , er sah zu drollig aus . ich kam
nicht aus dem Lachen, was ihn natürlich noch
wütender machte. Es war aber auch zu ko¬
misch, wie er ohne Kragen und Krawatte,
das Haar nach allen Himmelsgegenden star¬
rend, umherschotz. Die weiße Mütze hatte er
natürlich auf, — das ist ja bekanntlich nach
dem Verlassen des Bettes sein erstes — aus
der Tasche schauten Kamm und Haarbürste,
und das lange Ende vom Schlips baumelte

KC Fein ■ iohlwerk
12 Mauergaffe 12

Herren-Dohlen 2.20 , Damen-Sohlen 1.70, Herren-Fleck
80 PL.Damcn Fleck 60 bis 70 Pf ., gen. Sohlen 20 Pf. mehr.

Garantiert prima Kernlebrr. 27700

Wegen Geschftffsübergabe

Total -Ausverkauf .-
Bonbonnieren , leer und gefüllt , Schokoladen,
Konfitüren, Kakes , Tee efC. zu billigen Preisen.

P . Jhlow Nachf , Konfitürengeschäft,
Iianggasse 34 , gegenüber Tagblatthaus. 27698

Konfirmanden- und
Kommunikanten-Anzüge
moderne Formen, in schwarz und dunkelblau
Cheviot, Melton und Tuchkammgarn, in reicher

Auswahl am Lager

von Mk. 12 . — bis 60 .— .

Heinrich Wels
Ilnrlitstrasse 34.

26893

beginnen Freitag , den 10. März.
Zu diesem Einheitspreise kommen in allen Abteilungen riesige Warenmengen von hervorragender
Preiswürdigkeit zur Auslage. — Ich biete daher mit dieser Veranstaltung wiederum eine

ganz aussergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit.
Ich bitte , mein demnächst erscheinendes ausführliches Inserat an dieser Stelle zu beachten.



I

i

Nr . 57 Mittwoch sviesbavcner Gcneral -Anzetgcr 8 . März Beite 8

ver „Herr" 5ohn.
Russisches von A d . Rauch.

Ssergei Alexandrowitsch satz aus der nie¬
deren Bank vor seinem niederen Häuschen
voll Behagen einen Papirotz nach dem an¬
deren schmauchend . Nichts in der Welt
konnte ihm mehr Freude machen als das
sonntägliche Rauchen vor der Haustüre , bei
ivelchem Genuß er noch einen anderen , grv-
tzeren hatte , nämlich das ungestörte Denken
an seinen Lohn Wladimir.

Ter Wladimir war jetzt just 20 Jahre fort.
Ganze 20 Jahre hatte er den Lohn nicht ge¬
sehen . Aber in seinem Herzen satz dessen
Bild nm so fester . Zu dieser zähen Liebe ge¬
sellte sich noch eine grenzenlose Hochachtung
und Bewunderung.

Eines Tages spazierte der kleine Guts¬
herr an Ssergeis Hütte vorbei und machte
Wladimirs Bekanntschaft , der ihm sehr gefiel.
Am anderen Tag kam Iwan Jwanowitsch
Salnikoff vor Ssergeis Hütte und sagte:

Höre , Ssergei , du hast einen Jungen Na¬
mens Wladimir . Dieser gefällt meinem
Sohne sehrt er wünscht ihn als Spiel - und
Lcrngefährten . Gib ihn her , ich will ihn unt
in mein Haus nehmen-

Ssergei verschwand blitzschnell in der
Hütte und kehrte ebenso rasch mit dem Jun¬
gen zurück.

Wladimir , kütz dem Herrn die Stiefel , be¬
fahl er dann-

Wladimir sah den Vater an , dann den
Gutsherrn , dann sagte er : Nein . Niemals
werde ich Menschen die Stiefel küssen.

Ssergei stand ob solcher Unverfrorenheit
wie vom Schlage gerührt . Dann suchte er
seinen ganzen Wortrcichtum zusammen , um
das furchtbare Vergehen seines Kindes zu
entschuldigen.

Doch der Herr hörte gar nicht auf ihn.
Höre , Wladimir ! Ich will dich mit in mein
Haus nehmen . Du sollst schöne Kleider ha¬
ben und gutes Essen . Dafür sollst du mit
meinem Sohne lernen . Und wenn du klug
und fleißig bist , kommst du in 6 Monaten mit
in die Stadt in das Gymnasium und später
auf die Universität.

Da ergriff der Knabe in heißaufwallenöem
Gefühl die Hand des Herrn und drückte sie
heftig . Ich danke dir , stieß er gepreßt her¬
vor-

Der Gutsherr wandte sich zu Ssergei.
Abgemacht , ich nehme den Jungen . Heute
nachmittag schicke ich dir dafür eine prächtige
Kuh.

Ssergei beeilte sich , zum Danke die Stiesel
zu küssen . Doch -er kam zu spät und preßte
in der Hitze seinen Mund nur noch auf den
schlammigen Boden.

Dies alles hatte sich vor 20 Jahren er¬
eignet . Aber Ssergei wußte noch alles so ge¬
nau , als sei cs gestern gewesen.

Ssergei bekreuzigte sich dreimal in tiefer
Demut . Als er sich wieder aufrichtete , sah er
den Fcdor Pctrowitsch vor sich stehen . Fedor
Petrvwitsch war die begehrteste Person im
ganzen Dorfe , denn er konnte lesen und
schreiben . Darauf war er nun auch nicht we¬
nig stolz . Jetzt , wie er so vor Ssergei stand,
grinste er in freudiger Ucberlegcnhcit-

Dann nahm er gemächlich eine Zeitung
aus der Tasche und las : Am Dienstag wurde
in der Usspensky - Kirche die Hochzeit des weit¬
bekannten Arztes Wladimir Sscrgejcwitsch
Kutzmin mit Fräulein Tatjana Wasseljewna
Wittkosf der Tochter des Kaufmanns 1. Gilde
Nikvläjewitfch Wittkosf . mit großer Pracht
gefeiert . . ■ -

Herr und Himmel , mein Sohn ! esierget
schrie cs so laut , daß seine Frau und Peter-
bestürzt heraüskämen.

Fcdor , wann war die Hochzeit , fragte die
Mutter . . .

Gott straf mich , wenn ichs wcitz . aas
Datum fehlt an der Zeitung . .

Laß sie gewesen sein , wann sie will , Katia
Ich fahre morgen hin , unfern Sohn besuchen.

Bist du verrückt geworden , Ssergei?
Ich habe dir gesagt : ich fahre morgen.

Also fahre ich . Nun geh und ordne mir meine
Sachen : die feuerrote Zitzblouse , die neuen
hohen Stiefeln , den Faltenrock und die
Mütze . . . ,

Aber du hast doch kein Geld zur Fahrt.
Wir müssen mindestens noch die Ziegen ver¬
lausen.

Nein Mutter . Ich habe 20 Rubel gespart.
Die gebe ich den Vater.

Frau Katja streichelte Peters struppiges
Haar.

Siehst du , Ssergei , wie der Peter gut ist-
Am nächsten Tage fuhr Ssergei in aller

Frühe ab und am Dienstag nachmittag kam
er in Moskau an . Bald hatte er auch das
Haus gefunden , in welchem Wladimir
wohnte.

Der Portier betrachtete den alten Bauer-
gründlich . Dann befahl er ihm , die „ schwarze"
Treppe hinaufz -ugehen . Die Paradetreppe sei
nur für Herrschaften.

Ssergei ging die „ schwarze Treppe " em¬
por bis zur zweiten Etage - Da stand aus
einem kleinen Schilde : W . S . Kußmin , Arzt.
Dieses konnte er lesen . Fedor Petrvwitsch
hatte ihn gelehrt , den eigenen Namen zu er¬
kennen.

In der nächsten Minute wurde die , Tür
von innen geöffnet : ein zierliches Dienst¬
mädchen trat heraus.

Hause ? Ter alte

vorbei . Kommen

rie
Tann

Doktor Kußmin zu -
Mann fragt cs zitternd-

Die Sprechstunde ist
Sie morgen wieder.

Ach bitte , lassen Sic mich heute zu ihm,
flehte Ssergei . Ich kam so weit her . ich kann
nicht mehr . - , -

Das Dienstmädchen brummte erst etwas,
dann führte sie den Mann durch die Küche
und etliche Zimmer direkt in des Doktors
Studierzimmer . Da ist einer , der mutz
noch heute sprechen , Herr , sagte sie laut,
ging sic . .

Endlich hob der Doktor den Kopf . Als cp
den zitternden Alten erblickte , schoß ihm das
Blut rascher zu Herzen . Er wußte nicht
warum - Und freundlicher als cs ferne son¬
stige Gewohnheit war , bat er Ssergei Platz
zu nehmen . Dann sagen Sic mir , was Ihnen

*C ' xcr Mann setzte sich. Er schwitzte und
hustete . Endlich brachte er stoßweise hervor,
daß er Ssergei -Kußmin sei.

Vater ! Der Arzt ries es unter gemischten
Gefühlen . Dann reichte er dem Alten öre
Hand - Wozu bist du gekommen , srug er dann.

Ich wollte — dich sehen.
llnd bist du jetzt -zufrieden?

Dann fahre wieder nach Hause . Um 9 Uhr
heute abend geht der Kurierzug . Dann bist
du morgen abend wieder daheim.

Ich — du — — Ach ! -- Wie geht es
M r v . . .

Mir ? Nun so . Biel Arbeit , wenig Zeit.
Doch sag , was micht die Mutter?

Sie sendet dir viele Grüße.
Und der Peter - '
Ter ist sehr dumm . Nus den kann ich

nickst stolz sein.
Den Schwestern geht es gut?
Sorgen haben sie alle.
Der Arzt ging . zum .Schreibtisch und nahm

etliche Papiere heraus . Hier Vater ! Ta sind
50 Rubel für Olga , 50 Rubel für . Werra , 50
Rubel für Peter , 100 Ru .bel für die Mutter
und 200 Rubel für dich.

Hier ist auch noch Kleingeld . Da geh in
ein Restaurant und iß etwas gutes.

Vater , grüß die Mutter . Und auch den
Peter.

Um 9 Uhr geht der Zug . Verspäte dich
nicht . Willst du Fahrgeld ? Hier ist noch ein
Goldstück.

Ssergei nahm das Zehnrubelstück und
knixtc ehrerbietig bis er draußen war.

Am nächsten Abend kam er freudestrah¬
lend zu Hause an . Das ganze Dorf bekam
das viele Geld zu sehen . Und das ganze

ihm zu demDorf gratulierte
Söhne.

Als Ssergei schlafen ging , « ahm er  ,
Geld mit auf sein armseliges Lager.
strahlend , alle Gedanken bei dem
Sohn schlief er ein.

Frau Katja aber lag noch
wach und eine Träne nach der andciu ^ ^Hj
auf den vom Sohne geschenkten GeisiWI
Ihr war cs immer , als sei Wladi für JJw»
gestorben.

Und indem sie lene betete:
meinen Peter niemals einen Herrn
murmelte Scrgei im Schlafe : Herr
Wladimir!

Lösung der Schachaufgabe in Nr . ZI,
Vicrzügcr von <J. Berger - @ra .

2£ . Kh8 , Tgl , Bh3.
Schw . Kh6 , Bh4.

1. Tgl — gS , Kh5 ; 2 Kgl ', g, Tfö

zitiiBu
jjSenit eu

Richtige Lösung schickten ein : Schaches
haus - Wiesbaden : F . Hartl ,mann - Bie - b^
Adolf Sauer -Wicsbadeu : Rudolf Mslchert -« p^
baden : Tb . Humvcrt -Wiesbaden : £ . c»

Biebrich : Karl Gänger -Biebrich : K . Kleins
stadt ; Josef Heiuze -Schierstein : Hermann »l
Schlangenbad.

Schach -Aufgabe.

Bon 0 . Brüskei - Königsberg.
k

Weiß

a b c d e f g h :
Weiß

zieht au und setzt mit dem 4. Zuge matt

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 7. März . Als Hauptmerkmal des
Heutigen Börsenverkehrs machte sich eine große
Zurückhaltung bemerkbar , wenn auch die Grund¬
stimmung allgemein als fest zu bezcichueu ist.
Für Moutanwerte regtet , günstige amerikanische
Eisenmarktberichte sowie die angebliche Zunahme
der Versandziffern beim deutschen Stahlmerks¬
verband an , doch hielten sich die Umsätze in enget
Grenzen , da man das Ergebnis der heutigen
Sitzung der Stabeisenkonvention abwarten wollte.
Etwas lebhaftere Kauflust trat für Laurahütte
hervor , die ihren Kurs um 1% Proz . steigern
konnten , auf Gerüchte , nach denen der Semestra !-
abschluß des Unternehmens einen bedeutenden
Gewinnüberschuß aufweisen soll . Größere Ge¬
schäftstätigkeit entwickelte sich auf dem Markte der
Bankaktien : speziell Berliner Handelsgesellschaft
und Dresdener Bankaktien wurden zu steigenden
Kursen aus dem Markte genommen . Bon Bah¬
nen konzentrierte sich das Hauptinteresse aus War¬
schau -Wiener , die aus Meinungskäufe eine Kurs¬
steigerung von zirka 290 Prozent erfuhren . Tie
anderen Werte dieses Gebietes lagen ebenso wie
die Schiffahrts - und Elektrizitätsaktien still.
Festere Tcitdcnz bekundeten von Fonds 1902er
Russen . Oesterreichische Werte tagen still , - eher
etwas schwächer . Tie Zurückbaltniig hielt auf

allen Gebieten bis zun , Schluß an . Tägliches
Geld 3 Prozent und darunter.

In der dritten Börsenstundc trat bei anhal¬
tender Zurückhaltung eine allgemeine Ab-
fchwächuug ein , unter der besonders Montau,verte
litten , da verlautete , daß die Verhandlungen der
Stabciscnkonvention abermals vertagt sei . Die
Geschäftstätigkeit am Kassamarkte für Industrie-
werte erfuhr eine weitere Einschränkung , die Ten¬
denz ivar allgemein schwächer.

Privat -Tiskont 3 % Prozent.
Frankfurt a . M ., 7. März . Kurse von 1% bis

2%  Uhr. Kreditaktien 212*%: a, %. Diskontu-
Komm . 198 % . Dresdner Bank 165 */-.

Staatsbahn 158 % . Lombarden 19 *4 , Balti¬
more — .— .

Frankfurt a . M ., 7. März . Abend -Börse.
Kreditaktien 21214 b . Diskonto -Komm . —l >.

Handelsgesellschaft 174 % a % 6 . Dresdner Bank
16514 b . Südd . Bank Mannheim 119 .— b.

Staatsbahn 158 .— b . Lombarden 19 % b . Lloyd
10614 b.

5vroz . Bulgaren 101 % b.
Wcsteregeln 230 .50 b . Aschersleben 169 .— b.

Phönix 252 % b . Bad . Anilin 496 .— b. Schcide-
anstalt 634 .90 b . Weiler tcr Mer 222 .— b . Ver.
Ges . Francona 1280 .— b. Kunstseide 120 .— b.
Gummi -Peter 328 .60 b . Fahrzeuge Eisenach 170 .75
bz . Moenus 402 .— b. Hilpert 100 — b . Schluck
u . Eo . 218 — b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien . 7 . März . 11 Uhr — Min . Kreditakticn

673 .50 . Staatsbahn 747 .25 . Lombarden 111 .75.
Marknoten 117 .36 . Pavierrcnte 96 .85 . Ungar.
Kronenrente 91 .65 . Alpine 797 .25 . Holzverkoh¬
lungs - Industrie — . Ruh.

Paris , 7. März ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
97 .60 . Italiener — .— . 4vroz . Rufs . kans . Aul.
Ser . 1 -ii . II 98 .10 . 5vroz . do . von 1906 106 .10.
4 % proz . do . 1906 101 .65 . Spanier äuß . 97 .25.
Türken (unifiz .) 94 .80 . Türken -Lose — . Banane
ottomane 706 .— . Rio Tinto 1690 . Chartercd
43 .— . Dcbeers 471 .— . Eastrand 120 .— . Gold¬
felds 138 .— . Randmines 202 .— .

London , 7. März , 11,50 B . 2 % proz . Konsols.
81 % . 3vroz . Reichsanleihe 84 .— . 4vroz . Argen¬
tinier 00 % . 4proz . Brasilianer 91 .— . 5proz.
Chines , Anleihe 105 .— . 4 % vroz . do . 10014 ? tpro ) /
Griechen 50 *4 , 4vroz . Italiener 102 — , 4 % vroz.
Japaner -Oblig . 98 % . 4vroz . Japaner 91 % .
3proz . Mexikaner 34 .— . Portugiesen (neue ) 65 % .
Spanier 95 .— . Türken (uniiiz .) 94 % , Ottoman-
bank 18 .— . Amalgämated 64 % . Rio Tinto 67 .— .
Chartered 32 % . Tebcers 18 % , East Rand 4% .
Goldsields '5 % , Randmines 8 .— Atchison öref.
105 */- . Baltimore u . Ohio 106 % , Chicago -Mil¬
waukee 124 % . Denver coni . 32 % , Lomsvillc u.
Nashville 148 *% , Southern Pacific 118 % . Union
Pacific 177 */- . Ruvees 64 % . Fonds und Mincn-
akticn still . Amerikaner still.

Handelsnotizen.
Deutsche Bank . Dem in unserer gestr«

Nummer veröffentlichten Geschäftsberichte &ti
Deutschen Bank für 1910 entnehmen wir , daßU
die Gesamt - Umsätze auf 112 .10 Milliarden Rack
(gegen 101 .78 Milliarden im Vorjahre ) beüem.
Tcr am 25 . März zusammenkretcnden Geneial-
versammlung wird die Verteilung einer * "
üeiide von 12 *% Prozent vorgeschlagen
unter Erhöhung - des Gewinn -Vortrages
901429 Mark . Das Jahreserträgnis &eii«
brutto 61 825 388 Jt (1909 58 156 431 J)
der vorjährige Gewinnvortrag von 11
Mark tritt . Aus dem Reingewinn
32 550 982 Jl (32 271617 Jl)  wird vorgeschlagsn
der ordentlichen Reserve B . zu überweisnu
2 055 098 Jl (2 027162 M ) , zu Abschluß -Grat,
kationen an die Beamten zu verwenden 24RM
Mark (2 200 000 M ) , 12 % ; Prozent Dividcick A
verteilen 25 000 000 Jl (25 000 000 Jl i usi
auf neue Rechnung oorzutrasen 2 067 390 .#
(1165 961 Jl ) . Durch die Zuweisung erhoben ist
die - bilanzmäßigen Reserven auf 407 781 263
— 53 .89 Proz . des Aktienkapitals von 200 « M
Mark.

Messen und Märkte.
Mannheim . 7 . März . (Die Preiie verlüde

sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sept . — M
— . März — . Mai 210 B . Roggen , sm-
— .— , Noo . — .— , März — . Mai —.—• %« e!‘
Sept . — , Noo . März R « - -
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Js  Ja Ja 1 Ot. Rchs.Sehatz 4 100.306 )usseld . 88/03
O Ü o do. 1. 4. 12 4 ‘00 .4QG EIberf.St.-0.99
.2 .!2 .2 do. 1. 7. 12 4 100.40bG ■ss.StA.IV.V.98

Pr.Schatz , 9,2 4 100.4036 HallescheSt.-A.

D ^ ^ ^ 3t. Röichs-Anl. 4 102 308 do. 86/92
do. do. 3X 34 508 ■lann. St.-A. 95
do. do. 3 84 .7036 Kiel.St.A.98/10

« ö  S ! dl do.Schtzg.08 4 I01.401äG de. 04/17
Preuss. kons.A. 3X 34.506 do. 07/19
do. do. 3 84.50oG do. 89/98

d 3  j ; u do. do. 4 ,02 .6010 do.01 02 04
2o do. Staffel !. 4 100.30bG Magdeb.91ul 0

Bad. 8t.-Anl.01 4 100 756 de. 06 uk. 11

J*
do. do. 1902 3X 91.306 do.75 9, u02**

Bayer. St.-Anl. 4 ,0,306 MündenerSt.A.
. o —« do. do. 3X 91.7036 Naumburg. 97

^ ^ .2 6rem.Anl. 189S 3X 9I .00G Peiner St.-Anl.

ui 1
do. 09 uk. 19 4 Stendal . . 03
do. 96 . . . . 3 80.1QbGStettiner St.-A.

Cass. Landes« 3X 94.006 Wiesbad. , 90,
do. XXI. u. 17 3X 93.006 Bert. Pfdb.
do. XXII. u. 14 4 101.10G do. do.
do.XXIII. u.l 6 4 101.506 do. neue

3VZ Zrt - Z Hambg.St.R.07 4 100756 do. do.
do. äm.87/04 3X 92.1036 do. do.

t3 **S

••CÛ «- « « hf)

do. do. 86/02 3 Cnt.Ldsch.
HessStA.93/09 3X 91.406 do. do.
do.9603 04 05 3 80.4636 do. do.

M . Oi O do. 09 4 101.4036 KuruNeum
Oldb.St.KrdObi 3X do. do.

B S Brandenb.Pr.-A 3i Ostpreuss.
JttS M 1 rr\ Hann.PAVII.VHI 3 do.
o 3 t-4 * Ostpr. Prv.-Obl. 4 100.608 Pomm. Lnd

. ' Ö
■ 3

do. do. 3X 90.506 do. do.
Pomm.Pry.-Anl. 3X do.neuld.
Posen.Prv -Anl. 3X 90.408 do. do.

?
Js  „o "

1 >”-3^ do. do. 3 Posensche

4 CO ** Rhein.Prv.-Obl. 3X 91.906 do.
do. IX. XI. XIV 3 96 206 do. 1. D
do. XX. XX 4 ,00 .706 Sächsisch.

-ga ä Schl.Hlst.Prv.A. 4 do.

gcoM <o
do. do. 3X do.
do.Land-Kult 3X Sohle, alll.

3- O ■? : Teltow. Anleihe 4 100.2336 do. LA.

2:0
n

Wustf.Pre.-Anl 3 84.306 do. 1. C.
30 ca
?a-

du. uk. 15
do. do.

3X
4

91736
,01306

SchlHIstLc
do. do.

Z Westpr.Pr.-Anl 3X WestfLand
23 I AltonaSt.-A.01 4 ,00106 do. do.

BarmerSL-Anl 3X 93.006 Westp.ritt.
BerlinerSLAnl 3X 99.006 do. do.

f-> . S -» do. , 882/9! 3X 94.3036 do. neue
de. SL-Syn. 1 4 100.236 do. do.

M.
ü .cs« Bielefeld . . 4 , 00.200 Hannovsch

Bresl. St.-A. 91 3X 92.230 do.
cS

a
s > Brernhrg. SI.-A 3X 9,806 Hess-Nass

Ho. Ink. 1! 4 ,00 306 do.
Charlttb.89/99 4 >00 308 £ KuruNeom

M . 87 u. 1Z ♦ 101.006 Hu. Hu.

9233bG
91.SOG
93 90G

I00 .20G
98.83»

100.30G

,oa. 20G
,00 .230
,00 .230
93.730
90 .800

100 730
100.60bG
93 .808

91 .800

91.730
99.800
92800

118.300
41106 .25b

100 TOM)
91800
82 400

100.400
91 10b
82 .900
99.500
94.000

100.60M)
91.10nG
91.23M)
81.000
90 .403V

102.100
92 .40-0

100.1038
100.730

3X 92738
81.800

100.508
100.60B

3X-
100 208
100.400
91 .10M3

SÄ 80.9030
‘ 80 .708

80.808

SX 91.300
4
3Ü-
' 100 90b
3Ü -

rPomm. . . 4 101 GOB
do. 3i 91 5Gb

Posensche 4 101.006
do. 3X 91.40b

Preuss. . . 4 101.406
de. 3XX91.4QW3

Rh.-Westf. 4
S do. 3X 91 .4036

Sächsisch. 4
Schics. . . 4

do. 3X
Schl.Holst. 4

do. 3X 91 .403
Augsb.7fl-Lose frc. 38 .20b
Bad.Präm.A.67 4 ,70 .25h
8rnschw.20Tl. frc. 207 OObB
Göln-Mind.P.A. 3X136 903
Hamb. 50Tlr. L. 3
Lübecker do. 3X
Mein. 7Guld.-L frc. 38 .006
Oldenb.40TI.L. 3 124.106

AusländischeFonds.
Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M. 4XIQO.lObG
do.äusslOOLvr 4X 99 .20bB
do. Ges. 8.8.97 4 91 .6038
8ul?.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.v1895 6

de. «. 1896 5 tOTSOhB
do. v. 1898 4X 39.7588

do. Tientsin P. 5 102 25b
Griech.A.81-84 1.6 5360bG

do. Goldrente 1.3 42 .008
do. Monopol. U 51 .0O3G

Jap .A.II. 10.1.7 4X 98 0038
do. 4 92 .75b

Me*.Anl4080M 5 100.1OG
Oesterr. Goldr. 4 93 .903

do. Papierrt. 4.2
do. Silberr. 4.2 98 900
do. 1860Lose 4

Part .StA. unt.11 3 67 006
do. III. Spot. frc. 12.0036

Rumän. 1903 5 101 8036
du. 1905 4
Ho. 1B9C 4 93 303
do. 1895 4 92103

Russ.Anl. , 902 4 93 .3036
do. do. 1905 4» 100.4036
do. Goldrente 5 100.3038
do. Staaternt. 4 94 .5036
do. Boden-Kr 5 „300b

San Paulo G. A. 5
Schwed.St A.86 3X
Serb.amAnl.95 4 850036
Türk. St-.A. 03 4 87 4036

do. Bagd.-A. 4 86306
du. 1905 . . 4 86 6036
Hu. luuu . >frc 190.000

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o , Privatdiskont
Obligationen mit* »inj hypothekarisch aiehargastellt

Ung. Goiarente
do. Kronenrt.
do. Staatsr .97
Bucar. Aul. 98
B.Air.StA.lOOL.
do. do. Pts.

Usssbon .St.-A.

94 008
91 .900
31 8030
98 .0030
97.100

103.908
»0303

EisenBahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleinb.
Braunschw. Ld,
Crefeider . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. U
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Finstvv

139.7330

105.0030
76 .25b
69.10b

3* 33 7030
78 .0030

211.303
84 .10b

274.8030

Eisenbahn-Prlor.-Obltgat.
Dul-PragerGId
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb.Gld.

de. Silb.
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz.
do. Staats Gold
Süd6st .(Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd - Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Bjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz

Mitteliital.Mittelraeer
Cntr.Pao. 1949
S.louisS.Frane
St.Loui3ll.lRC.B
Tehoanteo.G.A.

78 .1030
94 .600
94 .500
93 400
81.200
80 .300
97.00hG
37 000

100.008
-

4

91200

92 .250
91 .4030
92 .2330
91 .60b
81 .400
91 300
91.4030

4X100100
*X100.200

817330
77.300

101 2530

Deutsche Hypotli.-Ptanilh.
Barl. Hyp,Bank
do. VVIu. 14
d«. XIIIXIV19
do. ill IVu. 15
do. VIIVIII 8
do. Luk . 1916 3\ 93 .000
dd.Km0b.lo .18 .

n
AS, 0,40h

90 .000

100.000
.260

99.6030

,00.600

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

DtschHyp.B.VIll
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr. I

do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulB
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.Vii
do. do. I
do. do. II III

Meckl.-Str.H-8.
Melning. VIVII

do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. 1913

Mittald.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss .Bdkr. IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.6d.90
de. ».03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. » 10 uk. 20
do.*.86,89,94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. do. do.
do. 1904 uk.t 3
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.! 7
do. Hyp.-Vere
do. do.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVI11915
do.XXVII11917
de. XXIX19,9
do. XXXXXXI
do. XXVI19,4
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-031.
do. de. VI , 7
do. do. IV , 2
do. do. IX 20
Rhn.H.PI.83-85
. . . do. 69-82
do. Komm.-Obl

96.3030
100.300
90.000

100.000
99.60b

3*
4
3X
4
41%
3S 117.6030

100.200
100.0030
90.3030

100.230
91.300

100.300
93.500
90.5030
96 230
89.2330
89.0036
99.0030

,00 200
91.600

100.0030
91.730
98.730
96.300

4SI 14.730
' 99 2038

90.4030
99 .60bO
99.3030
89 500

100.3030
90.503
90 .600
91.600
92.200

100.000
90 000
99.250
99.250
99.5030
98.800
94.500
89.300
98.9030
99.3030
99 .700

100.00G
100 1030
100 3030
93 .0030
90.1030
91.400
9. 2330
92.000

101.000
96.8030

101.30b
99 600

3X 90 .200
3J 11.400

Rhsin-W.B.ausl
do. do. X u. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Sachs. Bodenkr
SchlesBodkr.Pf

de. de.
Westd.Bodkr. X

do. ' do. Ill

Barmer Baokv
Berg.-MäriL
Brl. Naod.-Gas.

99 000
99 .400

100 GOG
3X100 .600
33 92 .000

99 .1030
90 .900

100.200
90800

Accumulat. Fab
A.G. t.Mont.Ind.
Aifeid-Qron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.

Bank-Aktien
Anglo-Cdntin.
AnnalterKc

do.Hypoth.-B.A.
Brasil 8k. f. Ot.
Braunschw. Bk
do.-Hann. Hyp

3rst.0iso.B.ab|
Gomm. u.Oisk.t
Oarmstädt. 6k.
Deutsche Bank
do.Effaltt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
OiscooL-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . ,
Königsb. Ver.B
Leipz. Kred.-A
Lüb. Komm.-Bk
Magdeb.Bank».
MärkisnheBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mittsld. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Pri»atbank
Mülheim. Bank
National», f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do. Leihhaus .
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein. Oisk.Ges
de.Westt.Sndkr
Russ. Bk. r. a.H.
Sehaaffb. Bnk*.
Sehles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestHippVerB

6X1
,0 *
5X1
8J
6
6
6X

12X
5X1

10
8X|1
8X
9

5X124
8X1

60b
62 3030

174.3030
26 0030

170 003
16.106

XI 70.758
>09.800
115.3036

5X1

6
7
8

6.«
7
8X1

10

268 50b
14 300

158 10bG
198 1030
65 203

164 4036
1737530
185.7530
48008

171.300
123.7336
133.703
171 7330
1340036

17.503
109.008
146 230
106.2330
24 .7536

126 2330
100.0030
132.8036
120.930
123.230
38 .5036

128.000
164.1OG
91 .7538

126.903
81 .003

180 8030
142 6038
129 3036
68  7338

168 203
44 .0030
34 .908

X187000
102.600

Industris-Aktien

16

ohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
8k. LSpritu .Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind.
Bert. Bockbr. .
do. ElekL-W.
de. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochumer8gw.
do. Gussstahi
do.Vietoriabr.

Böhm. Brauh. .
BOsperdeWlzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

du. Kohlen
Breitanb. Gern.
Bremer Linol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Otfb
Cassel. Fedst.
ColnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw.
Concordis Bgb.
Censolidation.
CrOllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Oessauer Gas
Dtsch.Gssglühl
do.Lux.Bgw.V.
du.Watt.üMun

Oennersmarck
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
de. Victoriab

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorttSalin.
EintruU Brok.
Elbort. Farbei

do. Papieri.
Elkt.Unt. Zürich1
Engl. Wollsar.
Esohwaii. Ifgw.

12X12350030
0 32.3030
0 106 308
4 273.5Gb
2 224500
2 267 75b
6X114.2030
6 142 03»G
5 130.000

137 306
392 0030

15 248 4030
2, 368 503
18 244 0030

82.0030
118 25oG
,90 2530
235 0030
457.00b
184 803
128.0030
80 2030

233 2530
122.500
148 60b
1,4 60b
222.0030
219.25b6
225.500
113.3030
179 3038
293.5030
450.0030
233 0030

27X437 3030
09 .2536
84 .1038

320.0030
353.5038
225 75K3
29600M)
,77 .0036
6700030
202 003
374.0030
3070030
334 600
346.300
„2 .3036
,760030
279.903
,87 .2530
,79 .003
434 5030

>300.0030
69.753

203.3030
93230

,88.2836

6
19
,2
20

9
il50

EssenerSteink. 10
Flensb.Schittb.
Freund Manch.
FristeriRossm
Geisenk. Brgw.

ieVA.GeorgMarie
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkUlntr.
Gildameist.Wkz
GladbachSpinn
GürlitzerEisnb,

Ä .Geaast.cheMssl
Hanno». Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.Brückanb
Hatk. Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harlm. Manch.
Haspel Eisen®.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWgef.
Hoseh, Eis.uTSt.
Höcnst. Färb®.
JIss Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KialerSehlossb
KühlmannStrk.
KönigWilh. k*.

ih30

Königsborn .
iisdorf. ZllKörbi

Gebr. Körting
Küpperb.tShn.
Kyffhäussrhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
leipz . Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Lds. LöweACo.
löwnnbr.Dortm
Mirk.Wstf. Bgw
Hagdeb. Gas
do. lergwtrl

Mannesmannt.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
MüserBrauerei
Hähm. KoehAC.
HiHiBld.-A.-8.

7X1
7

10
8
8
9
5X1

7
6
2
4

12
7

16
16
2
5t

k36
121
6

10
6

18
6

10
19

174.9038
148 2530
318.000
112 25CG
215 003
118 303
146.758
243 25b
172.753
128.00b
127.306
346.753

67 .003G
4197338
333.0030
200 003,
135.3038
36.2330

189.603
,81 .30 06
1630030
,77 .403
167 0030

13.250
608 .00n6
309 9036
323.303
437.230
1680036
259 7330
140 500
3633030
237.00--0
213.1030
193.753
134.8030
210.300
199 733«
110 0030
210 .3030
177.2330
83.736

,466036
121.9036
„19030
79 .200

240.100
„9 .903
282 .50-4)
,84 .500
124.803
109.100
518.000

X22,00 -4)
,27 .7630
,25 , 030
,,8,030
2765030
,40 6030
-. 99 000
14* 0036

7
12
8
0

10
4
9Xjl

Niedert. Kol
Kordd. Wollkm. '
Obschl. Eisb. B.

de. Eis.-Ind.
de. Keks®. i
do. Prtl.-Cem.

Oppoln.Cem.W.
OrenstAKoppelI
Ottsnssr Eisen
Phönix, Eil. A. .
Ra«ensberg .Sp
Rhein-Kassau . 2
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkwl
Riebeck..Mnt.WI
Rombacb. Hält.
Rositz. Sraunk. 1

do. Zuckert.
Siebs . Gussst. 1
Säohs.Thür.Brl:

do. do. Pr.-A.

Sangerh. Msch.
Schimiech.Cem
Schlegel 8r.
Schiss. Cemantjdo. Zinkhütte1
Sehetterhot Br.
Schönet». Schl.
Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knaudt >
SlemensGlas-l.
Siem. S Halskc 1
SpandauerBrg.
Spinnt  S. abg.
Spinn. Renner

Stodick t  Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch 1
ThalsEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do bttllwHaller
do.Nickelwerke1
do. Zyp.8 Wien.
Victoria Fabn
VorwirtsBielfS I
Vogt« Wolf ‘
Vorwobl.Prtl.O.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WesteregelAlk. 1
Westfalii Gern. I
West, Orahtmd 1

du. BzahtwerkU
du. Kupierst,
du. Stahtwurk 1

WickipgCumul

WickrathEedet
Wickfil. Kuppet
Wiel. « Hardtm.
WilksGasom. .
Wilhslmshütte.
Witten. Gessst.
do. Stahlröhr,

leitzer Masch.
ZellstoffVeruio

Aast. Kind.

delctuSt
Beh.GelsSt
Brosch, ä
BresI. Eli
do. Struck
CasseLStb
Ew Hueth
Gr.Brl-Strt
HrnkPae«
do.Stn^ lRannStrVr
»agdkffl
HausaĴ E
KrddU^
Vr.EisAW

Dortm. lb.
Gei
FKi

Swj
Undbankji

347 .603
164.73-8
268 3038
,31 .303
253 .7330
242.60h
139 908
49.

I16L0 --0
79 00G

2I9 00-«
2,5 .908
,46 .0030
„9 .00-0
216 .230
303 .300
I75 .U33
300 .230
,827530
,06 .00-0
61608

232600
*Ä253
,67 .6036 H
,07 00-6 ,
230 .00« B-
,74 .90« '
,7200«
284.40h
1,0f " '

Amuhts».:S5ä
Frant-0*̂ *h
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Königliche Schaufpiele.

Mittwoch. 8. Mär»
abends 7 llbr:

36. Vorstellung. Abonnement 1>.
Der Dcichgräf.

Donnerstag. 9. März
abends 7 Uhr.

5. Snmvbonie-Konrert
des König! Theater -Orchesters
unter Leitung des Kgl. Kapell¬
meisters Herrn Professor Franz
Mcmnstae-dt und soltstischer Mit¬
wirkung des Herrn Professors
Michael Preh «Violine»«.Berlin.

kesi6enr-? keater.
Direktion . Dr . phil. H. Rauch.

Mittwoch. 8. März

Das ^ lücki m̂̂ inkel.
Schauspiel in 3 Akten von
Herm.Sudermann . Spielleitung:

Georg Rücker.
Personen.

Wiedemann. Rektor einer Ge¬
meinde-Mittelschule G. Rücker

Elisabeth, seine zweite Frau
Agnes Hammer

Helene. Margot Bischofs
Fritz , Elisabeth Möblinger
Emil . Arthur Rhode
«seine Kinder aus erster Ebel
Freiherr von Räcknitz auf „

Witzlingen Herm. Nesselträger
Bettina , seine Frau Tb- Porst
Dr . Orb . Krcisschulinspektor

Reinhold Hager
rau Orb Mosel van Born
angel, zweiter Lehrer

Carl Winter
Fräulein Göhre, Lehrerin

Gert » von Arloff
Rosa. Dienstmädchen bet

Wiedemann Lilli Bernsbors
Ort : Eine kleine Kreisstadt
Norbdeutschlands. Zeit : Di<

Gegenwart.
Ende 9.15 Ubr.

Donnerstag, 9. März
' abends 7 Ubr:

2. Gastspiel Agnes Sorma:
Mirandolina.

Vorher : Iephtas Tochter.
Vollrs-Ttisater.

«Bürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Äilhclmn.

Mittwoch, 8. März
abends 8.15 Uhr:
Krone und Fessel.

(Hsr Lovs »gurnsc lks World.)
Militärdrama in 4 Akten von
Walther Howard und Siegfried
B. Lutz. In Szene gesetzt von

Direktor Wilhelm».
1. Akt «1 Bild »: „Die Letzten der
Strathmeres ". —2. Akt<2 Bild .»:
„TerVerlobuugsabend ".—3.Akt

'«2 Bilder »: „Im Hauvtauartier
des Prinzen Maurice v. Monte-
blanko". —4. Akt »1 Bild »: „Tie

große Vergeltung ".
Personen:

Eric, Graf von Strathmerc . ein
englischer Glücksritter , als
Leutnant in serbonischen
Diensten Erwin Marion

Stellv, sein Bruder Eng. Jacobi
Fürst Ulrich von Serbonien

Direktor Wilhelm»
Prinz Othmar , dessen Vetter

Hans Iohciiny
Prinz Maurice v. Monteblanko

Will» Wagler
General Gehler Max Ludwig
Major Esterhazy Ad.Schürmann
Hauptmann lldvardi

C. Bergschwcnger
«im Dienste d. Prinzen Maurice»
Heinrich Pimvernickel A. Rhode
Fritz Pimvernickel A. Makowiak

«Diener der Prinzessin Iris»
Kasvec, Sergeant P . Hoffman»
Katinka Mag. Meilsch
Gretchen Ilka Martini

«Zofen der Prinzessin Iris»
Schulah, Grästn von Rassclvn

Ottilie Gruuert
Corona, ein Rätsel Marg .Samm
Iris , Prinzessin von Joalia

Fina Walter
Ort der Handlung : Die gedacht.
Reiche Serbonien und Monte¬
blanko im Balkangeb. Europas,
nahe der österreichischen Grenze.

Donnerstag , 9. März
abends 8.15 Ubr.-

fltonc und «veffet.
Walhalla-Theater,
Direktion : H. Norbert.

Täglich abends 8.15 Uhr:
Gastspiel d. F . Steidk-Ensemble

Donnerwetter - tadellos ;.
Sumorlstisch-satvrische Iabres-
revue- mit Gesang u. Tanz in
7 Bildern von Julius Freund.
— Musik von Paul Lincke. —
In Szene geletzt von Dir . Fritz
Steidl . Tänze und Balletts ein¬
studiert vom Kal. Mailänder

Hof-Ballettmeister Giovanni
Ceruti . — Orchester-Dirigeut:
Kapellmeister Otto Antonius.
1. Bild : Der Geburtstag der
Venus . Grober Ballett -Marsch
des Gefolges der Venus . Gra¬
uen. Amoretten. Harfenistinnen,
Blumenmädchen. Tauben . Rei¬

senträgerinnen , Bläserinnen.
Eine kinematogravlttscheUeber-
raschuna! Paul Lincke dirigiert

sein Ovus „Die siamesische
Wachtparade" in cincmOrchestcr.
2. Bild : Vor dem Kaiierhof

in Berlin.
3. Bild : Auf dem Flugfelde

Johannisthal.
Grober Luftschiff-Korso. Ballett-

Pause.
4. Bild : Eine Reform-Kaserne.

5. Bild : Ein Bild aus
Deutschlands grober Zeit.

6. Bild : Im Berliner
Tiergarten.

Finale : Grobes Chamvagner-
Ballett . 28923

2. Vorspiel rar 0x . „Loreley“
M. Bruch

3. Malaguena aus der Oper
„Boabdil “ M. Moszkowski

4. Entr ’acte aus der Oper
„Mignon“ A. Thomas

5. Ouvertüre zur Oper ,Tann¬
häuser ® Rieh . Wagner

6. „Du bist die Ruh “, In yd
Frz . Schubert

7. Phantasie aus der Oper
„Samson und Dalila“

C. Saint -Saens.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Mireille“

Ch. Gounod
2. Nell Gwyn Dances

E. German
I. Country Dance , II . Pastoral
Dance, III . Merry makers

Dance.
3. „Tausend und eine Nacht ®,

Walzer Joh . Strauss
4. Tenor -Aiie a, „Stabat Mater“

G. Rossini
Posaune - Solo:

Herr Fr . Richter.
5. Phantasie aus der Oper

„Faust * Ch. Gounod
6. Marsch u. Chor der Priester

aus der Oper „Die Zauber¬
flöte“ W. A. Mozart

7. Gavotte 3.d. Op. „Idomeneus“
W. A. Mozart

8. Ouvertüre z. Oppte . „Berlin
wie 's weint uhd lacht“

A. Conradi.
Städt . Kurverwalt,uns.

ZU
Donnerstag -, 9 . USras,

nachm. 4 Uhr :
Abonnement *-Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Richard III“

Rob. Volkmann

T1IE ATU IS
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Ab Mittwoch Gast¬
spiel der Kölner
Volksbühne , Direktor

Schmidt.
Grosse Vorstellung

„Tünnes“
Auf allgemeinen Wunsch

(Nur 2-malige Aufführung)
Es lebe der tarvwaM
militärische Posse m. Gesang

und Tanz in 4 Akten,
jeden Abend 8 .15 Uhr.

Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
CasseL Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Id II er,
(Nerostrasse .) 27609

Die Direktion.

auch im

Paltor FeIKs  Kw* .
Svrechst. 3—6, Sonntag 10—12

Uhr. 6843
In allen Leiden 1000fach be¬
währt , wo andere Hilfe versagte.

Wiesbaden , Lnisenplat ; 6.
nnnn nnn aDPnapaanDDa

BSfraußfedem§
und Boas □

□ zu nnssergewöhnl . □
□ billigen Preisen . O

§Sin®flgrnlgiiihfng
§HBland«Hg
B Fricdrlchstr . 37 , 9

II . Stock.
□ Bitte qenau auf Firma □
□ zu achten. □
□□□□□□□□□□□□□□□□□DE

Tamenbärte,
lästige Haare im Gesicht und an
Armen entfernt sofort „Lady
a 1,50. Kneipp- u. Reformhaus,
„Iungborn ", Rheinstr . 71. «Z1

örM-Uäseük-

beste Stoffe,
sorgfältigste Bearbeitung

in allen Preislagen.

G. H.Lugenbühl
19 Marktstr . 19

1 Ecke «jrabenstr . 1.

i Apsllo-IHer Kinemofi
Wellritzstrasse 1

■nur Mittwoch, Donnerstag und Freitag
ausser dem übrigen reichhaltigen Programm zu sehen.

Vorführung ohuc Preiserhöhung . 26912
BQIBBlBe

Anzündehol;,
sein gespalten, p.Zcnt. M . 2 .20
Brennholz p. Ztr . M . 1.20
Bnchenschcitholz p. Z.M . 1.10

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Kissling,

Kapellemir . ä |7. Telef . 188r Gefangbiicher
- in reicher Auswahl.  -

Papierhaus 27593Hutter
74 tiirchgaffe 74.

D. H. H.
Grösster kaufmännischer Verein.

Donnerstag , den 9. Mürz
(nicht wie früh .angezeigt , schon am Mittwoch , den8 .)

abends 81/ . Uhr in der . .Wartburg “ :

= Vortrag 1 =
des Herrn

Prof . Or. KQnfzel, Frankfurt a. M.
über

„Bismarcka. der Ursprung des deatsch-
fraazSsischea Krieges von 1870/71.“

Eintrittskarten für Mitglieder und deren An¬
gehörige st 60 Pfg , für Nichtmitglieder ä Mk. 1.— sind
in den bekannten durch Plakate kenntlich gemachten
Vorverkaufsstellen sowie an der Abendkasse erhältlich.
SaalOffnnng >|, Stunde vor Koginn.

Es ladet hierzu ergebenst ein Der Vorstand.
27833

Wiesbadener tzausstauenbund.
Diejenigen Hausfrauen, welche gesonnen wären, nach

Ostern ein junges, schulentlassenes Mädchen gegen bescheidenen
Lohn in ihr Haus auszunehmen und anzulernen, werden ge¬
beten, sich bei Fräulein de ls Croix , Mäochcnheim,
Oranienstragc 53 oder MaricnhanS » Friedrichstraße 28,
zu melden. 27407

Der Vorstand.

i

in.EI
Sonntag den 12 . März 1911,

nachmittags 4 Uhr :

Rheingauer
Natur weine

per Flasche von Mk. 1.20 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichatr. i7 Wcinhandlnng Bleichstr . 17

Telephon 8GU. Gegründet 1878.

Hiermit gebe ich mir die Elire , die

Neu - Eröffnung
<» meines Geschäftslokals nach beendetem Umbau
4 > zuzeigen U. gefälligst darauf aufmerksam zu machen da* 56'* neuesten Modelle ’ *****

garniertenu.ungarnierten Damen-Hüten1
alle Neuheiten der Saison

in reicher Auswahl eingetrofifen sind, zu deren Besicht]ich recht höfl. einlade.
Wellritzstr.

11. M. Eckhardt
nnn naD DaoQaaDmaDaaixiaaamaaDir - " ^ ^

Soeben erschienen.

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandet
Amerikanische Papiere . [werden kann
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc . etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Milo8Bro„13. Njw
z 23

l

Mitwirkende:
Fräulein Maria Fricdfeldt . Kgl.

Opernsängerin (Sopran ).
Herr Arthur Stother . Kgl . Kapellmeister (Kla¬

vier ), beide von der hiesigen Kgl . Hofoper . 27025
Leitung : Herr Chormeister Prof . Fr . Mannstaedt.

haur- und
Grundbesitzer-Verein.

(E . V ) .
Für Donnerstag den 9. März , abends 8V,

Uhr , laden wir unsere Mitglieder zu einer Besprechung
in den „Friedrichshof " , Gartensaal, hiermit ein.

Tages - Orduung:
k. Die polizeilichen NäumungSverfügungen.
2.  Wasscrgcldsrage.
3. Einkommensteuer und sonstige wichtige Punkte.

Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten.
27844 Der Vorstand.

Es bann Kein 8amilien-8esi
mehr gehalten werden

ohne Henrichs Beerenweine , die sich ciner immer mehr ftetaenbtü
Beliebtheit erfreuen. Ein Sortiment meiner schön ausgeMnöi
Beerenweineerhöht die Eleganz des Festtisches und ist dabei billj»

und von jung und alt gerne genossen.
Beerenwein » das Getränk der Gegenwart, voll

ständiger Ersatz für Südweinc . ^

Heidelbeerwein
per Flasche 68 Pfg , bei 12 Flaschen 60 Pfg.

Pa. Sveierling v. Ltst. 38 Pf.ta.Apfelweinv.Ltst.32 Pf.tachelbecrwcin,
cherryartig . . . Fl . 70 Pf.

Johannisbcerwcin,
rotgolden . . . . Fl . 70 Pf.

Erdbeerwein. HimVerwein.
feines Aroma . . .Fl . 1.00

Heidclbecrlikör.
alter Magenschnavs,

Johannisbccrlikör , hochfein,
Alten Nordhänser, per Ltr.1L
Alten Dauborner . ver Ltr.lÄ
Brombccrwein , neu im NnM

delikat . . . per 818«»"

78»

Weit! Wett! Wen! i
Johannisbeer -Sekt. p. Fl. 1.8VW
Stachclbcer -Sekt . . » 1.8ß »
.Henrich Trocken, feinster Spcierling-Sekt„ „ 1.30 ,
Stachelbecr-sekt , Henrich Trocken (ff. Speierl.-Sckt).
Sämtliche Weine , auch faßweise , zu ermäßigte» Preist«.

Fritz Henrich,
Blnchcrstratze 24. — Telefon 1914.

Größte Obstwein-Kelterei am pW

Blendend weisse Wäsche
erzielt man mit

DüThompson5
SEIFENPULVER

1la U Paket 15 Pfg.

DCTHOMPSON 'S

SEIFENPULVER

3 Bartenkies
Friedriehsseg ’ener , biauweissen Silberklos
in Karren , Körben , Waggons u. halb. Waggo®8

liefert:

L. Rettenmayer, Kgi. Hofspediteur,
Nikolasstr . 5. — Tel. 12 u. 2378.

27782

Restauration z. Deutschen
Morgen Donnerstag : MetzelsNpp

wozu srdlst. einlad . L. Klotz. Karl! -

27335 }
Donnerstag und Freitag

cintrcsfend: »0885
Pr. Augelschcllstschep.Pfd. 55 Pf.
Pr .mittel Schellfische,. „ 55 „
Pr. Cabliau „ .. 4» „
Pr. Bratschellfische„ „ 25 „

Lldois Menger,
Wilhelm Stein Wachflg..

Herderstr. 17, Ecke Luxemburgvl.

Hotel Lr
s«pp«

Damen
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